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Deutschland und dieErklärungenEdens
Das deutsche Friedensangebot besteht nach wie vor / Die ungelösten

Europafragen

W .Pf . Berlin , 13. Juni
Die Ausführungen des englischen Außeu -

Ministers Eden vor dem Unterhans habe »
ebenso wie Erklärungen B a l d w i n s neben
der SanktionSsrage den zweiten groben Kom¬
plex der europäisch « Politik , die Lora r » o -
frage berührt .

Herr Eden hat dabei in ruhiger und durch -
aus verbindlicher Form unter Berufung aus
den englischen Fragebogen erneut von Deutsch -
lanö Zusicherungen verlangt , die die immer
noch auf - der Gegenseite bestehenden Zweifel
über den deutschen Friedenswillen endgültig
beseitigen sollen . Zu diesen Kragen des briti -
schen Außenministers ist zunächst einmal fest-
zustellen .

daß von Deutschland ein ausführlicher
FriedcnSplan vorgelegt worden ist, der
weiter Geltung hat . Das Angebot eines
ZSjährige « Friedens , das der Führer und
Reichskanzler den europäischen Staaten

gemacht hat , besteht nach wie vor .
Zu diesem Friedensvorschlag Deutschlands

hat die englische Regierung bisher aber noch
niemals abschließend Stellung genommen oder
ein bestimmtes Gegenangebot gemacht . Die
englische Regierung hat statt dessen in poli -
tischer oder zumindest ideeller Uebereiuftim -
mung mit dem Quai d 'Orsay der deutschen
Regierung eine Reihe von Fragen vorgelegt .
Deutschland wird zu gegebener Zeit diese
Rückfragen beantworten . Es mutz aber ein¬
mal darauf hingewiesen werden , daß durch
wiederholte examinierende Rückfrage « Pro -
bleme von solcher Tragweite « icht gelöst
werden .

Man hat offenbar auch in London vergessen ,
daß Teutschland einen weiteren Beitrag in
dem Vorschlag eines Westluftpaktes , eines
sogenannten Lnftlocarno , geleistet hat , um
den ehrlichen Friedenswillen Deutschlands zu
betonen . Wenn Eden damit den Gedanken
einer Abrüstung in der Lust verbindet , so
muß jedoch betont werden , daß Deutschland

Dr. Schacht über seine Valkanreise
Regelung des Warenaustauschs das beste

Friedensinstrumeut
( !) Budapest , IS . Juni

Dr . Schacht wandte sich bei einem Presse -
empfang dagegen , daß jeder Versuch Deutsch -
lands , die internationale Wirtschaftslage zu
beleben , sofort mit irgendwelchen politischen
Motiven verdächtigt werde . Wenn man jeden
Versuch der Schulduerländer , durch einen ge -
steigerten Warenverkehr ihre und ihrer Glau -
biger Lage zu verbessern , bekrittle und ver -
dächtige , so dürfe er die Gegenfrage stellen , ob
denn die Gläubigerländer bereit wären , auf
ihre Schuldeuforderungcn an Deutschland zu
verzichten . Eines von beiden könne man näm -
lich nur tun .

Wenn nun Deutschland sich nach Wirtschafts -
Verbindungen umsieht , wo die wirtschaftlichen
Interessen und Absichten sich mit seinen eige -
uen glücklich ergänzen , so könne nur Dumm -
heit oder Bosheit ein solches Bestreben bearg -
wohnen . Er habe mit den führenden Man -
nern der Länder , die er besucht habe , eine
ganze Reihe finanzieller und wirtschaftlicher
Fragen besprochen . Wenn es in einer gewissen
Presse übel vermerkt wird , daß möglicherweise
die wirtschaftspolitischen Beziehungen , die uns
mit einem Teil Europas verbinden , auch in
politischer Hinsicht freundschaftlichere Beziehun -
gen herbeiführen könnten , so möchte er diese
Art von Presse einmal fragen , ob ihr das un -
erwünscht ist .

Europa müsse unter allen Umstände « den
Frieden erhalten . Nach Feststellung der Zu -
sammenarbeit der Notenbankpräsidenten der
ganzen Welt forderte er , daß in dem Zufam -
menlcben der internationalen Wirtschast und
Finanz alle gleichberechtigt nebeneinander -
stehen und die Stellung von Freund zu
Freund einnehmen mußten . Darin lägen kei-
nerlei politische Aspirationen , Konspirationen
oder ähnliches . Ein geregelter Warenaus -
tausch sei letzten Endes das einzige Mittel ,
um den Lebensstandard der einzelnen Völker
zu steigern und zu bessern . Dadurch sichern
wir auch den Weltsrieden und bekämpfen das
Gespenst des Bolschewismus .

Reichsbankpräsident Dr . Schacht hat i « den
späten Nachmittagsstunden des Freitag nach
zweitägigem Aufcuthalt mit seiner Begleitung
Budapest im Flugzeug verlassen .

sich zu einer Begrenzung der Luftrüstung nnr
dann bereit erklären kann , wenn alle in Be -
tracht kommende » Faktoren berücksichtigt wer -
den , so daß eine wirkliche und gleichmäßige
Luftabrüstung aller europäischen Staaten ga -
rautiert wird . Schließlich hat Deutschland auch
uoch in dem Flottenabkommeu mit England
den praktischen Weg zu einer Verständigung
über eine Rüstungsbegrenzung beschritten .

Die Erklärungen Edens haben gezeigt , daß
das Locarnoproblem vorläufig noch durch die
übrigen ungelösten Probleme der europäischen
Politik belastet wird . Die Bereinigung der
englisch - italienischen Beziehungen steht nach
wie vor im Vordergrund der englischen Außen -
Politik . Tie Notwendigkeit , das englisch - italie -
nische Verhältnis zu klären , beherrscht zu -
nächst noch die ganze englische Politik . Damit
ist Italien , das einer der Garanten des alten
Locarnopaktes ist und anch Garant eines
neue « Locarnovertrages sein soll , vorerst noch
an Auseinandersetzungen gebunden , die mit dem
Locarnovertrag an sich nichts zu tun haben .

Eden hat selber festgestellt , daß eine verstärkte
englische Flotte weiter im Mittelmeer bleiben
wird , die Auseinandersetzung mit Italien
also vorerst noch nicht als beendet angesehen
werden kann .

Eden hat weiter festgestellt , daß eine Re -
form des Völkerbundes infolge des abef -
sinifchen Konfliktes vor dem Herbst nicht in
Angriff genommen werden kann . Damit ist
eine der Voraussetzungen für die Verwirk -
lichnng des deutschen Friedensplanes eben -

falls hinausgeschoben .
Es ist dadurch klar erwiesen , baß Deutsch -

laud keine Verantwortung dafür trägt , wenn
das Locarnoproblem heute noch ungelöst ist .
Wenn es England gelingt , das Verhältnis zu
Italien soweit zu klären , daß Italien zu einer
weiteren Mitarbeit an den allgemeinen euro -
päischen Fragen bereit ist und damit der Weg
für eine Reform des Völkerbundes frei wird ,
würde auf der Grundlage des Angebots des
Führers die Möglichkeit zu einer Neuordnung
der politischen Kräfte in Europa gegeben sein .

Frankreichs finanzielle Schwierigkeiten
Vertrauensmangel und Kapitalflucht die Ursachen

X Paris , Ig . Juni
Am Freitagnachmittag ist die Kammer zn -

sammengetreten , nm den Bericht des Finanz -
Ministers Vineeut - Auriol anzuhören . Dieser
Bericht zeigt wiederum die Tatsache aus . daß
Frattkreich sich trotz des Kapitalreich -
tums feiner Bürger in erheblichen
finanziellen Schwierigkeiten befindet , weil
eben das Vertrauen in die politische Füh -
rnng fehlt , und daß trotz der Beendigung
des Streiks die sozialen und wirtschaftlichen
Konflikte natürlich nicht gelöst sind.

Das Finanzprogramm der vergangenen
Legislaturperiode habe , führte der Minister
aus , den ehemaligen Frontkämpfern , den Be -
amten , den Gemeinden und deu Lehrern
schwere Einschränkungen auserlegt . Dennoch
sei das erhoffte Gleichgewicht nicht hergestellt
worden . Der Fehlbetrag könne für 1936 mit
dem 1 . Juni als Stichtag auf S—7 Milliarden
beziffert werden . Tie schivebende Schuld fei
um 20 auf 66 Milliarden gestiegen .

Vincent - Auriol wandte sich gegen die ein -
seitige Entwertung des Franke » , falls es nicht
zu einer internationalen Stabilisierung
komme . Großen Beifall erhielt er , als er auf
jene Abwertungssinanzmäuner hinwies , die
mit der Zurückbeförderung ihrer » ach dem
Ausland verbrachten Kapitalien zögerten , um
dabei Gewinne einzustreichen .

Er schätzte die Summe der ins Ausland
verbrachten Kapitalien aus 28 Milliarden .
Der Betrag der gehorteten Banknote «
dürste sich aus 3» Milliarde « belaufe « . Im
ganzen fehlten also der französischen Wirt -
schaft französische Kapitalic « i « Höhe von

(50 Milliarden Francs .
Zu r Kapitalsluchtamnestie erklärte er , daß

die Frist , bis zu der die Eigentümer ihre
Auslandsguthaben anmelden können , bis IS.
Juli verlängert werde . Wer aber bis dahin
seine Vergehen nicht aufdecke und später er -
wischt werde , habe schwer Strafen zu gewär -
tigen .

In einigen Tage werde die Regierung die
Sparer zur Zeichnung turzsristiger , kleinge -
stückelter Schuldscheine ausrufen . Bis zum
Schluß dieser Zeichnung werde die Regierung
bei der Bank von Frankreich ihr Konto über -
ziehen . Als Gegenleistung hätten die Anleihe -
geber das Recht , die Möglichkeit einer klaren

» nd freimütigen Kontrolle zu verlange » , und
deshalb bringe die Regierung einen Gesetz -
entumrf zur Einführung einer öffentlichen
Verrechnung ein .

Der zweite Abschnitt werde dauu die Orga -
nisation des Kapitals und die Steuerreform
sein . Hierzu gehöre die Reform der Statuten
der Bank von Frankreich . Die Regierung habe
nicht die Absicht , die privaten Bauken zu
nationalisieren , aber sie werde die Kontrolle
der Banken in die Wege leiten . Auch denke sie
au die Herabsetzung des Goldfatzes zur Be -
lebung der Wirtschast .

Die Steuerreform «verde auf eine Verein -
fachung der Steuerbestimmungen und auf eine
schnellere Eintreibung der neugeordneten
Steuern hinauslaufen .

Zum linken Flügel der Volkssrontmehrheit
gewandt bezeichnete Vincent - Auriol als ge -
fährlich und überdies unmöglich , die von
kommunistischer Seite geforderte Kapitalabgabe
vorzunehmen , die die Sozialisten zivar auch
vorgeschlagen hätten , aber in einer Zeit des
Wohlstandes ; 1936 würde die Kapitalanlage
das blutarme Kapital töten . Die Regierung
könne nur den Weg angeben .

Der Finanzminister brachte dann die ange -
kündigten Gesetzentwürfe in der Kammer ein .
Ministerpräsident Leon Blum ivohnte der
Kammersitzung bei .

Nach der Rede Binceut - Auriols vor der
Kammer ergriff noch der Abgeordnete Paul
Rcynand das Wort und verteidigte seinen be-
kannten abwertungsfreundlichen Staudpunkt .
Am Schluß der Nachmittagssitznug hat die
Kammer beschlossen , eine Nachtsitzuug abzu -
halten und dabei den von der Regierung ein -
gebrachten Gesetzentwurf über die Ausgabe
von Schuldverschreibungen und von Schatzan -
Weisungen zu erörtern .

*
Aus den Ausführungen Vincent - Auriols er -

gibt sich , daß die Regierung Blum die Krisen -
äbwehr nicht mit einer Währungsabwertung
einleiten will , sondern mit umfangreichen
Maßnahmen zunächst eine bessere Kontrolle
des Kapitals versucht . Das Parlament
soll bis zum Herbst nun ein umfangreiches
Bündel von Gesetzen genehmigen , welche der
Ankurbelung der Wirtschaft und damit der fpä -
tereu Entspannung der Staatssinanzen dienen
sollen .

* I « Lübeck wurde die Tagung der Nordi -
schen Gesellschaft eröffnet .

*
Ju Berlin wurde am Freitag ei » deutsch-

französisches Abkommen über die Berfor -
gungSbeziige der ehemaligen Beamten der Re -
giernngskommission des Saargebietes mit
französischer Staatsangehörigkeit unterzeichnet .

*
♦ Am Freitagmorge « wurde die erste Teil -

strecke der ostpreußischeu Reichsautobahn Kö¬
nigsberg —Elbiug eröffnet .

*
Der südafrikanische Premierminister General

Hertzog wiederholte , daß er trotz der Erklärung
Edens sich gegen die Aufhebung der Sühnemaß -
» ahme » wende .

Am Freitagvormittag traf das Panzerschiff
, .Deutschland " mit dem Chef der Linienschiffe ,
Admiral Carls , zu einem sechstägigen Besuch
i « der dänischen Hauptstadt ein . Das Schiff
legte neben dem englischen Kreuzer „Fro -
bisher " an .

*
* Baldwin hat sich für eine deutsch- englisch -

französische Konferenz ansgefprochen .

Die Internationale Arbeitskonferenz in Genf
hat am Freitagnachmittag den AbkommenSent -
wurf über die Einführung der 4»- Stnnden -
woche in der Textilindustrie gegen die Stim -
men der Arbeitgeber und einiger Regierougs -
Vertreter , darunter Euglaud und der Schweiz ,
angenommen .

Textilrohfiosse
Der Vormarsch der Kun st fasern

Die deutsche Textilindustrie war vor dem
Kriege eine der sogenannten „armen Jndu -
strien " im Gegensatz z . B . zur Schwerindustrie
oder der damals schon in höchster Blüte besind -
lichen chemischen Industrie . Das hatte seinen
wesentlichen Grund darin , daß es längst nicht
mehr so war wie in den Zeiten der Fugger , die
als Textilfabrikanten der Renaissance die
deutschen Kaiser „sanieren " konnten . Das
Ausland hat sich dann immer selbständiger in
der Produktion gemacht. Zuletzt siel lange
schon vor dem Krieg mit dem Emporblühen
des damals russischen Lodz der große Markt
Rußlands fort , lind obendrein waren auch
schou damals aus dem gleichen Grund über -
Haupt die Konkurrenzverhältnisse beim Aus -
landsabsatz sehr schwierig , obwohl auch in
Deutschland gerade in der Textilindustrie
niedrige Löhne gezahlt wurden , aber doch bei
weitem nicht so niedrige Löhne wie z . B . in
den östlichen Textilzentren . Trotzdem arbeitet
auch heute noch die deutsche Textilindustrie
nicht nur für deu Inlandsbedarf . Sie sucht
ihre Positionen draußen zu halten , wo
es nur geht . Das ist für eine so stark aus -
ländische Rohstoffe verarbeitende Industrie
notwendig und freilich nnr mit ganz beson-
deren Qualitätswaren möglich , da wir mit
den Preisen allein z . B . mit Japan auf
keinen Fall konkurrieren können .

Die auch in unserm badischen Land stark
vertretene Textilindustrie ist zusammen mit
der Bekleidungsindustrie , welche die von ihr
erzeugten Stoffe verarbeitet , einer der größ -
ten deutschen Wirtschaftszweige , was schon die
binnenwirtschaftliche Ueberlegnng ergibt , daß
nach Ernährung und Wohnung die Beklei -
dung nicht weniger wichtig ist . Werden doch
etwa 11 Prozent der Lebenshaltungskosten in
Deutschland nach zuverlässigen Berechnungen
für die Bekleidung oerwendet . Im Gegensatz
zum Wohnungsbau , den wir vor acht Tagen
an dieser Stelle behandelten und der ganz
aus deutschen Rohstoffen möglich ist , und auch
im Gegensatz zur Ernährung , wo die deutsche
Selbstversorgung bekanntlich schon sehr weit
fortgeschritten ist, ist die Deckung des Bedarfs
an Textilien in ungleich stärkerem Maß auf
die Einfuhr ausländischer Rohstoffe angewie¬
sen . Den wichtigsten dieser Rohstoffe können
wir im Inland überhaupt nicht erzeugen , die
Baumwolle , einheimische Naturseideerzeugung
fällt natürlich gar nicht ins Gewicht und bei
Wolle ergeben sich gewisse Grenzen , da zur
Schafaufzucht extensive Landwirtschaft not -
wendig ist , während unsere Landwirtschaft
naturgemäß auf möglichst intensive Aus -
nützung deutschen Bodens angewiesen ist. So
erzeugen wir gegenwärtig etwa 10 Prozent
unseres Wollbedarfs im Inland . Die Flachs -
erzeugung (Leinen ) wird bekanntlich vom
Reich gefördert , aber schon die Tatsache daß
7(1 Prozent des deutschen Textilverbrauchs ,
auf den Rohstoff Baumwolle entfallen , zeigt
die besondere Stellung der Textilindustrie bei
der Versorgung mit Rohstoffen auf .

*
Allerdings bahnt sich seit langein ein Um -

schwung in der Verwendung von Gespinstfasern
an . Wenn auch vom Gesamtverbrauch in
Deutschland an Spinnfasern auf Kunftspinn -
fasern erst etwa 11 Prozent entfallen , so sind
die Kunstseide und nun auch die ihr ver -
wandte sogenannte Zellwolle im Vormarsch ,
nicht etwa nur bei uns iu Deutschland , son-
dern in der ganzen Welt . Innerhalb der
letzten Jahre wt sich die Weltkunstfeide -
Produktion verdoppelt und nun fast 10 Pro -
zent der Baumwollproduktion und fast 40
Prozent der Schafwollschur erreicht . Dies war
nur möglich , da infolge technischer Fortschritte
tatsächlich besser und billiger produziert wer -
den konnte . Und die Prophezeiung , der Tag . an
dem die synthetischen Textilien , die natürlichen
Stoffe in wachsendem Maß verdrängen wer -
den , ist eigentlich teilweise schon in Erfüllung
gegangen .

Jeder weiß ja schon längst , kxis Kunstseide
ist . Sie wird durch weitere chemische Verarbei -
tung der aus Holz (oder bei Kupfer - und
Azetatseide aus Baumwollabfällen , sogen.
Linters ) gewonnenen Zellulose hergestellt ,
Zellwolle aber ist im Grunde der gleiche Stoff «
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Baldwin für Verständigung
Oeutsch-engliftb -franzöfische Konferenz erwünscht

# London . 19 . Juni
DaS englische Unterhaus vertagte am Frei -

tag , nachdem Attlee den Mißtrauensantrag der
Arbeiterpartei gegen die Regierung eingebracht
hatte , die weitere Aussprache auf Dienstag .

Der Mißtrauensantrag besagt , „daß die
Regierung mit ihrem Mangel an Entschlossen -
heit und Stärke im Hinblick auf die aus -
wältige Politik das Ansehen Großbritanniens
untergraben , den Völkerbund geschwächt , den
Frieden gefährdet und dadurch das Vertrauen
des Unterhauses erschüttert habe ."

Am Freitag ergriff nach den gemeldeten
heftigen Angriffen Lloyd Georges , noch
Ministerpräsident Baldwin das Wort . Er gab
seiner Ueberzeugung Ausdruck , daß die Mehr -
heit der europäischen Bevölkerung eine Auf -
sassuug vom Kriege habe , die mit Furcht oder
Mangel an Mut nichts zu tun habe , sondern
mit ihrer Kenntnis des wirkliche « Krieges ,
und daß er sich manchmal frage , ob diese Völ -
ker in den Krieg ziehen würden , wenn sie nicht
glaubten , daß ihre eigenen Grenzen bedroht
seien . Wäre Großbritannien bedroht , so würde
jeder Brite zu den Waffen greifen . Sollte ein
Krieg in nicht so entfernten Gebieten wie des
Mittelmeeres ausbrechen , so würden ihn die
Menschen schon in der ersten Nacht mit ihre .«
Leben bezahlen müssen . Der erste Schlag
würde wohl aus der Lust kommen .

Zur allgemeinen europäischen Lage erklärte
Baldwin , es sei von außerordentlicher Bedeu -
tung für Europa , wenn Deutschland , Frank -
reich und Großbritannien Seite an Seite in
Europa für den Frieden arbeiten würden .
Deutschland habe einen Blick in den Abgrund
tun können , als der Kommunismus in Deutsch -
land sein Haupt erhoben habe .

„Der Reichskanzler Adolf Hitler hat
nns gesagt "

, so erklärte Baldwin wörtlich
weiter , „daß er Frieden wünscht - und wen »
mir das ei « Mann sagt , so wünsche ich das

auszuprobieren .
"

Er hoffe , daß es gelingen werde , Franzosen ,
Deutsche und Briten in einer Konferenz zur
besseren Sicherung des Friedens in Europa
zusammenzubringen . Die Rolle , die Deutsch -
land in Europa spielen kann , sei ungeheuer .

Am Dienstag spricht Chamberlain
it London , 19. Juni

ES wird nunmehr bestätigt , daß einige
Simon - Liberale am kommenden Dienstag
voraussichtlich geqen die Regierung stimmen
werden . Die Regierung trifft inzwischen ihre
Vorbereitungen , um am Dienstag der Oppo -
fition zu antworten . Sie beabsichtigt , insbe -
sondere auf die scharfen Angriffe Lloyd Geor -
ges zu antworten . Man nimmt an . daß als
Hauvtsprecher für die Regierung Schatzkanzler
Nevillc Chamberlain auftreten wird .

Für die 17 konservative » Abgeordnete » , die
voraussichtlich geqen die Regierung stimmen
werden , hat ein Abgeordneter einen Antrag
eingebracht , der die Regierung ersucht , vor
dem Völkerbund eindeutig die Erklärung ab -
zugeben , daß sie in keiner Weise bereit ist ,
Italiens Angriff auf Abessinien zu verzeihen ,
und daß sie gegen die Gewährung von Finanz -
krediten an Italien durch England ist . Man
nimmt jedoch an . daß dieser Antrag zur Ab -
stimmung nicht zugelassen wird .

Ein Aufruf der englischen Arbeiterpartei
London , 19 . Juni

Die Arbeiterpartei hat ferner am Donners -
tag einen Protest unter der Überschrift „Der

große Betrug " an die englische Nation gerich -
tet . Die ganze Zukunft des Völkerbundes und
des Weltfriedens stehe auf dem Spiele . Die
Regierung befürwortete die Begrenzung der
Völkerbundsfnnktionen und die Zurückziehung
Englands von jeder Verantwortlichkeit außer -
halb gewisser enger Gebiete , in denen England
Sonderinteressen habe . Die Annahme einer
solchen katastrophalen Politik würde zu neuen
Angriffshandlungen ermutigen . Noch sei es
nicht zu spät für das englische Volk wie es ja
auch vor wenigen Monaten die Annahme des
Hoare -Laval -Planes verhindert habe . Die
Öffentlichkeit wird aufgefordert , ihre Mei -
nung noch vor » er Völkerbundsratstagung
durch öffentliche Kundgebungen kund zu tun .

Frankreichs Haltung
Erkläruugeu Delbos am Dienstag

X Paris , 19 . Juni
Wie verlautet , wirb Außenminister Delbos

den Standpunkt der französischen Regierung
in der Sanktionsfraae am Dienstag in der
Kammer darleaen . Die Haltung der frauzösi -
schen Regierunq sei klar . Nach der von der
britischen Regierung getroffenen Entscheidung
werde sie sich der Abschaffung der Strafmaß¬
nahmen aeaen Italien nicht widersetzen . Diese
Entscheidung könne aber nur beim Völkerbund
durch eine gemeinsame Entschließung der be -
teiligten Machte erfolgen .

Genf sott entscheiden
chji London , lv . Juni

Die Ansichten der britischen Regierung über
die Aufhebung der Sanktionen werde Italien
und den anderen Völkerbundsstaaten nicht auf
diplomatifchm Wege zugeleitet werden . Der
nächste amtliche Schritt in der Sanktionsfrage
wird erst Ende des Monats in Genf erfolgen ,
wo Eden eine Kollektiventscheidung herbei »
führen wird .

Nach einer Reutermeldung aus Gens wird
der britische Beschluß zugunsten einer Aus -
Hebung der Sanktionen in Völkerbundskreiseu
als „unverständlich und beinahe unglaublich "

bezeichnet . England wäre weitgehend unter -
stützt worden , wenn es sich für die Aufrecht -
erhaltung oder Verstärkung der Sanktionen
entschieden hätte . Durch die Aufgabe der Sank -
tionen verliere der Völkerbund seine einzige
Waffe .

Italienische Genugtuung
„Gioruale d'Jtalia " zur Rede Edens

— Rom , 19 . Juni
Die Unterhausrede Edens wird vom . .Gior -

nale d 'Malia " als ein wichtiges Dokument
bezeichnet , dessen Freimut und klare Bestimmt -
heit in mehr als einem Punkte anerkannt
werden müsse . Die italienische Nation könne
ihrer Genugtuung über den politischen und
moralischen Sieg Ausdruck geben , der den
strahlenden Sieg ihrer Waffen vervollständigte
und auch bei niemanden Ränkesucht oder
rachsüchtige Vorsätze zurücklassen sollte . Mit
der gewohnten Ruhe erwarte jetzt die italie -
uische Nation die nächsten Entscheidunaen in
Genf , auf denen sie ihre endgültige Einste !-
lung für die nächste Zukunft aufbauen könne .

Dem „Daily Telegraph " zufolge wird der
britische Gesandte in Addis Abeba Sir Bar »
ton , der znr Zeit nach England unterwegs ist,
sehr wahrscheinlich nicht mehr aus seinen Po -
sten zurückkehren .

nur daß er nicht wie die Kunstseide in einem
endlosen Faden , sondern in kurzen Fasern , die
dann später wie die Baumwolle und Wolle
versponnen werden , hergestellt wird . Die Roh -
stofferzeugung der deutschen Kunstseideindu -
strie , soweit sie nicht auf Baumwollabfälle an -
gewiesen ist, erfolgt zwar zur Zeit zum großen
Teil aus ausländischem Holz , das zu Zellu -
lose verarbeitet wird , aber auch diese Tatsache
ist nicht besonders schwerwiegend , denn es ist
ähnlich wie bei Aluminium — und beim Ur -
stoff des Aluminiums Bauxit — auch der Ur¬
ftoff Holz macht bei den Gesamtkosten der
Kunstseideerzeugung nur einen geringen Pro -
zentsatz aus , was übrigens auch für Baum -
woll -Linters gilt . Nutznießer der Kunstseide - ,
insbesondere Zellstoffkonjunktur , sind zunächst
die Zellulosefabriken . Das geht aus dem Be-
richt von Waldhof -Mannheim , wie auch von
Aschaffenburg hervor , welche Fabriken sowohl
Steigerung des einheimischen wie des Aus -
landabsatzes nicht nur infolge Mehrverbrauch
von Papier , sondern auch durch den zuneh -
Menden Zellulosebedarf der Kunstseidefabriken
seststellen. Uebrigens wurde nun auch , was
die I . G . -Farben in ihrem Jahresbericht mit -
teilte , die Produktion von Zellulose sür diesen
Zweck aus deutschem Buchenholz aufgenom -
men , das als Heizmittel ja leicht durch Kohle
ersetzt werden kann und als Möbelholz wenig
Wert hat , während andererseits der deutsche
Wald dadurch besser auszunutzen ist.

Freilich darf man sich nicht verhehlen , daß
die Kunstseide , bzw. Zellstoffindustrie in einer
solchen Anlaufszeit schon wegen der notwen -
digen großen Investitionen auch Schwierig -
leiten hat , daß mancherlei Stockungen unver -
meidlich und auch noch manche falschen Vor -
urteile zu überwinden sind . Im Jahre 1935
ist sogar ein Rückgang des prozentualen An -
teils an heimischen Fasern beim Gesamtein -
kauf der Fabriken (und auch des Absatzes)
eingetreten , aber es sind eben sehr große Ein -
fuhrmengen an Baumwolle und Wolle ein -
gelagert worden , während im Vorjahr , als die
ausländischen Textilstosfe knapper wurden , auf
dem heimischen Markt eine Uebereindeckung
an Fasern , insbesondere an Kunstseide , statt -
fand . Diese vorübergehende Depression , die
der Textilhochkonjunktur folgte und auch z . B .
im Bericht der Bemberg -A . -G . zum Ausdruck
kommt , hat somit schon ihre verständlichen
Gründe , zu denen der immer noch Hobe Preis
der synthetischen Fasern kommt (Zellwolle
hat etwa den doppelten Preis von Baumwolle ) .
Eine Hauptschwierigkeit der Knnstseidenpro -
duktion liegt aber auch in der Auslandskon -
kurrenz . Es wiederholt sich eben die Erschei-
nung , die , wie gesagt , lange schon vor dem
Krieg die damalige deutsche Textilerzeugung
so empfindlich spürte .

*
Uebrigens ist der Auftragbestand nach den

borliegenden Berichten der Unternehmungen
Ende 1933 wieder angewachsen , eine Entwick-
lung , die sich in verstärktem Maß auch im
neuen Jahr 1936 fortsetzte. Trotz der
oben geschilderten Absatzhemmungen hat
auch die deutsche Kunstseide 1935 mit einer
Erzeugung von rund 44 Millionen Kilo (die
Welterzeugung wird ungefähr auf das Zehn -
fache geschätzt ) gegenüber dem Vorjahr einen
Fortschritt von fast 20 Prozent zu verzeichen.
Noch mehr wird sich dies bei Zellwolle zeigen ,
denn im Laufe dieses Jahres werden im Rah -
men des nationalen Faserstoffprogramms fünf
neue große Fabriken Zellwolle herstellen , die
vor allem für Mischgewebe in Betracht kommt .
Dazu sind bereits erhebliche Fortschritte bei
der Herstellung von Stoffen , die ganz oder
zum größten Teil aus diesem neuen Produkt
bestehen , zu verzeichnen . Die Zellwolle wurde
immer mehr verbessert , was auch die Tatsache
aufzeigt , daß sie in steigenden Mengen auch
in Ländern erzeugt wird , die selbst über reiche
Baumwollgrundlagen verfügen , wie in Ame-
rika und Großbritannien , und daß von dem
bisherigen Umsatz deutscher Zellwolle etwa 39
Prozent auf das Auslandsgeschäft entfallen .
Uebrigens werden auch von der älteren
Schwester der Zellwolle , der Kunstseide , wei¬
terhin beträchtliche Posten ausgeführt . Die
deutsche Kunstseideausfuhr betrug 1935 5,5
Millionen Kilo im Werte von 29 .4 Millionen
RM . , der allerdings immer noch eine , übri¬
gens immer weiter abgesunkene Kunstseiden -
einfuhr von 6,7 Millionen Kilo gegenüber¬
steht.

Heute kann der Anteil der synthetischen
Fasern am Gesamttertilverbrauch Deutsch-
lands nicht mehr unterschätzt werden , denn er
beträgt , wie gesagt , immerhin 11 Prozent , und
er wird sich ganz sicher noch steigern , auch
weil die deutsche Devisenlage uns zwingt ,
diese Stoffe , die überall in der Welt an Boden
gewinnen , wo es nur irgend geht , zu ver -
wenden . Dieser Zwang , die große Abhängig -
keit Teutschlands vom Ausland gerade auf
dem Gebiet der Bekleidung , wird weiter -
wirken , zumal immer noch , trotz mancher besse¬
rer Erkenntnisse , in allen Ländern die Welt-
wirtschaftliche Verständigung nicht vorwärts -
kommen will .

Die « eue schwedische Regierung wurde vom
König bestätigt . Sic ist die erste Regierung
des Bauerubundes . Die Minister find Beam -
ten - und Fachkreisen entnommen . Minister »
Präsident und Landwirtschaftsminister ist Axel
Pehrsson - Bramstorp ; Außenminister Professor
Jfitettmaa .

Die „Pyramide " .
Wocheuschrist zum Karlsruher Tagblatt .

enthält in ihrer moraiaen Ansaabe folaende Bei -
träne : Eriirneruniwn aus dem Leben eines Karls -
ruher Arztes und Tozialhvaienikers . Von D . Dr .
Paul ftacrter . — ftrühe Erinnerungen ( Sc &lufe ) .
Von Hans Villinaer .

Bad . Staatstheater
Zum erstenmal :

„Herzoa Uft " von Hermann Burte

Es kommt nicht gerade oft vor , daß sich die
Dauerhaftigkeit eines Theaterstückes mit seinem
inneren Wert deckt , ja vielfach erst bei einem
Wiederauftauchen klar erkannt wird . Das
scheint aber nun so der Fall zu sein bei Her -
mann Bartes Schauspiel »Herzog Ufo"

, das
seit 20 Jahren nicht mehr über die Bretter
ging , doch nach so langer Zeit geduldigen Ab -
wartens und klugen Schweigens aus seiner
Passivität desto kräftiger «namentlich in den
Schlußakten ) aufkeimt . Allerdings wäre es
unnatürlich und wenig glaubhaft , wollte man
trotzdem anch jetzt gewisse Schwächen über -
sehen , die ihm in Stosswahl und Ausführung
zweifellos anhaften . War eS doch das erste
Werk , mit dem Burtes Schaffen für die deutsche
Bühne überhaupt begann und als solches nicht
sehr bühnenaewandt . war es aber und ist es
noch heute zunächst ein ans das Wort gestelltes
Drama mit Versen und Wendungen in seinen
fünf Aufzügen , die dem Nur - Hörer immer
einige Schwierigkeiten bereiten werden und die
selbst von der gepflegtesten modernen Sprech -
btthne herab kaum in jeder Szene den not -
wendig mitreißenden , manchmal fast oratori -
schen Auftrieb erhalten . Daraus darf man also
kein Sehl machen , zumal der Dichter persönlich
die Verse , herb und hart nennt und damit im
Voraus auch de» oder jenen Satz entschuldigt .

Verstehen wir ihn jedoch recht , dann war das
eben ein Nickt - anders - Können . und es bedarf
eigentlich nicht so einer nachträglichen Be -
teuerung , um schon hinter dieser komvromiß -
losen Verantwortnngssreudigkeit einen höchst
sympathischen Zuq zu entdecken . Denn da saat
weniastens einer , was er denkt und wie er es
im ungestümen Eifer empfindet , mitunter grob
und derb , aber auch ehrlich und deutlich und
obendrein noch besessen genug , um unter der
sprachlichen und gefühlsgefättigten Gewalt
streckenweise das Geschehen auf der Bühne
ganz vergessen zu lassen .

Und das ist besonders erfreulich während
den Anfanasszenen . wo aus einem fernen
Winkel württemberaischer Geschichte ein Ehe -
drama seinen Nachhall findet und die Ge -
schichte zu einem peinlichen Erkuudunasausslua
in Schlafzimmergeheimnisse zu werden droht .
Wer indessen spürt schon da nicht sosort den
Geist kühnen Wagens und an den im Umriß
überschars profilierten Fiauren . wie für dieses
Schauspiel alle Schlüsselkünste einer aewöhn -
lichen Familienassäre doch versagen und daß
seine Verse von so garnicht glasiger Ver -
schwommenheit nur Voraussetzung sür eine
Handluna sind , die dieser psncholygisch so aus -
sührlich begründeten Unterlage bedarf , um
nachher vollkommen verstanden zu werden ?
Wenn der Verfasser sich dann von dem mensch -
lichen und moralischen Gebahren mehr und
mehr befreit und seine dichterische Mitleiden -
schaft dafür nur noch einem schenkt und den
Herzog schließlich mit den symbolischen und
idealistischen Zügen eines sich selbst treuen
Mannes und Herrschers ausstattet , wird man
freilich auch bei allem kämpferischen Wort -
oefüge nicht von einer zwingenden Lösung
reden können , aber dennoch die Zielstrebigkeit
nnd die an dieser Fiaur geoffenbarte Gefin -
nungstüchtigkeit unbedingt achten müssen .

Die Erstausführung am badischen Staats -
theater zeuate von entsprechend hohem schau -
spielerischem Einsatz , und wenn auch der Ge -
samteindrnck unter der Reaie von Felix Baum¬
bach , der selbst die Rolle des Marschalls über -
nommen hatte , nicht ganz einheitlich geriet , so
entwickelte sich doch die Darstellung aus schö-

Die Auflösung der nationalen
Verbände in Frankreich

Die marxistischen Verbände bleibe »
X Paris , 19 . Juni

Die Auflösung der sogen . Nationalen Ver -
bände in Frankreich erstreckt sich nur auf die
rechtsgerichteten Verbände , nicht aber auch auf
die marxistischen , die in ihrem Aufbau zumin -
dest den gleichen Charakter haben . Die vier
betroffenen Verbände haben sofort beim
Staatsrat Einspruch eingelegt . Oberst de la
Roegue , der Führer der Feuerkreuzler , er -
klärte , baß seine Organisation , die etwa eine
Million Mitalieder zähle , sofort in eine „So -
zialistische französische Partei " umgetauft
werde .

Die „andere Seite"
Neue Steuer « in Amerika

O Washington, 19 . Juni
Der amerikanische Staat , der sich so gebe -

freudig bei den zwei Tollarmilliarden für die
Veteranen gezeigt hat , muß nun neue Steuern
erheben . Es wurde im Konferenzausschuß der
beiden Häuser des Parlaments in der Frage
der Steuerreform eine Einigung erzielt . Die
Steuervorlage , auf Grund deren 800 Mill .
Dollar an neuen Steuern im Jahr aufgebracht
werden sollen , sieht u . a . eine Einkommen -
steuer von 8 bis 15 v . H . auf alle Handelsge¬
sellschaften soivie eine Steuer von 7 bis 27
v . H . auf alle Firmengewinne , die nicht an die
Aktionäre verteilt werden , vor .

Ein Konferenzausschuß heider Häuser einigte
sich ferner über den Vorschlag eines nach »
träglichen Staatshaushalts im Betrage von
2 870 000 000 Dollar . Die Summe soll u . a .
zur Deckung der Nothilfe dienen , die für das
am 1 . Juli beginnende Fiskaljahr bewilligt
worden ist .

indeuburg " zur dritten Nordamerikafahrt
gestartet

) : ( Frankfurt , 19. Juni
Das Luftschiff „Hindeuburg " ist am Freitag

um 21 .30 Uhr . mit voll besetzten Kabinen zu
seiner dritten Nordamerikafahrt gestartet .

Eine Frau durchschwimmt den Großen Belt
( :) Kopenhagen , 19. Juni

Am Freitag gelang es der früheren dänischen
Meisterschwimmerin , der jetzigen Schwimm -

lehrerin Lilly Andersen , den Großen Belt z »
durchschwimmen . — Um 4.80 Uhr ging sie bei
Korsör ins Wasser und stieg um 12 -45 Uhr bei
Knudshoved lNyborg ) an Land . Lilly Ander -

sen hat die etwa 18 - Kilometer - Strecke zwischen
den Inseln Seeland und Fünen in etwa 7 )5 -

Stunden durchschwömmen .

Anläßlich seiner Ernennung zum Chef der
deutschen Polizei hat Reichssührer Himmler
au Generaloberst Göring ein Telegramm ge «
richtet , das mit den Worten schließt : „ftch
grüße Sie , meinen verehrten Kommandenr i«
Vergangenheit , Gegenwart und Zuknnft , i»
ausrichtiger Kameradschaft ."

*
Der Führer nnd Reichskanzler hat an Ge «

heimrat Dr . Hngenberg folgendes Glück-
wuufchtelegramm gesandt : „Zu Ihrem heu »
tigeu 71 . Geburtstage sende ich Ihnen in Er -
innernng an gemeinsame Arbeit im Dienste
der Wiedercrnenernng des deutschen Volkes
herzlichste Glückwünsche ."

*
In Eger wurde die Hauptversammlung der

Sudetendeutschen Partei eröffnet . Es müsse
an Stelle des heutigen tschechoslowakischen Zen «
tralismus ein organischer Ausbau treten , der
sich auf die Körperschaften der Nationalitäten
stützt.

nem . nachschvvserischem Fanatismus und vor
allem bezüglich der Svrachbebandluna bei
jedem einzelnen unter reckt intensiv befeuerter
Anspannung . In der Hauptrolle des Herzog
Utz fand Paul Hierl außerdem geschickt den
Uebergang von einem schwachen in Liebe ver -
krampften Menschen zu einem würdigen und
innerlich gefaßten Mann . Den explosiven
Ausbrüchen seines überhitzten Temperaments
hielt Heinz Graeber ebenso ehrenwert stand ,
wie er später auch als angeblich betrogener
Ehemann einer herzhaften Impulsivität nicht
entbehrte . Eine von instinktiver Sicherheit er -
füllte und aus natürlich fraulichem Empfinden
gestaltete Leistung schns Elfriede Paust als
Ursula von Hutten , in der mehr skizzenhaft
angedeuteten Rolle der Herzogin Sabine be -

währte sich Eva Fiebig . Für diese Hanptträaer ,
aber auch die nock in Nebenrollen Besckästiaten
steigerte sich der Beifall am Sckluß zu einer
langen Dankfaaung und führte mit ihnen
wiederholt den Dichter an die Rampe . Eine
besondere Ehrung wurde Hermann Burte da -
durch zuteil , daß Kultusminister Dr . Wacker
nach einer kurzen Ansprache , die aus die Be -
deutuug des Hebelpreises hinwies , ihm . dem
Preisträger des Jahres 1936. die Ehren -
Urkunde übergab . H . Sch .

*
Der Münchener Festsommer 1986, der im

Hinblick aus die Olympischen Spiele in Berlin
mit einer Fülle erlesener Veranstaltungen
aufwarten wird , wurde mit einer Monumen -
talaufführuna des Festoratoriums von Händel
in der Neubearbeitung von Fritz Stein in der
großen Ausstellungshalle feierlich eingeleitet .
Monumental wirkte schon der Riesenraum
mit der Menge der Zuhörer , monumental auch
der ungeheure Klangkörper des Orchesters und
der Chöre . Es spielte das Bayerische Staats -
orchester und das große Orchester des Reichs -
senders München . Die besten Chöre Münchens
hatten den gesanalichen Teil übernommen .

Die Reichstagungen der NS - Knlturgemeinde
werden künftig regelmäßig in München statte
finden .
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150 Jahre Kampf um
die Berge der Welt.

Rast ist es für unsere Begriffe unvorstellbar ,daß die Gipfel der Alpen bis vor rund 150
Nahren ein mitten in Europa gelegenes un -
entdecktes Gebiet gewesen sind . Gewiß haben
in früheren Jahrhunderten schon bedeutende
Männer die Schönheit der Berge begriffen .Ein Petrarca , den man als den geistigen Ba -
ter des Alpinismus ansprechen kann , hat schon
um 1336 die Schönheit der provencalischen
Alpen besungen und Berge bis ungefähr 1500
Meter Höhe wurden bereits um diese Zeit be -
stiegen . Andererseits wurden um 1400 sechs
Geistliche aus dem Kanton Ludern zu längeren
Gefängnisstrafen verurteilt , weil sie entgegen
dem Verbot sich untersangen hatten , den
..scheußlich hohen Berg "

, Pilatus genannt
<1920 Meter » zu besteigen . Dort hausten nach
dem Aberglauben der Leute Geister , die jedem
Menschen das Genick umdrehten , der versuchen
wollte , sich den Regionen des ewigen Eises zu
nähern .

So kam es , daß erst 1786 der Mont Blanc
zum erstenmal von Menschen bezwungen
wurde . Mit dieser alpinischen Großtat bricht
dann die Zeit der Hochalpentouristik an , dtr
im Laufe der nächsten hundert Jahre alle
Alpengipsel zum Opfer fielen . Aber der
Menschengeist rastet nicht . Als in den Alven
nichts mehr zu erobern war , zogen die Berg -
steiaer in die Welt hinaus , nach dem wilden
Kaukasus , den amerikanischen Hochgebirgen
und selbst nach dem fernen Osten , wo im
Himalajagebiet neue Ziele voll ungeahnter
Großartigkeit und ungeheurer Schwierigkeiten
noch immer der Bewältigung harren .

Ein Bergbauer bricht den Bann
Die Eroberung des Mont Blanc

Auf dem Marktplatz zu Chamonix standen
die Einwohner des kleinen Dorfes in erregten
Debatten zusammen . Es war Ende Juli des
Jahres 1786 und der heiße Sommertag hatte
einem recht kühlen Abend Platz gemacht . Was
die Leute so aus dem Häuschen brachte und
den Anlaß bot zu den erregten Uuterhaltun -
gen . das war eine Ankündigung , die an der
Tür des Gemeindeamtes angeschlagen war
und die in dürren Worten besagte , daß dem -
jenigen , der als Erster die Spitze des Mont
Blanc erreichen sollte , eine Prämie von 20
Louisd 'or ausgehändigt werden würde . Unter -
zeichnet war der Aufruf von dem Professor
Horace Benedicte de Saussure aus Gens , einem
Physikprofessor , dem es die Berge angetan
hatten .

20 Louisd 'or waren für diese Bergbauern
ein kleines Vermögen . Aber was nutzte das .
wenn das gesteckte Ziel unerreichbar war ?
Genau so gut hätte dieser Professor die Be <
steiguug des Mondes als Ziel setzen können
Ja . wenn es allein von dem Mut und der
Kraft der Chamoniadeu abhängig gewesen
wäre , dann hätte es noch gehen mögen : aber
würden die Geister , die den Gipfel des Berges
bewachten , die auf der Lauer lagen , daß kein
menschlicher ftnß diese jungfräulichen Gipfel¬
gesilde betrete , es zulassen , daß ein Verwege -
ner nach der unsterblichen Krone greife ?

Würden nicht die Berggeister jedem , der sich
den Gipfelregionen näherte , rettungslos den
Hals umdrehen ?

Sie kannten ihn alle , diesen Professor de
Saussure , die Einwohner von Chamonix . Er
gehörte zu den wenigen , die sich schon mehrfach
in ihre hohe Einöde verstiegen hatten , manches -
mal begleitet von wenigen wagemutigen Stu -
deuten . Sie wußten , daß es sein brennender
Ehrgeiz war , dem Berg seine Geheimnisse zu
entreißen . Sie wußten auch , daß neben seiner
fanatischen Begeisterung für die Eroberung
des Gipfels nicht minder seine wissenschaftlichen
Ideen dabei mitspielten, ' denn er wollte her -
ausbekommen , welcher Luftdruck , welche Tem -
peratur dort oben herrschten . Einmal war er
mit Studenten gekommen , und da hatten sie alle
gespöttelt , als einer von ihnen dem Professor
ein fast mannhohes Glasrohr , in dem sich
Quecksilber befand , hatte nachschleppen müssen .
Das war sicher kein Gegenstand , mit dem man
eine so schwierige Aufgabe bewältigen konnte .

Sie waren auch nicht weit über Chamonix

Von Fritz H. Chelius
Alle Rechte vorbehalten bei : Horn -
Verlag , Berlin W35,Ludendorffst . 74

hinausgekommen , da war der Student mit dem
Glasrohr abgerutscht und hatte sich ziemlich
zerschunden . Wenigstens war das Glasrohr
heil geblieben , aber die Angst um das Glas -
rohr hatte die Gesellschaft wieder abwärts ge-
trieben , nnd die Bergbauern hatten nickt wenig
über diese Episode gespottet . Der Professor
aber war wiedergekommen und hatte sich einige
Chamoniarden mitgenommen . Er war auch
bis an den Gletscher vorgedrungen , aber dann
hatte ihn der Mut verlassen und er war wieder
umgekehrt .

Fortsetzung folgt )

Ueber Tenessa und Umgebung lAlgerienl
ging am Donnerstag ein ungewöhnlich schwe-
res Gewitter nieder . In wenigen Minuten
stand das ganze Eingeborenenviertel unter
Wasser . Zwei Eingeborenenhütten wurden
vollkommen überflutet und ihre Einwohner ,
drei grauen und drei Kinder , kamen « ms
Lebe « . Der Sachschaden ist bedeutend .

Sireikunruhen in Belgien /
> Brüssel , 19. Juni

Am Freitag hat sich die Streikbewegung
weiter ausgedehnt . In der Umgebung von
Lüttich machten sich Versuche bemerkbar , auch
die Landwirtschaft in den Streik hineinzn -

sichts der drohenden Haltung der Streikenden
haben auch in Gent mehrere Geschäfte ge¬
schlossen . Die Autodroschkengcsellschastcn haben
gleichfalls den Betrieb eingestellt . Ans ver -
schiedenen Ortschaften werden Sabotageakte
gemeldet .

<Presse - Photo . M >
Die Brücke Tan Hran,isko —Oakland

Der aiaantische Bau der Brücke San Hranzisko —
Lakland nähert sich seiner Bollenduna

Unruhen in Liittich lPresse-Photo . M .)
Der Streik der bclancken Beraarbeiter bat in Lütiich teilweise die ftortn eines offenen Aufruhrs an -
aenommen . Das Bild aeint Polizisten , die in den Straften der Stadt aeaen Ansammlungen von

Streikenden vorsehen .

ziehen . Angehörige der jungen sozialistischen
Garden und Kommnnisten durchfuhren
aus Fahrrädern das Land nnd fochten teil -
weife mit Gewalt , die Landarbeiter zur
Niederlcgnng der Arbeit zu veranlassen .

Feuerkamps mit Streikenden

tSu einem Feuergefecht zwischen streikenden
Arbeitern und Gendarmerie ist es am Don -
nerstagabend in Monöville im Bezirk Bori -
nage gekommen . Die Arbeiter hatten die Zu -
fahrtsftraßeu zu dem Ort durch Barrikaden
versperrt und Glasscherben ausgestreut . Am
späten Nachmittag wurde ein größeres berit -
tenes Gendarmerieausgebot nach Monsville
aeschickt. um die Ordnung wiederherzustellen .

Die Truppen wurden zunächst mit Stein -
würfen empfangen . Dann sielen von
Seiten der Arbeiter Schüsse . Es entwickelte
sich ein regelrechtes Fenergefecht .
Die Arbeiter mußten schließlich die Flucht er -
greisen und liefen in das nahe gelegene sozial -
demokratische Volkshaus . Die Gendarmerie
drang mit schußbereiten Karabinern nach und
verhastete alle Insasse » . Später
wurde vor dem kommunistischen Parteilokal
ei » Skjähriger Arbeiter tot ausgesunde » .
Er hatte einen Bauchschuß . AuS Erregung
über die Vorfälle siel auf der Straße kurz
daraus eine 31jährige Frau tot nieder .

*
Geschlossene Betriebe

In Namnr haben Freitag vormittag die
Lebensmittelgeschäfte geschlossen . Der Straßen -
bahnverkehr ruht . In Brüssel befinden sich
zahlreiche Fabriken im Streik . Streikende ha -
ben versucht , das Personal der großen Waren -
Häuser zur Arbeitsniederlegung zu veranlassen .
In Charleroi sind die Arbeiter der Gas - und
Elektrizitätswerke Freitag vormittag in den
Streik getreten . In Antwerpen sind Schlich -
tungsverhandlniigen gescheitert . In Gent , wo
gestern bereits 59 001 ) Arbeiter der Textil - und
Metallindustrie streikten , hat sich der Streik
auch auf das Holzgewerbe ausgedehut . Ange -

Streikausschreitnngen in Barcelona
X Madrid , 19. Juni

In Barcelona dauert der Streik im graphi -
schen Gewerbe mit unverminderter Heftigkeit
an . Bon den Streikenden wurde eine Reihe
von Sabotageakten verübt , Arbeitswillige wur -
den verprügelt und in mehreren Werkstätten
die Maschinen zerschlagen und die Arbeiter
mit vorgehaltenen Pistolen zur Niederlegung
der Arbeit gezwungen .

Feuergefecht mit Streikposten
O Neuyork, 19. Juni

In Kent lOhio ) kam es vor der dortigen
Werkzeugfabrik , die seit zwei Monaten be -
streikt wird , zu einem blutigen sechsstündige »
Gefecht zwischen ungefähr 3000 Streikposten ,
die mit Gewehren bewaffnet waren , und eben -
falls bewaffneten Arbeitswilligen . Bei dem
lebhaften Kugelwechsel wurden 14 Mann ver¬
wundet , darunter einige schwer . Die Unruhen
begannen , als die Streikposten versuchten , zivei
Lastkraftwagen mit Arbeitswilligen an der
Einfahrt in die Fabrik zu hindern . Letztere er -
öffneten ein heftiges Gewehrfeuer und warfen
Tränengasbomben , um sich die Einfahrt zu
erzivingen , worauf die Streikposten das Feuer
erwiderten . Die Streikposten gaben später die
Belagerung der Fabrik auf .

In der Adolf -Baude im Böhmische » Riesen -
gebirge gerieten am Donnerstag unter dem
Dach Hobelspäne in Brand und bald darauf
stand die Baude in hellen Flammen . Der
Schaden ist sehr groß . Verletzt wurde niemand .

Die schweren Gewitter und Wolkenbrüche ,
die am Donnerstag zur Verschiebung des Box -
kanipfes Schmeling — Louis geführt haben ,
haben im Stadtbezirk Neuyork sowie in den
mittleren Teilen des Staates Neuyork erheb -
lichen Sachschaden verursacht . Vielfach ist die
Ernte vernichtet . In der Umgebung von Neu -
nork wurden durch Blitzschlag drei Personen
getötet .

Königsberg- Elbing
Die erste Teilstrecke der ostprenßischen Reichs »

antobahn eröffnet
) : ( Königsberg , 19 . Juni

Am Freitagmorgen wurde die erste Teil «
strecke der ostpreußischeu Reichsautobahn .
Königsberg —Elbing . durch den Generalinfpek «
teur für das deutsche Straßenwesen Dr .-Ina .
Todt feierlich eröffnet . Die gesamte Arbeiter -
schast der Baustrecke war durch Abordnungen
vertreten , sämtliche Parteiglicdernnaen hatten
Ehrenformationen gestellt . Außer Gauleiter
Oberpräsident Erich Koch waren auch Bertre -
ter des Danziger Senats erschienen . Dem
Führer und Reichskanzler wurde telegraphisch
die Eröffnung gemeldet .

Oer Riesenprozeß
gegen die Franziskaner

) : ( Koblenz , 19 . Juni
In dem groß en Sittlichkeitsprozeß gegen

die Franziskanerbrüder stand am Freitag der
29 Jahre alte Bruder Maruk Auerbach (Bru -
der Coustantin ) vor Gericht . Aus den An -
gaben des Angeklagten und aus der Verneh -
innng der drei Zeugen ergibt sich , daß Bruder
Constantin bis zur Ablegung seines Gelübdes
Unzucht getrieben hat , wobei es sich jedoch um
verjährte Delikte handelt . Das Gericht er -
kannte auf Freisprach .

Die zweite Verhandlung befaßte sich mit den
Straftaten des 30jährigen Bruders Robert
Eisenhauer (Bruder Diedrich ) . Er ist von Be -
ruf Koch uud kam 1932 ins Kloster . Im Mai
1933 legte er die Gelübde ab . Aus seiner Ver -
nehmung ergibt sich das gleiche widerliche Bild
von dem Treiben in den Franziskanerklostern .
Er hat sich in der scheußlichsten Weise an
Klosterbrüdern vergangen . Auf die Aussagen
der Zeugen wurde , da der Angeklagte gestän -
dig war , verzichtet .

Der Staatsanwalt betonte , wenn von gewis -
ser Seite behauptet werde , es handle sich bei
den hier verhandelten Dingen um harmlose
Sachen , die in den Klöstern längst abgestellt
seien , dann sei diese Verhandlung der ein -
deutige Beweis für das Gegenteil . Eine große
Schuld trage hier der Orden , der den Änge -
klagten als Bruder einfach aufgenommen habe ,
ohne sich um sein Vorleben zu kümmern .

Das Urteil lautete auf eine Gefängnisstrafe
von einem Jahre .

Harte Strafen
Hochverratsprozessc gegen österreichische

SA -Männer
( ! ) Wie » , 19. Juni

Vor d em Sch wurgericht in Krems standen
11 österreichische SA -Führer aus dem nieder -
österreichischen Waldviertel unter der Anklage
des Hochverrats . Sie waren beschuldigt , an
einer Unterstützungsaktion für notleidende
österreichische Nationalsozialisten beteiligt ge -
wesen zu sein . Standartenführer Gottfried
Oesterreichcr und Ingenieur Zarboch , wurden
zu je 15 Monaten » der Handelsangestellte Tüch -
ler zu zwölf Monaten schweren Kerkers ver -
urteilt . Die übrigen Angeklagten erhielten
wegen Geheimbündelei Arreststrafen von vier
bis zehn Monaten .

In einem Hochverratsprozeß gegen acht öfter «
rcichifche SA - Männer des zweiten Wiener Ge -
meindebezirks erkannte das Schwurgericht bei
drei Angeklagten nur auf Vergehen der Ge -
heimbündelei uud verurteilte sie zu Arrest -
strafen von zwei bis vier Monaten . Die übri -
gen wurden freigesprochen . Auch in diesem
Falle handelte es sich um eine Unterstütznngs -
aktion für notleidende österreichische Parteige -
nossen .

*
Der vor einigen Monaten verhaftete Land -

bnndsührer und ehemalige Vizekanzler des
österreichischen Kabinetts Seipel , Karl Hart -
leb , wurde von der Bundespolizei im Ver -
waltungswege zu drei Monaten Gefängnis
verurteilt , weil er in dem „ keinesfalls erwie -
senen Verdacht stehe , in Not geratene oppo -
sitionelle Parteigänger materiell unterstützt zu
haben ".

„Herzogin Cecilie " wieder flott
Zwei Monate aus de« Klippen festgesessen

# London . 19 . Juni
Das Segelschiff „Herzogin Cecilie ". das be -

kauntlich ursprünglich unter deutscher Flagge
fuhr und vor wenigen Jahren nach Finnland
verkauft wurde , wurde am Freitag , nachdem
es zwei Monate lang auf einem Felsen in der
Nähe von Salcombe an der Südküste von De -
von lSüdengland ) festgesessen hatte , wieder
flott gemacht .

Das Schicksal des Fünfmasters hat in Groß -
britannien lebhafte Anteilnahme erweckt , so
daß jede Phase der Rettungsaktion in den
Blättern wiedergegeben wurde . Seit etwa drei
Wochen wurde die Getreideladung des Schis -
fes durch Pumpen über Bord gespült , um es
zu leichtern . Jedoch gelang es erst am Frei -
tag einer Anzahl von Schleppern , das Schiff
von den Klippen herunterzuholen . Der fin -
Nische Kapitän des Schiffes war mit seiner
Frau während der ganzen zwei Monate an
Bord geblieben und hat die Rettungsarbeiten
selbst geleitet .

Ein großer Gasbehälter flog am Dienstag
in DewSbury lGraffchaft Aorkfhire ) mit ge -
waltiger Explosion in die Luft . Zwei Personen
wurden getötet .

große 9&£/iXäc &e:
MAGGI* BratensoBe

Eint gllte Cofje ju "25rafen, Gulasch , Schweinekotelett . - Lratklopseo , falschen»
Hasen.- ^ Frikadellen. . £ ebe*..f Bieren . usw.

Einen Dürfe ! Maggies Iralensoße fein zerdrücken, 1/4 .fiter Wasser dazugeben ; aus
nicht zu großer Flamme unter ständigem Rühren zum Kochen bringen und dann noch
Z Minuten bei kleinem Feuer ziehen lassen . Die nun fertige Soße zu dem beim Lraten
des Fleische « erhallenen Lratensah geben , gut damit verrühren und kurz aufkochenlassen .
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Mm * und GchviMum
SEBer kann was Dummes , wer was Klu -

ges denken.
Das nicht die Vorwelt schon gedacht ?

G o e t h g.

Wieviel Jahre noch?
Tterbenswahrscheinlichkeit und wahrscheinliche

Lebensdauer
Die Statistik hat vor nahezu zwei Jahr --

Hunderten vom Göttinger Professor Aashenwall
ihre erste wissenschaftliche Grundlage erhalten .
Seitdem ist sie, oft verschrien , zu einer stren -
gen , in ihren Folgerungen unerbittlichen
Wissenschaft geworden . Auch den Menschen
macht sie zum Spiel ihrer Zahlen . Sie rechnet
ihm aus , wie groß für gewisse Zeitabschnitte
seine Sterbenswahrscheinlichkeit ist und ander -
seits , wie lange er voraussichtlich noch leben
wirb , oder , wie man auch sagt , wie groß seine
wahrscheinliche Lebensdauer ist. Beides , die
Sterbenswahrscheinlichkeit und die wahrschein -
liche Lebensdauer , sind rechnerische Vermutuu -
gen , die gewisse statistische Erhebungen aus
großen Zahlenmengen beobachteter Menschen
zur Grundlage haben . Beide liefern Ergeb -
nisse , die daher nur für die große Zahl und
im Durchschnitt genommen ihren Wert und
ihre Bedeutung haben . Wenn ein Statistiker
beispielsweise Siterbenswahrscheinlichkeits -
werte ausrechnen will , so saßt er eine große
Gruppe gleichaltriger Menschen zusammen ,
zählt die Todesfälle , die im Verlauf eines
Jahres entstanden sind , bildet aus der Zahl
der Todesfälle und der Zahl der beobachteten
Menschen den Quotienten und hat damit den
gesuchten Wert der einjährigen Sterbens -
Wahrscheinlichkeit des betreffenden Lebens -
alters . Solche Sterbenswahrscheinlichkeiten aus
den Beobachtungen unter der deutschen mäuu -
liche« Bevölkerung zeigt die nachstehende
Uebersicht, in der man gut beobachten kann ,
wie in den drei angeführten Beobachtungs -
Perioden die Sterbenswahrscheinlichkeit der
einzelnen Lebensalter gesunken ist . Für das
Lebensalter von 40 Jahren z . B . machte die
Sterbenswahrscheinlichkeit der letzten Beob -
achtungsperiode nicht ganz mehr 50 Prozent
derjenigen der ersten Periode aus . So stark
hat die Sterblichkeit in dieser Lebensgruppe
nachgelassen, und zwar hauptsächlich dadurch,
daß viele Krankheiten , die früher zahlreiche
Todesopfer forderten , jetzt wirksam bekämpft
werden können und daß allgemein die Besse -
rung der sanitären Verhältnisse die Sterblich¬
keit günstig beeinflußt .

Bon je 1000 Männern starben in Deutschland
Jährlich »

In Seit Jahren
gm Lebensalter 1891/1900 1001/1910 1934/1026

von 20 Jahren 5.8 5 .0 4 .8
von SO Jahren 6.5 5 .6 4 .0
von 40 Jahren 10.9 9.2 5 .4
von 50 Jahren 18.6 16.9 10.3
von 60 Jahren 33.9 82.6 23 .6
von 70 Jahren 73.4 69.4 58.1

Wie diese Zahlen zeigen , kann man auf
Grund der Erfahrungen irgendeiner Beob -
achtungsperiode auf die Sterblichkeit künftiger
Zeiten keine Schlüsse ziehen . Dies wird auch
in Zukunft so bleiben . Auch die nachstehenden

Zahlen der wahrscheinlichen Lebensdauer zeigen
dies deutlich.

Wahrscheinliche Lebeusdaner nach der Ersah -
rung der Jahr «

In den Jahren
I m Lebensalter 1B91/1900 1901/1910 1024/1028

von 20 Jahren 41L 42 .6 46 .7
von 30 Jahren 33.5 84.6 38.6
von 40 Jahren 25 .9 26.6 80.1
von 50 Jahren 19.0 19.4 21 .9
von 60 Jahren 12.8 18 .1 14.6
von 70 Jahren 7 .8 8.0 8 .7
War jemand im Jahre 1900 z . B . 40 Jahre

alt , so hatte er eine durchschnittliche Lebens -
erwartnng von 28 .9 Jahren ? um 5.2 Jahre
höher war die Lebenserwartung für einen
gleichaltrigen Mann im Jahre 1925. Nach den
neuesten Beobachtungen hat sich die Lebens -
erwartung noch weiterhin erhöht . Aber diese

Zahlen gelten für normale Zeiten ? nicht be¬
rücksichtigt sind bei ihnen geblieben die Folgen
von Kriegsereignissen , Nachkriegszeiten , Epi -
demien , wie z. B . der Grippeepidemie von
1928 usw ., Ereignisse , die alles umbrechen ,
was mau vorerst erwartet , eben weil es Er -
eignisse sind , die niemand voraussehen und
voraussagen kann . Was hier Massenerscheinung
ist , gilt zu guter Letzt auch für jeden einzelne »
Menschen, für diesen sogar für Zeiten , die
sonst vielleicht durchaus normal sind . Der ein -
zelne Mensch kann selbst aus der schönsten
Statistik seine eigene Lebenserwartung nicht
herauslesen ? irgendeine Krankheit ober ein
Unfall kann da Hoffnungen , seien sie auf noch
so guter Gesundheit begründet , zuschanden
machen. Diese Ungewißheit des menschlichen
Lebens ist deswegen auch der wichtigste Anlaß
zum Abschluß von Lebensversicherungen .

Das wandernde Brot / 6cinMtSulfurt°w
unserer Geireidearten

Von Evamaria Blume

Wo ln unserer Zeit Halm an Halm mit
körnerschweren Aehren der Ernte entgegen -
reift , da wuchs auch schon vor Jahrtausenden
Brotfrucht . Denn keine Kulturpflanze hat
der Mensch so früh angebaut wie das Ge-
treibe , die heilige Feldfrucht , die ihn schon
ernährte , ehe er noch aus den Körnern Mehl
zu mahlen und aus dem Mehl Brot zu backen
verstand . Die Urzeitmenschen verzehrten das
Korn geröstet . . .

Seit zehntausend Jahren , rechnet man ,
pflanzt der Mensch den Weizen an . Aelter ist
wohl keine Kulturfrucht der Erbe . Die Hei-
mat des Weizens ist Westasieu, wo die Stamm -
pflanze , ein dünner Halm mit kleinen , dürs -
tigen Körnern , einst wild wuchs.

Ihre eigentliche Kultur soll zuerst in Iran
und Kleinasie « betrieben worden sein, wo
arische Völkerschaften im milden Klima der
sommerwarmen iranischen Ebene sie zu einer
körnerreichen Nutzpflanze entwickelten . Jener
Weizen liebte hohe Sommertemperaturen ,
zeigte aber auch eine gewisse Anpassungssähig -
feit an kälteres Klima . Im Hochland von
Tibet gedeiht er noch in einer Höhe von 4000
Meter und bildet neben Gerste und Rübe
die einzige Frucht , mit der die Eingeborenen
ihre Aecker bestellen könne«.

In Mitteleuropa wuchs einstmals ein sehr
kleinkörniger Weizen , der heute längst aus -
gestorben ist und den man Pfahlbauweizen
nennt , weil ihn schon die Pfahlbauern ange -
pflanzt haben .

Man weiß allerdings nicht, auf welche
Weise diese Getreideart nach Europa gelangt
ist . Ein anderer , der ägyptische, großkörnige
Weizen , ist , zweifellos durch die Handelsver¬
bindungen , erst im neunzehnten vorchristlichen
Jahrhundert in das mittlere Europa ge -
kommen.

Die Stammesgeschichte der Gerste reicht
längst nicht so weit zurück. Für den Europäer
ist die Gerste gleichwohl die älteste Feldsrucht ,
und die kleinen Gerstenkörner , die man in
den Resten vorzeitlicher menschlicher Wohn -
stätten gefunden hat , haben wohl an die vier
Jahrtausende überdauert . Auch die Gerste hat
ihre Heimat in Asien und ist im Laufe langer
Jahrhunderte aus einer im Kaukasus wild -
wachsenden unscheinbaren Pflanze gezüchtet
worden . Für das rauhe Klima des nörd -
lichen Europa hat sie sich viel besser geeignet

als der Weizen , weil sie auch da noch gedeiht,
wo der Sommer kurz und kühl ist. Noch in
den Hochtälern des Himalaja finden sich
terrassenförmig angelegte Gerstenfelder in
Höhen von 4500 Meter . Man mutz sich klar -
machen, baß in diesen Höhenlagen erst im
Juli gesät werden kann , weil erst um diese
Zeit der Schnee schmilzt, und schon im Ok-
tober mutz die Ernte stattfinden , damit der
erste Schnee sie nicht gefährdet ! — Während
die Gerste bei den germanischen Volksstäm -
men zum Brotkorn wurde , haben die Süd -
länder sie nicht sonderlich geschätzt ? ja , im
alten Rom wurden die frisch gemähten Ger -
stenhalme mitsamt den Körnern lediglich als
Viehsutter verwertet .

Unsere wichtigste Brotfrucht , der Roggen ,
kann sich keiner alten Kultur rühmen . Kei-
nem der alten Völker , weder den Baby -
loniern noch den Aegyptern , nicht einmal den
Griechen war der Roggen bekannt . Seine in
Südrußland wildwachsende Stammpflanze
wurde zuerst nur von slawischen Völkern kul-
tiviert und gelangte erst durch sie nach dem
germanischen Grenzland , wo sie sich bald ein -
bürgerte . Klima und Boden sagten ihr z«,
schufen vielfältige Ernte , und noch heute um -
faßt der Roggenban nahezu den vierten Teil
der gesamten deutschen Ackerfläche . Der Rog -
gen ist ein anspruchsloser Höhenbewohner und
klettert im Zermatter Tal in der Schweiz gar
bis zu 2100 Meter in die Berge hinauf .

Der Haser endlich, ebenfalls ein Südrusse ,
kam erst um die Bronzezeit nach Deutschland
und wurde von unseren germanischen Vor -
fahren als wichtige Nährpflanze hochgeschätzt .
Schon in der Edda wird erzählt , daß Thor
vor seiner Seefahrt ein Gericht Haferbrei mit
Hering verzehrte . Noch im frühen Mittel -
alter galt der Haser als Brotkorn und wurde
zur Bereitung eines Breies gebraucht , den
übrigens die heilige Hildegard in ihren
Schriften lobend erwähnt . Die moderne Er -
nährungswissenschast hat die Hochwertigkeit
der im Hafer enthaltenen Nährstoffe besonders
betont und ihn zu einem Kindernährmittel
ersten Ranges gestempelt , da sein Gehalt an
Phosphor und mineralischen Substanzen den
Aufbau des Knochengerüstes besonders unter -
stützt . Von allen Kulturgetreidearten stellt
der Hafer an Boden und Klima die bescheiden -
sten Ansprüche und gedeiht auf trockenem

Aene Erfindungenund Entdeckungen
Fieber als Heilmittel bei hartnäckigem
Kopfschmerz. Eine der merkwürdigsten
modernen Heilmethoden ist bekanntlich
die Fieberbehandlung . In vielen Krank -
heitssällen hat sich die künstliche Erzeu -
gung von Fieber , die durch Einspritzen
von bestimmten Eiweißstoffen , mit Hilfe
von Malariaerregern und ähnlichen
Maßnahmen erreicht werden kann , als
außerordentlich günstig und erfolgreich
erwiesen . Besonders eindrucksvoll waren
bekanntlich die Erfolge , die man mit der
„Malariatherapie " bei der Bekämpfung
der Gehirnparalyse erzielen konnte . Ein
deutscher Arzt , Dr . Th . Böckheler , hat
nun festgestellt, daß sich auch besonders
schwere und hartnäckige Fälle von Kops«
schmerzen mit künstlichem Fieber sehr
günstig beeinflussen lassen. Dr . Böckheler
verwendet das sogenannte Pyrifer , eine
eiweißhaltige chemische Substanz , die
plötzliche Fieberattacken hervorruft . Die
Kopfschmerzen , die manchmal so heftig
und anhaltend sind , daß sie den Patten »
ten zur Verzweiflung bringen können,
trotzen mitunter allen anderen BeHand«
lungsmaßnahmen . v.

Boden genau so gut wie auf nassem Moor -
grnnd . Freilich ist er nicht allzuweit nach
dem Norden vorgedrungen .

Wir sehen das menschliche Trachten nach
Verbesserung seiner Nahrungsmittel gerade
beim Getreidebau von Uranfang an sich rege
betätigen . Ohne jedes Wissen um die Ge -
Heimnisse der Züchtung und Vererbung sah
sich der Ackerbauer von der Natur selbst unter -
stützt.

Aber es ist trotzdem noch ein »«endlich
weiter Weg von der unbewußten Auslese des
primitiven Ackerbauers — diese schuf aus dem
Wildgetreide mit einer bei der Ernte zer -
brechenden Aehre die ersten Kulturformen mit
zäher Aehrenfpindel — über die Massenaus .
lese, die nur die besten Individuen zur Nach-
zucht benutzt , bis zur Einzelauslese mit Prü -
sung der Nachkommenschaft.

Erst die Entdeckung der Meudelfche« Gesetze
1300 schuf bann die Voraussetzungen für eine
planmäßige Kombinationszüchtung , eine Aus -
lese nach Kreuzung . Durch derartige Arbeiten
der Forschung sind im Lause zweier Jahr -
zehnte die durchschnittlichen Getreideerträge
um 30 v . H . gesteigert worden ! Die Groß -
taten der deutschen Züchtungsforschung haben
Wege eröffnet , auf denen sich weitere grohe ,
für unsere Nahrungsfreiheit wichtige Erfolge
erreichen lassen werden .

Körperkonstitution und Berufswahl
Nach einer im „Oefsentlichen Gesundheits -

dienst " veröffentlichten Untersuchung von Dr .
Peretti besteht bei Schulkindern ein instiyk -
tives Hinneigen gewisser Konstitutionstypen zu
bestimmten Berufen . So gehören die Kinder ,
die Mechaniker werden wollen , der muskulären
Gruppe an , während 64,2 Proz . der künftigen
Büroangestellten dem „Gehirntypus " zuznrech-
nen sind . Es ergab sich, daß 58,5 Proz . der
Schmalwüchsigen tAstheniker ) Friseure und
Schneider waren , dagegen entfielen von den
untersetzt Gebauten sPykniker ) 79 Proz . auf die
Schreiner , 6S Proz . auf die Anstreicher , 73 Proz .
auf die Verkäuferinnen und 68 Proz . auf die
Näherinnen . Es bewahrheitet sich somit auch
wissenschastlich - statistisch die im Volke schon von
jeher verbreitete Annahme einer „Schneider »
sigur "

, einer,/Schmiedsfigur " usw.

Deutsche Anekdoten
Erzählt von Hans Bethge

Lauter Wedells
Anfang Oktober 1744 setzte Ziethen bei

Thein über die Moldau . Es gab ein Gefecht,
aus dem ein Liebling Friedrichs des Großen ,
der junge Husarenleutnant von Wedell , nicht
zurückkam . Als der König dies hörte , ritt er
selbst über das Schlachtfeld , blickte mit seinen
Falkenaugen nach allen Seiten aus und rief :
„Wo ist Wedell ? Wo ist Wedell ?"

Ein Leutnant , der am Bein schwer verwun -
det war , richtete sich mühsam auf und sagte :
„Majestät , hier liegen lauter Wedells !"

Friedrich stutzte und hielt an . „Er hat mir
eine gute Lektion gegeben "

, sagte er . „Ich
danke Ihm . Wie ist sein Name ?"

„Hohendorf !", entgegnete der Leutnant .
„Ich werde ihm den Feldscher schicken",

sagte Friedrich , „sobald Er geheilt ist, melde
Er sich bei mir ."

Dann ritt er ab.
Der Leutnant wurde geheilt und meldete

sich , wie befohlen , beim König . Dieser wies
ihm die Stelle eines Oberforstmeisters zu.

Der Diplomat
Vater Jahn hielt sich in seinen jungen Iah -

ren für einen besonders diplomatischen , psis-
sigen, durchtriebenen Menschen, und spürte
Neigung , in den diplomatischen Dienst ein -

zutreten . Er begab sich also in Berlin zum

Minister des Aeußern und bat ihn um eine
Anstellung im Auswärtigen Amt .

„Was veranlaßt Sie dazu , Diplomat wer -
den zu wollen ? "

, fragte ihn der Minister er -
staunt .

„Es gibt eine alte Regel "
, meinte Jahn ,

„nach der man die größten Erfolge zu erwar -
ten hat , wenn man das Handwerk ergreift ,
in dem es die meisten Pfuscher gibt ."

Das Gesicht des Ministers wurde lang und
gelb wie eine Wachskerze . Jahns diploma -
tische Laufbahn war damit beendet , noch ehe
sie begonnen war .

Romfahrt
Friedrich Wilhelm III ., der König der la -

konischen Ausdrucksweise , beschloß , mit seiner
Gattin Luise eine Reise nach Italien zu unter -
nehmen . Es stellte sich heraus , daß sich in
dem königlichen Wagenpark nicht ein einziges
Fuhrwerk befand , das sich für diese Reise ge -
eignet hätte . Friedrich Wilhelm ließ also den
königlichen Wagenbauer Harkenreuth kommen
und besprach mit ihm alle Einzelheiten und
Bequemlichkeiten eines neu zu bauenden ,
hochmodernen Reisewagens .

Als dieser fertig war , führte ihn Harken -
reuth im Hofe des Charlottenburger Schlosses
persönlich vor und lobte ihn . „Ew . Majestät ",
meinte er , „können sicher und unbeschädigt bis
zur Stadt Rom damit fahren !"

Der König nickte , forderte seinen Adjutan -
ten von Witzleben aus , mit ihm in der Kutsche
Platz zu nehmen , und die beiden fuhren , in
die bequemen Polster zurückgelehnt , vergnüg¬

lich die Charlottenburger Chaussee entlang .
Sie kamen durch das Brandenburger Tor ,
fuhren die Linden hinauf , freuten sich der
elastischen, angenehmen Federung — da plötz-
lich gab es einen unangenehmen Krach, die
Feder war gebrochen, der Wagen saß fest .

Der König stieg aus und sah zu seiner Ver -
wunderung , daß die Stadt Rom vor ihm lag .
Das bekannte Hotel natürlich . „Schlechter
Wagenbauer , dieser Harkenreuth "

, meinte der
König , „aber glänzender Prophet !"

Sehr einfach
Wenn Schleiermacher in Berlin feine be -

rühmten Predigten hielt , war die Kirche
immer bis auf den letzten Platz gefüllt . Die
Zuhörerschaft bestand besonders aus Stuben -
ten , jungen Damen und Offizieren . Ein Kol -
lege des gefeierten Theologen fragte , wie es
zugehe , daß sich immer wieder die gleiche Ge--
sellschast bei seinen Predigten einstelle .

„Das geht sehr einfach zu", meinte Schleier -
macher, ,^>ie Studenten kommen , weil sie wis-
sen , daß ich in der Prüfungskommission bin ,
die jungen Mädchen kommen der Studenten
wegen , und die Offiziere kommen der jungen
Mädchen wegen ."

Belehruug
Es war einige Zeit nach dem Einzug der

napoleonischen Armee in Berlin . Turnvater
Jahn fragte einen Jungen , den er in der
Nähe des Brandenburger Tores stehen sah :
„Wo ist denn eigentlich die Viktoria ge -
blieben ?'

„Die haben die Franzosen nach Paris ge -
schafft "

, antwortete der Junge .
„Und was denkst du dir dabei ?", fragte

Jahn weiter .
„Da denk ich mir gar nichts dabei "

, erwiderte
der Junge verwundert .

Jahn holte aus und hieb ihm eine Ohrfeige
herunter : „Damit du dir in Zukunft dabei
denkst, daß es unsere heilige Pflicht ist, die
Viktoria möglichst schnell nach Berlin zurück-
zuschössen !"

Der vorsichtige Dichter
Als Goethe nach Italien fuhr , baten ihn

Bekannte , ihnen kleine Knnstgegenstänbs mit »
zubringen , besonders Mosaiken aus Venedig .
Goethe kaufte die erbetenen Dinge nur für
jene ein , die ihm das Geld dafür mitgegeben
hatten .

Die anderen waren bei seiner Rückkunft
enttäuscht und fragten den Dichter , warum er
nur einen Teil der Bittsteller berücksichtigt
habe.

„Das ist Schicksal", meinte Goethe , „ich fuhr
in einer Gondel über den Canale Grande in
Venedig und hatte die Merkzettel mit den
Wünschen meiner Freunde auf den Knien , da
kam plötzlich ein Windstoß und wehte die
Zettel ins Wasser , wo sie untergingen .

"

„Aber einigen Freunden haben Sie doch
das Erbetene mitgebracht ?"

„Ja "
, entgegnete Goethe lächelnd, „aus eins»

gen Merkzetteln lagen Geldstücke, da hat st«
der Wind nicht fortwehen können, ^ '
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Älus der LandeSbauptfiadt
Ltnd es verfinsterte sich die Gönne . . .

Katastrophe im Weltall : Ein neuer Stern wurde entdeckt
. . . für die , Sie es über sich brachten , zu so

früher Stuude aus den Federn zu kriechen
oder Sie sich sogar die Nacht um die Ohren
geschlagen hatten , um des seltenen Himmels -
ereignisses teilhaftig zu werden . Für die
übrigen , und es werden bestimmt wohl die
meisten gewesen sein , war dieser „Festtag der
Astronomen " ein Tag wie jeder andere auch .
Als die Stadt zu ihrem gewohnten Leben er -
wachte , war nichts mehr von „Verfinsterung "
und Dämmerlicht zu sehen .

Das Vorzeichen zur Weltkatastrophe unserer
Vorfahren hat für unsere moderne Zeit nicht
mehr die geringsten Schrecken . Man fragte sich

Einen ganz besonderen Reiz gewann diese
Finsternis durch ihr völlig zufälliges Zusam -
mentreffen mit dem Auftreten eines neue »
sehr hellen Sterns . Gegen 1 Uhr nachts kam
plötzlich von der Sternwarte Berlin -Babels -
berg folgende Alarmnachricht : „Ein Heller
neuer Stern dritter Grüfte ist im Sternbild
des Eepheus entdeckt worden ." Wer nur eini -
germaßen weih , was eine solche Entdeckung
bedeutet , wird ermessen können , in welcher
Aufregung sämtliche Instrumente des Obser -
vatoriums sofort klargemacht wurden , um die
kurze Zeit bis zum Hellwerden noch für die
Beobachtung des neuen Sterns auszunutzen .
In der Tat konnte dieser Stern , der von Dr .
Hossmeister entdeckt wurde , in Potsdam sehr
genan beobachtet und sein Spektrum aufge -
nommen werden . Sofort gingen nun die Te -
legramme in alle Welt hinaus , um alle Stern -

warten der Erde zur weiteren Beobachtung
auszurufen .

Zu der aus Potsdam gemeldeten Entdeckung
eines neuen Sterns wird von der Sternwarte
aus dem Königstuhl mitgeteilt : Donnerstag
abend 22.10 Uhr Weltzeit = 23.10 Uhr MEZ
wurde auf der Königsstuhlsternwarte bei Hei -
delberg durch den Astronomen Kurt Himpel
ein heller nener Stern im Sternbild Laeerta
entdeckt . Der Stern befand sich ungefähr drei
Grad südöstlich des Sterns Delta im Stern -
bild Cepheus . Er war zur Zeit der Eut -
deckung zwischen dritter und vierter Größe .
Die Meldung wurde von der Sternwarte
Königsstuhl bereits um 23 Uhr telegraphisch
an die Astronomische Zentrale in Kiel weiter -
gegeben .

Bei dem Ausflammen eines neuen Sterns
handelt es sich stets um eine gewaltige Kata -
strophe im Weltall , bei der ein Weltkörper
durch innere Ursache zur Explosion gebracht
wird . Der letzte neue Stern leuchtete im
Dezember 1934 im Sternbild des Herkules
auf .

3ff Karlsruhe eine kinderreiche Stadl?
Zahlen, die zu denken geben / Förderung und Schutz der kinderreichen

Familien durch Familienlastenausgleich geplant

(Presscvbvto
Di « Photographie einer totalen Tonnensinsternis

So sah es gestern in südlicheren Breiten aus !

im Geschäft : „Haben Sie 's gesehen ? " „Um
Gotteswillen "

, wehrte man dann ab und
gähnte bei dem Gedanken . Das war die ganze
Diskussion . Diejenigen aber , die sich im lus -
tigen Nachtgewand auf die Dächer begeben
hatten oder einen Morgenspaziergang aufs
freie Feld machten , konnten das Naturereignis
prächtig beobachten . Man hatte „ höheren Orts "

Nachsicht mit den neugierigen Erdbewohnern
uud ließ den Wolkenschieber Wind im großen
Sack . Den vorhandenen leichten Morgendunst
muß man schließlich als „obligatorisch " an -
sehen .

Also , es bot sich folgendes Bild : Um 4 .21
Uhr berührte der Mondschatten die Sonnen -
scheibe und wanderte recht gemächlich über sie
hinweg , und zwar tat er dies vom rechten
unteren Rand zum linken unteren Rand . Tie
Sonne ähnelte also einmal einer abnehmen -
den und dann einer zunehmenden Mondsichel ,
während sie in der größten Phase der Bersin -
sterung um 5 .09 Uhr wie eine auf den beiden
Enden ruhende Sichel aussah . Der verdeckte
Teil zeigte eine rötlich - gelbe Färbung . Von
einer Verminderung der Tageshelligkeit mar ,
wie wir von „zuständiger Seite " erfahren
wenig zu bemerken , obwohl viele Beobachter
dies behaupten zu können glaubten . Um 6 Uhr
früh erstrahlte die Sonnenscheibe dann wieder
in ungestörtem Glanz , der kleine Störenfried
Mond hatte sich wieder „aus dem Staub " ge-
macht . Er wird nicht mehr so schnell unsere
himmlische Lichtquelle verdecken !

E . C . Die Werbung für den Gedanken der
volkserhaltenden und kulturtragenden Bedeu -
tung der Familie steht nach wie vor im
Vordergrund der nationalsozialistischen Be -
völkerungspolitik .

Der Bestand der kinderreichen Familien ist
leider im Verlaus der letzten Jahrzehnte
immer mehr zusammengeschrumpft . Der ge -
plante Schutz und die Förderung der kiuder -
reichen Familien ist darum mit Recht eine der
dringlichsten Ausgabe » nationalsozialistischen
Bevölkerungspolitik .

Wieviele Familicnhanshalte gibt es in
Karlsruhe ?

Der Deutsche Gemeindetaa als die Spitzen -
organisation der deutschen Gemeinden bringt
soeben eine aufschlußreiche Erhebung über die
Familienhaushaltungen heraus . Es wurde die
Zahl der Haushaltungen aufgeteilt in Einzel -
Haushaltungen , Familienhaushaltungen nnd
Anstaltshaushaltungen . 3400 Einzelhaushal¬
tungen , 4t 500 Familienhaushaltungen und
100 Anstaltshaushaltungen gibt es demnach in
unserer Stadt .

In bevölkerungspolitischer Hinsicht wirb die
Erhebung des Deutschen Gemeindctages jedoch
erst interessant durch die Vergleiche der Fami -
lienhaushaltnngen nach der Zahl der Personen .
In den weitaus meisten Fällen handelt es sich
nur um die „reine Familie "

, also ohne die
weiteren im Familienhaushall ansässigen
Großeltern , Eltern , Schwiegereltern oder das
im Haushalt beschäftigte Personal . Dies - „auch
zur Familie gehörenden Personen " sind zwK

aber hinsichtlich eines bevölkerungspolitischen
Vergleichs keine allzugroße Rolle .

IN 900 Karlsruher Ehepaare ohne Kiuder
Vom bevölkeruugs - und wirtschaftspolitischen

Standpunkt aus gesehen müßten eigentlich
diese Familien ohne Kinder und die in den
Einzelhaushaltungen gezählten Männer und
Frauen in unserer Stadt zur Förderung und
Unterstützung der kinderreichen Familien her -
angezogen werden . Der Familieulastenans -
gleich sür kinderreiche Familien in Karlsruhe
ist so gedacht ivorden , daß die Familie mit
zwei Kinder beitragsfrei bleiben jell und die
Familien mit drei und mehr Kindern laufend
Erziehungsbeihilfe » erhalten sollen . Von den
21500 Familienhaushaltungen mit drei und
vier Personen in unserer Stadt , müßten also
noch diejenigen Familien die nur ein Kind
haben mit zum Familienlastenausgleich bei -
tragen helfen . Für die
9000 Karlsruher Familien mit drei uud mehr

Kinder
käme natürlich der Familienlastenausgleich ,
oder die „Reichsfamilienkasse " wie man auch
wohl sagt , in aller erster Linie in Frage Die
Ausgabe , eine größere Kinderzahl ordentlich
zu ernähren , insbesondere aber sie zu erziehen
und auszubilden , stellt naturgemäß an den
Familienvater erhebliche Anforderungen an
den Sparsamkeitswillen und die Sparsähigkeit
und erfordert manchesmal Verzicht , Opfer und
Entbehrung . Der Familienlastenausgleich soll
die zielbewußte Familienpolitit treiben , mit
dem Ziel einer erträglichen Gestaltung und

in der Erhebung mitgezählt worden , sie spielen Sicherung des Loses der kinderreichen Familie .

Die Zeit der „hellen Nächte"
Heute Nacht lodern die Zohannisfeuer von den Bergen !

Wenn in der Nacht vom 21. zum 22. Juni
aus den Bergen die Johannisseuer aufflam -
inen , wenn unsere Buben und Mädchen das
altaermanische Fest der Sonnenwende feiern ,
dann ist auch ein astronomisch bedeutsamer
Zeitpunkt im Jahresverlauf erreicht , vor dem
schon unsere Altvorderen wußten . Die Um -
drehuuasachse unseres Planeten steht nicht
senkrecht aus der Bahnebene , aus der die Erde
die Sonne im Iahresverlans umkreist , viel -
mehr ist sie um 23 ?4Grad von der senkrechten

Kleine Ltmschan / Kurze Notizen für heute
und den Merkblock

Die nächsten Stadtgartenkonzerte . Der
Musikzug ' des Politischen Leiter -Korps wird
am Sonntag unter der Stabführung seines
Musikzugsührers Leopold Falkenberg das
Morgenkonzert von 11—12/4 Uhr , bei dem
Musikzuschlag nicht erhoben wird , und das
Nachmittagskonzert von 16—18/2 Uhr im
Stadtgarten ausführen . Das ausgezeichnete
Programm enthält Werke von hohem musika -
lifchen Wert .

Senduna aus Karlsruhe . Von echtem , elsäs -
sischem Humor , von Personen - und Kofferver -
wechflungen erzählt uns ein kleines , elsässisckes
Lustspiel , „D Madam und d ' Magd "

, das der
Reichssender Stuttgart am 25. Juni . 19.15 Uhr .
bringt . Der Verfasser ist der im Rheinland
geborene Julius Greber . Das Hörspiel wird
ausgeführt von Mitgliedern des Elsässischen
Tbeaters in Karlsruhe .

Billige Ausslugszüge der Albtaldahn . Die
im Anschluß an die Erössnuug des elektrischen
Vollbetriebes auf der Albtalbahnstrecke Busen -
bach—Ittersbach eingelegten billigen Mai -
Ausslugszüge nach Reichenbach , Langenstein -
bach und Ittersbach , haben allgemein großen
Anklang gesunden . Dem Wunsch nach Wieder -
holung solcher Fahrten wird die Albtalbahn
am kommenden Sonntag , den 21 . Juni , dadurch
entsprechen , daß sie zu den in Karlsruhe , Alb -
talbahnhos um 8 .30, 10 .30 und 12 .30 Uhr bis
Ittersbach und 8 .30 Uhr nur bis Langenstein ,
bach abgehenden Zügen Fahrkarten mit 50 Proz .

Fahrpreisermäßigung abgehen läßt , die zur
Rückfahrt mit beliebigen Zügen gelten .

Naturtheater Lerchenberg , Durlach Die
durch die Regensonntage ausgefallene Auf -
führung des fröhlichen Stückes „ Spatzen in
Gottes Hand " findet am Sonntag , 21. Juni ,
nachmittags 10 Uhr , statt .

Wochenmarkt . Der Großmarkt am Donner -
tag zeigte im allgemeinen eine glänzende Ver -
sorgung , wenn auch der Höhepunkt des An -
gebots wohl noch nicht erreicht ist . Reichlich
war die Zufuhr an Kartoffeln und an Gemüse .
So gab es viel Blumenkohl , viel Weißkraut ,
Wirsiug , grüne Bohnen sin - und ausl . ) , Karot -
ten , rote Rüben , Kohlrabi , grüne Erbsen und
viel Rhabarber . Im übrigen war oie Nach -
frage nach Gemüse nur mittelmäßig . In gro -
ßen Mengen waren Tomaten und vor allem
Erdbeeren angefahren . Erdbeeren fanden sehr
viel Interesse , im Gegensatz zum übrigen Obst ,
das nur mittelmäßig abging . Dies gilt auch
sür Südfrüchte .

Eine Sonderbriefmarke bringt das Reichs -
Postministerium in beschränkter Auflage her -
aus . Es ist dies eine in Stahlstich gedruckte
42-Rpf .-Marke „Das Braune Band von
Teutschland 1936" für Fernverkehr - Einfchreibe -
briefe .

Schnellverfahren . Zur Aburteilung im
Schnellverfahren wurden dem Polizeipräsidium
vorgeführt : 3 Personen wegen Ruhestörung
und groben Unfugs . 1 Person wegen Bettels .

! Stellung weggeneigt . So kommt es , daß zu
gewissen Zeiten (in unserem Sommer ) die
Erde der Sonne den Nordpol zuwendet , wüh -
rend die Südpolarreaion dauernd Nacht hat
( und damit die südliche Erdhälste Winter ! ) ,
während umgekehrt in unserem Winter der
Nordpol dauernd beschattet bleibt , daaeqen der
Südpol immerwährenden Taa hat und auf der
Südhalbkuael Sommer herrscht .

Zur Frühlings - und Herbst -Tag - und -Nacht
gleiche dagegen steht die Sonne gerade über
dem Erdäquator oder von der Erde aus ge -
sehen scheint das Tagesgestirn gerade am
Himmelsäquator zu stehen . Im Hochsommer
steht es 23/4 Grad nördlich vom Aequator am
Wendekreis des Krebses . In diesem Jahr er -
reicht die Sonne diesen Punkt am 21 . Juni um
15 .22 Uhr Bahnzeit , dann nimmt ihre nörd -
liche Abweichung vom Himmelsgleicher wieder
ab und sie wandert wieder nach Süden .

Für die Erde bedeutet der Zeitpunkt der
Sonnenivende . daß das Tagesgestirn zur Mit¬
tagszeit senkrecht über dem irdischen nördlichen
Wendekreis steht , also etwa über den Orten
Kalkutta . Assuan «Aegypten ) , Villa Cisneras
(Goldküste ) . Habanna ( Antillen ) , Mazatlan
(Mexiko ) . Am Nordpol bis 66 )4 Grad Breite
herrscht immerwährender Tag . mitbin bis zu
den Orten Werchojansk und Shigarsk (Sibi -
rien ) , Obdorsk (Rußland ) , Bodo (Norwegen ) ,
Nordküste von Island , Angmagsalik ( Grön -
land ) , Fort Hope und Fort Nukon (Kanada ) .
Für südlicher gelegene Orte geht zwar die
Sonne für einige Zeit unter den Horizont ,
doch nur wenige Bogengrade , so daß immer
noch Dämmerung herrscht oder wenigstens ein
heller Schein am Nordhorizont selbst um Mit -
teruacht den Stand der Sonne verrät . In
Finnland und Schweden bleibt es z. B . die
aanze Nacht über so hell , daß man lesen kann ,
nnd selbst im nördlichen Dentschland ist die
Himmelshelligkeit noch ausfallend . Erst in
Orten , die südlicher als 50 )4 Grad geographi -
scher Breite liegen , gibt es keine eigentlichen
.hellen Nächte " mehr . Die Grenzlinie geht ' in

Europa etwa über die englische Südküste , Lille .
Koblenz , Plauen . Gleiwitz . Kiew . Ter mittag -
liche Höchststand der Sonne in unseren Gegen -
den beträgt etwa 65 Bogengrad .

(Kleiner Stadtspiegel
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Es geht langsam aber sicher aufwärts ! Die
Quecksilbersäule erklimmt kühn immer grö -
ßere Höhen , und wir verfolgen ihren Rekord -
versuch mit ziemlich gemischten Gefühlen . 31 .7
Grad Maximum sind nämlich schon allerhand !
Ganze 7 Grad zuviel ! Die einzige Abwehr
uusercrseitS besteht darin , daß wir möglichst
viele „Hüllen " fallen lassen , soweit dies noch
nicht geschehen ist , daß wir nach Möglichkeit
ein paarmal am Tag unter die kalte Dusche
steigen und die übrige Zeit mit Hoffen ans
baldige Abkühlung zubringen . Aber mit Ge
wittern war 's gestern nichts . Die Sonne
schien ihre 14,5 Stunden und der Himmel
überzog sich nicht mit dem kleinsten Wölkchen .
Ein leichter Duust war alles . Die Sicht konnte
also nicht mehr wie 10—18 Kilometer betra -
gen . Der Wind , der in Stärke l —2 aus Nord -
osten kam . brachte eine nnr scheinbare Abküh -
lung . Der Luftdruck gefällt sich darin , uns
Rätsel aufzugeben , er ist wieder einmal leicht
gefallen .

Die Seerosen blühen
Im botanischen Garten sind die Seerosen er -

blüht . Wie erlesene Juwele rnhen sie auf der
dunklen Wasserfläche und entfalten die kost-
bare Schönheit ihrer Kelche vielblättrig ge-
radeSwegs dem Himmel zu . Von purstem
Weiß sind sie , nach innen zu in einem zitro -
nengelben Kern erglühend , oder zartlila , wie
das erste Tanzkleid junger Mädcheu . Neben
ihnen schwimmen die dunkelgrünen Rund -
tellerchen der Blätter , kiihle Schirme , unter
denen wohlig der Goldfisch hin und her flitzt .
Tuukle Sage » weben um die Seerose , von
Kinder , die sie pflücken wollten nnd die ge -
heimniSvolle Arme in die nasse Tiefe zogen .
Unnahbarkeit ist dieser schönen Blume Ge -
heimnis .

Hermann Vnrte wurde geehrt
Minister Dr . Wacker feiert den Dichter

anläßlich der Erstausführung des „Herzog lltz "

Am Donnerstagabend gelangte , lvie bekannt ,
im Badischen Staatstheater , in Anwesenheit
des Dichters , Hermann Bnrte 's Schauspiel
„Herzog lltz " zur Erstausführung . Im An -
schluß an die Aufführung fand eine Ehrung
deo Alemannendichters durch den badischen
Kultusminister statt , der im Auftrag des
Reichsstatthalters Hermann Burte die Ehren¬
urkunde über den ihm am diesjährigen Hebel -
geburtstag zuerkannten , 1935 vom badischen
Kultusministerium im Einvernehmen mit dem
Reichsstatthalter gestifteten Hebelpreis in
feierlicher Weise überreichte . In seiner An -
spräche feierte Kultusminister Dr . Wacker den
Dichter als d« n echteste » Wahrer von Hebels
Erbe , dessen Besitz er uns durch sein schöpfe-
risches Wirken geivahrt , vermehrt und gesör -
dert habe . In höchstem Maße habe sich der
Dichter um unsere alemannische Volkssprache
und Volkstum verdient gemacht . Burte 's Dich¬
terpersönlichkeit erfuhr durch die Zuerkennnng
des ersten Hebelpreifcs eine besondere An -
erkennung .

Zum Gedenken des 22 . Zuui 1916
Die Gedenkfeier , die die Landesgruppe des

Reichslustschutzbuudes am morgigen Sonntag
im Badischeu Staatstheater zu Ehren der
Opfer des Fliegerangriffs vom Fronleich -
namStag 1916 veranstaltet , beginnt pünktlich
11 Uhr . Angehörige der Opfer und Mitglie -
der des ReichSluftschntzbundeS haben freien
Zutritt und können sich ihre Karte ans der
Landesgruppe zu den auf den angeschlagenen
Plakaten angegebenen Zeiten abholen oder
an der Tageskasse des Theaters in Empfang
nehmen .

Das von der Stadtverivaltung vorgesehene
Standkonzert fällt a « S ; dafür wird die Ver -
anstaltnng im Theater durch Lautsprecher auf
dem Platz vor dem Staatstheater übertragen .
Zu dieser Uebertragung bittet der Veranstal -
ter die Karlsruher Bevölkerung um recht
zahlreiches Erscheinen , um so das Mitgefühl
aller Karlsruher mit den im Jnnenraum
versammelten Angehörigen zu bekunden . Vor
der Morgenfeier wird von feiten des Reichs -
lustschutzbuudes um 9 .30 Uhr auf dem Ehre « -
sriedhof an den Gräbern der Opfer ein Kranz
niedergelegt werden .

Die Iohannisfeier als
erste Stadtgartengroßveranstaltung

^ Die allsommerlichen Veranstaltungen der
Stadtverwaltung haben im Karlsruher Stadt -
garten nicht nur einen bestimmten Kreis von
Dauerbesuchern gebracht , sondern wurden ge -
rade im veraanaenen Jahre zu Volksfesten im
besten Sinne des Wortes . Mit feinem Ver -
ständnis für das Empfinden der Gesamtheit
hat die Stadtverwaltung immer wieder
Abende , reich an Abwechsluna und sreudebrin -
gendem Programm , durchgeführt , so daß man
auch in diesem Sommer erwartungsvoll dem
kommenden Stadtaartenprogramm entgegen¬
sieht .

Als Auftakt wird am heutigen Samstag
eine 5>ohaunisfeier abaehalten . bei welcher der
Musikzug des Jnfanterie - Regiments Nr . 109
unter Leitung des Musikdirektors Heisig den
Konzertteil bestreitet . Lampionschmuck des
Stadtgartens und der Boote , bengalische Be -
leuchtuna des Sees und der Seeanlagen wer -
den dem Stadtgarten wieder jenes zauber -
und geheimnisvolle Gepräge geben , das bei
jedem Stadtaartensest die Besucher erfaßt .
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Wiläumsturnen und Olympiaprüfung
Die 90 -Zahr -Feier des KTV am Sonntag / Auch Leichum kommt

Aus Anlaß seines SNjährigen Bestehens
wurde dem Karlsruher Turnverein 1846 die
Aufgabe zuteil , die am 21 . Juni auf der Hoch -
schulkamvfbahn angesetzten Olympiapriisungs -
wettkämpfe durchzuführen. Air den leichtathle¬
tischen Kämpfen nehmen außer den 19 Mit -
gliedern der Olympiakerninannschast etwa 70
Sportler der besten badischen Klasse, darunter
auch 7 Leute des JubiläumSvereius , teil .

Vom Heim des KTV . 46 aus werden etwa
600 Turner und Turnerinnen einen Festzug
durch die Lamm -, Erbprinzenstrafte zur Haupt -
post und von da durch die Kaiferstraße bis
zur Hochfchulkampfbahn durchführen . Voran
ziehen Fahnenschwimicrinnen mit Turner -
und Olympiafahnen . Ein Spielmannszng i}itö
ein Musikzug wird den Zug begleiten . Kurz
vor 15 Uhr erfolgt der Einmarsch vor der Tri -
büne der Kampfstätte . Vor den einziehenden
Olympia - und sonstigen Wettkämpfern wird
ein ehrendes Spalier gebildet .

Tie Vorführungen beginnen mit Volkstän -
ze« und Flaggcnschwingen der Turnerinnen .
60 Olympiafähnchen in den Händen der Ueben -
den werden ihre Werbewirkung für die olym -
pifchen Spiele nicht verfehlen . Zwischen die
leichtathletischen Kämpfe werden Tischspringen

und Reckkunstturnen der Turner eingestreut .
Den Höhepunkt der turnerischen Darbietungen
bilden die an den Schluß gelegten Freiüb ««-
gen. Mit der Ehruna der Sieger und dem ge-
meinsamen Abmarsch endet diese für die Turn -
und Sportwelt ganz Mittelbadens hochbedeut-
fame Feierveranstaltung .

Schon heute präsentiert sich die Sprung -
anlage der Karlsruher Hochfchulkampfbahn in
einem Zustand , daß jedes Springerherz vor
Freude hüpfen muß . Im Kampf mit Aßmuß .
Halle , der im letzten Jahre auf 7,SO Meter
kam, und Witte , Frankfurt , der schon 7,8tf
Meter sprang , hoffen wir , daß Leichum auch
in Karlsruhe mit einer seiner Groß -Leistun -
aen aufwartet . Weiter sei verraten , daß die
besten Stabhochspringer Deutschlands am Start
sein werden . Drei Vier - Meter - Männer wer¬
den sich gegenseitig überbieten . Müller . Kuchen,
der Held aus vielen Landerkämpfen . Hart -
man » , Breslau , der im letzten Jahr gleich ihm
die Höhe von 4,02 Meter meistern konnte , und
Schulz -Berlin , der es im letzten Jahre gleich -
falls auf 4 .00 Meter brachte . CMZ

Das Gau - ZllgendtenMurnier
Gutes Wetter begünstigte den Verlaus des

Ganjugend - Tennisturniers . das Einblick in '
die Spielstärke und Entwicklungsmöglichkeit
der Spielerinnen und Spieler gab . Wenn auch
die Auswahl zukunftsreicher Spieler zur Zeit
noch recht beschränkt ist , so stellten sich unter
den 30 Junioren und 8 Juniorinnen doch
einige recht ansprechende Talente dar . Auf -
fallend ist dabei die Tatsache , daß insbesondere
die Städte Mannheim , Pforzheim und Frei -
bürg den besten Nachivuchs bracht ? » , wo heute
noch g » te Vorbilder die junge Generation
günstig beeinflussen .

So hinterließ der junge Ludwigs lMann -
heims , Grün - Weiß , Gewinner der Junioren¬
meisterschaft Gau Baden , den besten Eindruck .
Ein variationsreicheö Spiel , bei welchem Vor -
und Rückhand gleich gut ausgebildet siud , be¬
sticht auf den ersten Blick. Sein Sieg ist ein -
wandfrei Zweiter wurde Werner lPforz -
heim ). Werner nennt einen ausgeglichenen
Schlag sein eigen , welcher auf der Bor - und
Rückhaud gleich gut ausgebildet ist . Sei »
Grundlinienspiel , auf das sein ganzes Spiel
eingestellt ist , ist wirkungsvoll . Nur fehlt die-
fem Spieler noch die bei Ludwigs gerühmte
Vielseitigkeit und die nötige Körperkraft , um
schwere Spiele durchstehen zu können . Als
Tritter sei Gratwohl lFreiburgj erwähnt
Auch dieser junge Spieler gefiel durch ein
ausgeglichenes , elegantes Spiel , das im letz -
ten Einzel durch Nervosität leider nicht zur
vollen Wirkung kam. Besondere Erwähnung
verdienen noch Senger lMannheim - Neckaraus .
desgleichen Bensinger (Freiburg ) . Bei den
Damen machte Frl . Fels (Karlsruher Eis -

und Tennisvereini das Rennen , die ihren
Gegnerinnen weit überlegen war .

Ergebnisse:
Junioren — Einzel — Endrunden : Senger

—Herdt 6 :4. 6 : 2. Ludwig —Schröder 6 :0, 6 :1 ,
Werner —Odenwald 7 :5 , 6 :2, Gratwohl —Rei¬
ter 6 :0, 6 : 1 , Werner — Gratwohl 6 :2, 6 :4, Lud¬
wigs —Werner 6 :2, 6 :0.

Iuniorinnen — Einzel — Endrunden : H.
Fels , Karlsruhe —Grieshaber . Mannheim
lGrün - Weiß » 6 : 1. 6 :0 , Roth , Rastatt —Krebs .
Mannheim (Grün -Weißj 6 : 1, 6 :2, H. Fels -
Roth 6 :2, 7 :5.

Junioren — Doppel — Endrunden : Grat-
wohl—Bensinger : Odenwald —Werner 6 :2,
6 :4, Senger —Ludwigs : Reiter —Fröber : 6 : 2,
6 :3 , Senger -Ludwigs : Gratwohl —Bensinger
6 :2 , 6 :4.

Neuer Weltrekord Iärvinens
77,2g Meter im Speerwurf

Eine uubeschreibliche Stimmung herrschte
am Donnerstag bei den leichtathletischen
Wettkämpfcn in Helsingfors , an denen auch
zahlreiche Olympiaanwärter Finnlands teil¬
nahmen . Im Mittelpunkt des Jubels stand
Matti Iärvinen , der als erster Speerwerfer
der Welt die 77 - Meter - Grenze übertraf . Mit
der fast unglaublichen Weite von 77,23 Meter
verbesserte er seinen eigenen Weltrekord , den
er 1034 in Turin mit 76,66 Meter aufgestellt
hatte , ganz erheblich.

Das Fnßballstädtefpiel Ulm - Stuttgart , das
am Sonntag , 21. Juni stattfinden sollte, ist ab -
gesagt worden.

Aus Beruf und Familie
70. Geburtstag . Am heutigen Samstag feiert

Frl . Sermersheimer , Glümerstraße , ihren
70. Geburtstag . Der rüstigen, allseits belieb-
ten Jubilarin gratulieren wir herzlich und
wünschen unserer alten Abonnentin einen ge-
segneten Lebensabend .

Hohes Alter . Fräulein Johanna Samsrei -
ther , Amalienstraße 37, feiert heute ihren 93.
Geburtstag . Wir entbieten der Jubilarin
unsere besten Glückwünsche.

Ehrung für treue Arbeit . Die Stadtarbeiter
Karl Butz und Max Müller blickten am 18 .
d . M . auf eine 3vjährtge Dienstzeit bei der
Stadtverwaltung Karlsruhe zurück. Aus die-
sem Anlaß erhielten sie vom Finanz - und
Wirtschaftsminister ein Ehrendiplom für treue
Arbeit , das ihnen vom Oberbürgermeister
überreicht wurde .

Anerkeunuua für treue Arbeit . Dem Maurer
Karl Tropf , der aus eine 40jährige Tätigkeit
bei der Firma Theodor Traurmaun zurück-
blicken kann , ist vom Polizeipräsidenten im
Auftrag der badischen Staatsregieruug Dank
und Anerkennung ausgesprochen und eine
Ehrenurkunde überreicht worden .

Wetternachrichiendienst

der Wnrtteinbergischeu Landeswettcrivarte
Stuttgart :

Voraussichtliche Witterung für Württem-
berg, Baden und Hohenzollern bis Samstag ,
20 . Juni 1936, abends : Zwischen Südost und
Nordost schwankende Winde , meist heiter ,
warm , abnehmende Gewitterneigung .

Wetterdienst des Frankfurter Universität ».
Instituts für Meteorologie «nd Geophysik

Aussichten für Sonntag : Fortdauer der war -
meu Witterung , doch zunehmende Gewitter -
neignng .

Rheinwasserstäude. morgens 6 Uhr
Nheinselden . 18 . Juni : 916 cm : 10. Juni : SÄ) cm .
Kehl . 18 . !>» ni : 342 cm : IS . Juni : 845 cm .
tiarlsruhe - Marau , 18. Juni : SvS cm : IS . Juni :

505 cm .
Mannheim . 18. Juni : 43« cm : IS . Juni : 4M cm .
t5a» b. 18 . Juni : 81« cm : IS . Juni : 304 cm .

SENDEFOLGE
DES REICHSSENDERS STUTTGART

Samstaa . de« 20 . Juni
5 .45 Choral . Zeitanaabe . Wetterbericht . Bauern -

funk — 5 .55 Gymnastik — 6.20 Wiederholung der
zweiten Abendnachrichten — 6 .80 fröhlich klinat ' s
zur Morgenstunde — 7 .00—7.10 krübnachrichten —
8 .00 Wasserstand — 8 .05 Wetterbericht — 8.10 Gym¬
nastik — 8 .30 Moraenkonzert — 10.00 Deutsches
Schicksal aus rheinischer Stratze — 11 .80 ftiir dich,
Bauer ! — 12.00 Aus Karlsruhe : Buntes Wochen -
cndc — 18.00 Zeitanaabe . Wetterbericht . Naiftrickten
— 13.15 Aus Karlsruhe : Buntes Wochenende —
14 .00 Allerlei von Ziuei bis Drei — 15.00 Wir
bauen mit am iunaen Reich — 16.00 froher SVunk
für alt und iuna — 18.00 Tonbericht der Woche —
18 .30 Durch Wald » nd Nlur — 1S .00 45 bunte
Minuten — 19.45 Alte Tiinze — 20.00 Nachrichten¬
dienst — 20 .10 Das fliegende Schlußlicht und an -

deres — 21 .10 Tanzmusik — 22 .00 Keitanaabe . Nack -

richten . Wetter - und Svortbericht — 22.30 Zu Tanz
und Unterftaltuna — 23.30 Sommersonnenwende
Annabera 1936 — 24.00—2,00 Nachtmusik .

UND DES DEUTSCHLANDSENDERS
6.00 Glockenspiel . Moraenrus . Wetterbericht —1

6 .10 fröhliche Moraenmnsik . Dazw . : 7.00 Z! ach-

richten — 9 .40 Kleine Turnstunde für die tfrmi —
10.00 Sturmlaus nach Fehrbcllin — 10.30 Fröhlicher
Kindergarten — 11 .15 Deutscher Seewetterbericht —
11 .80 Die Wissenschaft meldet : Jedes Tier kann
lernen — 11 .40 Der Bauer svricht — Der Bauer
hört . Anschl . : Wetterbericht — 12.00 Musik »um
Mittaa — 12 .55 Zeitzeichen der deutschen Seewarte
— 18.00 Glückwünsche — 18.45 Neueste Nachrichten
— 14 .00 Allerlei von Zwei bis Drei — 15 .00
Wetter - und Börsenberichte . Proarammbinweise —
15 .10 Svielmnsik sür Blockslöten und Laute —1
15 .30 Wirtschaftswochenschau — 15.45 Von deutscher
Arbeit — 16.00 Schallvlatten — 18.00 Volkslieder —

Volkstänze — 18 .45 Svortwochenschan — 19 .00
45 bunte Minuten — 19 .45 Was iaat JY6r dazu ?
Gespräche aus unserer Zeit — 20.55 Kernsvrnch .
Anschl . : Wetterbericht und Kurznachrichten des
Drahtlosen Dienstes — 20.10 Grober Tanzabend —
22.00 Wetter - , Tages - und Sportnachrichten . Anschl . :
Deutschlandecho — 22.30 Eine kleine Nachtmusik —
22.4-5 Deutscher Seewetterberickt — 23 .00 Emannel
Rambour svielt .

Söven Sie heute :
16 .00 Froher Funk für alt und iuna IStuttaartl :

Die meisten Reichsi ' ender .
19 .00 45 bunte Minuten : Deutschlandsender . Stutta .
20.10 Das slieaende Schlußlicht und anderes : Stutt -

aart . Saarbrücken .
20.10 Großer Tanzabend : Leipzia . Deutschland -

sender . München .
20.10 Zuauterleöt : Hamburg .
20.10 Volkssender 1936 : Frankfurt .
20.10 Westdeutsche i^unkauslese : Köln .
20.10 Ostpreußen zur Stelle : Königsberg .
20.10 So treiben wir ' s nach Feierabend : Breslau .
21 .10 Tanzmusik : Stuttgart . Saarbrücken .
23.20 Sommersonnenwende Annabera 1936 : Bres »

lau . Stuttgart . Frankfurt . Königsberg .

Mitteilungen des Äad . Staatstheaters
Heute . Samstaa . den 20. Juni , um 20 Uhr . findet

eine Wiederholnna des ersolgreichen Volksstückcs

„Der goldene Kranz " in der Inszenieruna von
Felir Baumbach mit Marie Genter in der Hauvt -

rolle statt . Morgen . Sonntaa . 15 Uhr . geschlossene
Vorstelluna der NS - >̂ emcinschast .K r̂ast durch
Freude " ..Der Bettclstudent "

. Operette von Mill -

öfter . Abends . 20 111« . »Der Barbier von Sevilla ' ,
komische Over von Rossini , in der Inszeniernna
von Erik Wildliagen unter der musikalischen Lei -

tuna von N » Ie» ti Keilberth . In den Hauptrollen
singen Franz Fcbringer lAlmavivas . Else « tank

«Rosine ) . Franz Schuster lBartolo ) . Adolf Sckoevl .

li » lBasilio ». FriN Harlan IFiaarol und Elfriede
Haberkorn lMarzellinei . Bühnenbilder : Heinz

Gerhard Zircher . Kostüme : Margarete Schellenbera .

Tagesanzeiger
Samstag den 20. Juni 1986

Bad . Staatstheater : 20 Uhr : Der goldene Krain .
Hochschulstadion : 12 Uhr : I -ohannisseier .
Stadtaarten : Iobannisseier .
All « . Lesezimmer tWichernbundi Westendstr . »->:

14 .80— 18 .30 Uhr .
Gloria : Konfetti .
Capitol : Eine Frau von 20 Jahren .
Rcsi : Die nnmöaliche Frau .
Pali : Ziaeuuerbaron .
Schanbura : Ein Walzer für Dich .
Uli : Liebeserwachen .
Kaffee Museum : Kavelle Walter Otto . Tanz .
Kaffee Bauer : Kapelle Herbert Scheer . Tanz im

Aquarium .
Kassee Odeon : Kavelle Georg Schiclls . Tanz .
Löwenrache » : Kabarettvrogramm .
WeinhauS Inst : Kabarettvrogramm .

Berichtigung !
In der gestrigen Anzeige
muß es heißen :

Straffalaine -Sacco Mk . 41 .-

Vermietungen

MI . WM
bei . Eingang aus
1 Juli zu Venn,
Zirkel 10 . »arterre .

Fladen
Nähe alt . Bahnhof ,
auch filr Büro ,
Werkstatt . Lager ge -
eign ., mit od , ohne
S-Aimm

' -Wohnung ,
b i l l i <i zu vcrm .
Näh . Ar » . Wille«,
Adlerstrahe 22 .

Werkstätte
50 gm, mit Licht -,
Kraft - n . Waffer .
anschlich sofort au
vcrmtct . Su erfr .
Tchiiqenstrafte 4L .

Ärofte

3 -Z . - W0hN .
Siidwesisiadt , mit
Badezimmer und
Wohnmansarde von
ruhiger Familie ( S
erwachsene Perso -
nen , Taucrmieter )
au ! 1 . Lkidr . zu
Miele » gesucht. ?ln >
geb . u . Nr . !wS6
ans Tagblattbilro .

BBS

Immobilien

Für Kinder - und
Mädchenzimmer

2tllrigen Schrank ,
Waschkommode,

Rachitisch , weif; ,
bill . zu Verl. Krä -
iner ..napellenstr .68,
13. St . . v . 2—5 11.

Kleine Reise -
Schreibmaschine

für 55 RM , zu
verkaufen . Leopold,
tiaisersirnste 24S .

Bauplatz
in Rüppurr , 600qm,
bei der Schule , zu
verkaufen . Näheres
Nastattcr Str . 102.

Verkäufe

ildet. Mädel
29 I ., kalh., su» t
Stelle als StUtze d .
Hausfrau in nur
gutem Hause . Zu -
schrift . an Frl . L.
Hascnmüller , Bonn
a . Rh . , Koblenzer

Straße 2 .

^ mpleklungen

Matratzen
>1ieuo » !ertig »ng, fo
wie sämtl . Neparo
Iure » , auch Um .
arbeiten in

„ Tchlarasfia " .
KAMMERER

Bllrgerstrabe 5 .

■ Jm . miFi .U

Jung ., ruh . Ehe¬
paar sucht auf so-
fort oder später
5 -Z .-Wohn .
auch Vorort ( pünlll
Zahl . ) Äng . u . 9987
an s Tag blattbilro . W

Janker
sehr große Auswahl
aus eigener Fabrikation

12 . 50 11 .- 9 . 50 8 . - 5 .50

4 .95

Vahr
beim Riippurrertorplatz

G Motorrad
U.X. (550 ccm ) ,

mit Trehgas , el.
Licht , Horn , sehr
gut erh .. zu berk. :

Kuikuikswcg 17 .
1 - inaer - , l Pfass .
Nähmaschine

1 Tchraulmaschiae
vcrk. Hill . Miller ,
Weinbrennerfir . 2» .
.aomblii ^ Kreissäge ,
Bohrmefch . , Fräs .,
Hobrlbank u . Lelm-
oirn zu verlausen .
Hardtstraste 86 l.

Wohnung 24.
ffitif . Zimmer ,

best , ans 1 Betl -
stelle m . Roft und
Keil, 1 Nachttisch ,
mit ?.>wrmorplatte ,
ein Ltiir . Kleider -
schr . . 1 gröh . Tisch ,
2 Stühle , 1 eifern ,
w , Waschtisch sllr
Mk . 65 .-

zu verkaufen . Die
Gegenstände werd .
auch einz . abgcgeb .
Ädierfir . « , St .

<« » « erhaltene »

Tafelklavier
nmst s. b . abzugeb .
Walds,r . 18 . 3. , l .

Waschmangel
eiserne , gut erh .,
billig zu »erk, An -
zusehen Randsied -
lung , Kieferweg 2 .

Wegen Wegzugs
zu verlauseui weife .
Kinderbett

<Holz ) ,.<iindcr »lapp .
stuhl , « inderlern -
»nit lneuwertig ) ,
4fl . (Gasherd mit
Backofen u . Krill ,
Lampen u . Bilder .
Bunsenftr . 22, I .

k '
! lafWmer

echt Eiche , bef. gut
u . schwer verarbei -
tet . mit Zliirigcm
Schrank . Toiletten -
komm ., 2 Bettftel -
-en . 2 Nachttische , 2
Ttlihle gevoist. , zum
billigen Preis von
RM . JS5 .— zu ver -
kaiifen.
Ehestandsdarlehen

zugelassen.
Karl Künzler
Oualttätsmöbel .

« arlsr . , Waldstr . ü .

Motorräder
N . S . U . , B . M .W . , Zündapp ,
Viktoria , Horex , D . K .W .
Besichtigen Sie unverbindlich mein reichhaltiges
Lager. » Teilzahlungen bis 15 Monaten .

Spezialgeschäft für Motorräder

M . Hirth , Rotenfels (Murgtal)
Fernruf Gaggenau 336.

Fahrschule

Eutcrhalt . , weistcr
Kinderwagen

für 10 RM . zu
verlauf . Durlach ,
Sriß nerftr . 3, III .
Plisseemaschine
neuwerlig , 126 cm ,
alle Rollen legend ,
verlaust SN. :Motter,

Fllrih , Hirscheu-
str . S? . Auch Nif-
fcl- , « »rdcl - u . (kn-
dcl »iasch . verkäufl .

Kassen- und
BülhersUlili!
Schreibtisch
u . a . m ., vreiS-
günstig abzugeben .
Ang . u . Nr . 9886
ans Tagblattbüro .

Die Berech¬
nung der

Anzeigen im
Karlsruher

Tagblatt
erfolgt nach

Preisliste
Nr . 5

"Achtung- Mmilim !

Junger
Jagdhund

sowie ein 300 ccm
TKW .-Motorrad

zu verlaufen . Z>
erfragen Turlach ,

?ldolf -Hiiler -Ttr . t6
lZigarrenhausl

'
od .

Bruchsal , .« aiserstr .
82 ( Zum Laub ) .

Achtung

Habe einen kräftig10 Woch . a . Wurf
Deutsch - Drahthaar

kurzhaarig , mit Ia . Stammbaum , ab¬
zugeben .

Frau C . Schmidt , Hilvertsau ,
Alte Reichentaler Strafee .

Amtliche Anzeigen

Betr . Liste der säumigen
Steuerzahler .

Die Liste der säumigen Steuerzahler
liegt bei den unterzetchnetcn Finanz -
ämtern und den Bürgermeisterämtern
in der Zeit vom *0 . Juni bis 20 . Juli
1936 zur öffentlichen Einficht auf .
In die Liste ist aufgenommen worden ,
wer iept noch mit nicht gestundeten
Reichsslcuern rüsständig ist , die bis
zum LI . Dezember 1935 fällig waren .

Die Finanzämter :
Achern, Baden -Baden , Bretten , Bruch-
sal, Bühl , Dursach , Ettlingen , Horn -
berg , KarlSruhe -Stadt , Karlsruhe -Land ,
Kehl, Lahr , Oberkirch, Offenburg ,

Rastatt . Sinsheim und Wolfach.

Amtliche Anzeigen
( Ar„ tl . Anzeigen entnommen )

Ettlingen
Die Stadt Ettlingen versteigert das

Seegras aus dem Stadtwald am
Montag , den 22 . Juni 1936,

abends 5 Uhr, auf der Waldmeisteret .

Bühl
Der diesiährige Mllhlbachabschlag

wird auf die Zeit von Sonntag , den
5 . Juli , vorm . 6 Uhr . bis Samstag ,
den 1!! . Juli , 18 Uhr , festgefebt.

In der Zeit des Bachabfchlags darf
aus dem Sasbach in den Gemarlun -
gen Sasbach , Sasbachried . Unzhurft » .
Oberwasser auf der Westseite ( linkes
Ufer ) nicht gewässert werden .

Zuwiderhandlungen werden gemäfe
8 11« . Abs. S des Wass - rgesetzes be¬
straft .

Durmersheim
Im Zwangsweg versteigert das No-

tariat Rastatt am Mittwoch, den 26.
August 193« , vorm . 10 Uhr , im Rat -
Haus in Durmersheim , oie Miteigen -
tumSauteile von ie ein Sichte ! des
Alfons Rummel , Müller in Malsch,
Mühle Zimmer , an den Grundstücken
auf Gemarkung Durmersheim .

1

Treibt Leibesübungen !
Heute , Samstag , 20. Juni 1936, laufen folgende Kurse :
Leichtathletik, Männer und Frauen : 15 .30 Uhr : MTV -

Platz , » losterweg ^
Reiten , Männer und Frauen , 19 Uhr : Forte . : 20 Uhr :

Fortg, , Reitschule des Westens
Schwimme» , Frauen : 20 Uhr : Friedrichsbad .

Sonntag , den 21 . Juni 193« , laufen folgende Kurse :
Rcichssportabzeichen , Männer und Frauen : 10 Uhr MTV -

Platz , Rlosterweg .
Kleinkaliberschiesten, Männer u . Frauen : S Uhr Schützen-

haus .

Kleinkaliberschießen für Jedermann
( Männer und Frauen )

Mir weifen nochmals auf den an diesem Sonntag ,
den 21 . Juni 1936, beginnenden Kursus im Kleinkaliber -
schieften hin . der jeden Sonntag vormittag von 9 bis
10 30 Uhr aus den Schießständen der Schützengelellschafl
»larlsruhe 1721 e. V . , Linkenheimer Landstraße ( Eingang
Schützenhaus ) stattfindet .

Abfahrt der Teilnehmer nadj Dem Erzgebirge
Der Sonderzug fährt am Sonntag , den 21 . Juni 1936,

um 21 .05 Uhr , ab Heidelberg — Hauvtbahnhof . Sämtliche
Teilnehmer müssen mit fahrvlanmäßtgen Zügen nach i^et -
delberg fahren und benützen ab dort den Sonderzug .
Tie Urlauber müssen spätestens um 20.45 Uhr in Heidel-
berg eintreffen . Für die Zufahrt nach Heidelberg ist die,
den Urlaubern ausgehändigte Fahrkarte gültig ( ohne Zu -
schlag ) .

Neureut
Die Gemeinde Neureut versteigert

am Montag , de » 22. Juni 193« . vor -
mittags 11 Uhr , auf dem Rathaufe ,
zur Kirchweihe am 16 . und 17 . August
die Plätze der ehemaligen Gemeinden
Teutschneurcut und Wclschneureut für
Karussells , Schisfschaukeln, Schießbuden ,

Schausteller , Zuckerstände , Eisstände
usw., wozu Liebhaber eingeladen wer -
den . Der Bürgermeister .

Gterbefälle in Karlsruhe
18. Juni :

Margarete Romacker , geb . Nies , Witwe
Friedrich Romacker , Bahnarbeiter ,
83 Jahre .

Anastasia Riester , geb. Rohrwasser , Ehe -
fran von Karl Riester , Faktor , 70 I .

Ernst Raupp , Bater : Theodor Friedrich
Raupp , Maler , 7 Monate , 13 Tage .

Margarete Paula Huck, geb. Lauer , Ehe -
srau von Gustav Huck , Buchbinder ,
21 Jahre .

Theodora Weikert , geb. Winter , Witwe
von Georg Weikert , Bierbrauereibe -
sitzer , 85 Jahre .

Maria Kopp , geb. Ricdmiiller , Ehefrau
von Heinrich Kopp , Schlosser , 64 I .

Oswald Rönsch, Ehemann , Maurer -
meister , 78 Jahre .

Ig . Juni :
Rudolf Karl Schweizer , Vater : Walter

Schweizer , Kaufmann , Bühlertal
lBühl ) , 3 Monate , 18 Tage .

Alles für

Strand
und Bad

Rud . Hugo

ietritfi

Lederhosen
la. Chromspalt 4C RA
grau u. beige 17 .-

Trachtenträger 2 .60 2 .40

Sportstrümpfe «-" ,->>1.40

Vahr
beim Rüppurrertorplatz
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LZhiö Stadt und ,
Landi

Direkte Schiffahrt
London—Basel !

Basel ist zum neueste « Meerhase » geworden !
Zum erstenmal konnte ein Schissstyp kon -
struiert werben , der sowohl den Erfordernissen
einer Ueberqnerung des Aermelkanals , wie
den besonderen Bedingtheiten des Oberrheius
Rechnung zu tragen in der Lage ist. Die „Ber -
nina " ist ein Motorschiff das für große Küsten -
fahrten zwischen allen Häsen Europas , ein -
schließlich Schwarzes - und Mittelmeer , gebaut
ist . Die Schale zeichnet sich durch schöne Linien -

führnng aus . Sie besteht aus S .M .-Stahl und
birgt in ihrem Vorderteil einen Unterkunsts -
räum für die Matrosen , während sich hinten ,
jeweils über dem Laderaum , die Wohnräume
für Kapitän , Steuermann und das Maschinen -
personal befinden . Der Kahn ist 45 Meter lang
und 7Vt Meter breit und seine Seitenhöhe be -
trägt 3 Meter . Er kann 435 Tonnen im Lade¬
raum aufnehmen und entwickelt mit einem
Sulzer - Diefelmotor von 220 PS eine Fahrt -
geschwindigkeit von 17 Km . Das Rhein -See -
Motorschiff „Bernina " hat soeben in London
eine Ladung Zucker übernommen , was somit
den ersten Versuch einer direkte « Schiffs -
Verbindung Bafel —London darstellt .

Aus Bruhrain und Kraichgau
Kurze Notizen vom Tage

Karlsdorf : Die Kameradschaft ehem . Sol -
baten begeht hier am kommenden Sonntag
das övjährige Bestehen im Rahmen einer
großen vaterländischen Kundgebung . Zahlreiche
Kameradschaften aus der Umgebung haben
ihren Besuch angesagt .

Idenheim : In den letzten Tagen sind hier
Landwirt Josef Frank im Alter von 76 und
Zigarrenmacher Emil Faulhaber im Alter von
4g Jahren gestorben . — In einer Versamm -
lnng der Tabakpslanzer berichtete Fachschafts -
führer Henrich über die auf dem Gebiet des
Qualitätstabakbaues zu beachtenden Maß -
nahmen .

Philippsburg : Dnrch Sanitätsrat Dr . Wen -
zel fand hier die Prüfung von 22 Samarite¬
rinnen statt .

Wiesental : Die Eheleute Anton Mail und
Frau Krezentia geb . Grassel konnten hier das
Fest der silbernen Hochzeit begehen . — Am
Husarendenkmal fand am Sonntag eine kurze
Gedenkfeier statt , bei der des Heldentodes der
sieben 1849 gefallenen Husaren gedacht wurde .

Ubstadt : Der hiesige Fußballklub führte am
letzten Sonntag ein Sportfest durch , an dem
sich Vereine von Kirrlach , Weiher , Ubstadt ,
Stettseld usw . beteiligten .

Unteröwisheim : Tie durch ihren Kirschen -
reichtum bekannte Gemeinde Unteröwisheim
wird auch dieses Jahr wieder ihren bewährten
Kirschenmarkt abhalten und hofft auf einen
regen Absatz . Die Ernte ist allerdings nur eine
mäßige . — Hier veranstaltete der Kleintier -
zuchtverein eine Ausstellung in Kaninchen , Ge¬
flügel und Tauben . Bei dem damit verbünde -
nen Preisschießen wurde Karkus Jösel
1. Preisträger .

Langenbrückeu : Unter großer Anteilnahme
der Bevölkerung wurde hier das Fest des
Kirchenpatrons , des Hl . Vitus , begangen . Bei
der weltlichen Feier am Abend hielt Pater
Häußler aus Speyer einen Vortrag über seine
Nomreise .

Kronau : Nach elfjähriger Tätigkeit hat
.Hauptlehrer Mauder unsere Gemeinde ver -
lassen , um in Durmersheim einen neuen Wir -
kungskreis anzutreten . Dem verdienstvollen
und geachteten Lehrer ivie politischen Erziehe -r
wurde ein herzlicher Abschied bereitet .

Meuzingen : Unter dem Vorsitz von Karl
Daubmann hielt die Spar - und Darlehens -
kasse ihre Hauptversammlung ab , bei der Rech -
uer Karl Rieger den Geschäftsbericht erstattete .
Der Umsatz mit 1071048 NM . ist als sehr be-
friedigend anzusehen .

Stettseld : Der älteste Einwohner der Ge -
meinde , Anton Wagner , konnte hier dieser
Tage seinen 82. Geburtstag begehen .

Else » z : Auf der Hauptversammlung der
Spar - und Darlehenskasse legte Rechner Gre -

gor Simon den günstig lautenden Geschäfts -
bericht vor . Die seitherigen Vorstands - und
Aufsichtsratsmitglieder wurden wiedergewählt .
Neu in den Aufsichtsrat trat Wilhelm Herzog 1
ein .

Kirrlach : Von 52 Gestellungspflichtigen wur .
den 42 tauglich I und 9 tauglich II befunden .
— Durch die bäuerliche Werkschule Graben
fand hier eine Feldbegehung statt , die den
guten Stand der Feldfrüchte erkennen ließ .

B . Ubstadt . (Verschiedenes .) Bei prächtigem
Wetter ist die Heuernte in vollem Gange und
nach Qualität und Quantität sehr gut . ^ Die
Reben können sehr gut verblühen . Das Salz -
baö hat jetzt auch wieder Betrieb . Die Oel -
bohrungen schreiten rasch vorwärts . Auch die
Kiesgrube hat Hochbetrieb ? täglich rollen
viele Wagen sort zum Bau der Autostraße .
Ubstadt hat z . Z . keine Arbeitslosen . Wie man
hört , soll hier ein Schwimmbad errichtet wer -
den , was sehr zu begrüßen ist .

Mittelbadische Obstgroßmärkte
vom lg . Juni

Bühl : Anfuhr 550 Zentner Erdbeeren . <30
Zentner Heidelbeeren , 20 Zentner Himbeeren ,
4 Zentner Johannisbeeren , 2 Zentner Sta¬
chelbeeren , 10 Zentner Kirschen . Preise : Erd -
beeren ^ - Ware 48—55 Rps ., L -Ware 45 Rps . ,
L -Ware 32 Rps ., Heidelbeeren 60—05 Rps .,
Himbeeren 60—65 Rpf ., Johannisbeeren 50
Ruf ., Stachelbeeren 50 Rpf ., Kirschen 45—60
Rps ., jeweils das Kilo . Marktverlauf flott , ge -
räumt .

Acher « : Anfuhr 850 Zentner , sehr rascher
Verkauf . Preise : Erdbeeren ^ - Ware 50—55
Rps ., L - Ware 45 Rps . , L -Ware 32 Rps . . Kir -
schen 50 Rpf . , Himbeeren 75 Rpf ., Heidelbee -
ren 70—75 Rpf .

Gute oberbadische Heidelbeererntc
Wie uns aus Zell gemeldet wird , kommen

aus verschiedenen Gegenden Nachrichten , daß
die Heidelbeerernte in diesem Jahre sehr gut
ausfallen wird , auch die Himbeeren verspre -
chen eine reiche Ernte . Das trifft besonders
für die höheren Berglagen zu .

Verschiedenes aus Gaggenau
K . Der Männergesangverein Sängerbund

Gaggena » machte am vergangenen Sonntag
eine Sängerfahrt nach Stuttgart mit 170 Per -
sonen in 5 Omnibussen . In Stuttgart wurde
eine dreistündige Rundfahrt gemacht . Auf dem
Wege dorthin wurde die Klosterruine Hirsau
sowie das Schloß Solitute besucht .

Am Donnerstag fand beim Schloß Roten -
fels der diesjährige Schnlheimattag statt . —
Der Untergau 111 des BDM hatte am Sonn -
tag in Gaggenau sein Sportfest , dem ein gro -
ßer Propagandamarsch vorausging . Leider
wurde die Veranstaltung auf dem Waldwort -
platze durch einen wolkenbruchartiaen Regen
gestört . — Am Dienstag gab das Tegernsee !
Vauerntheater abermals ein Gastspiel .

Zu dem Hagsfelder Verbrechen
Unsere Mitteilung , daß in Hagsfeld ein

21jähriges Mädchen an den Folgen eines
unerlaubten Eingriffes gestorben ist , wird
durch den Polizeibericht bestätigt . Der Ein -
griff wurde in einem in der Nähe des Fund -
ortes der Leiche gelegenen Hause nachts vor -
genommen und die Leiche , um die Straftat zu
verschleiern , auf die Straße gelegt , wo ste auf -
gesunden wurde . Als der Tat dringend ver -
dächtig hat man eine bereits wegen Abtreibung
vorbestrafte Frau , sowie zwei Männer , die
vermutlich beim Wegschaffen der Leiche Hilfe
geleistet haben , festgenommen .

Kleine Rundschau
ü . Untergrombach . lVerschiebenes .) Dieser

Tage fand im „Löwen " eine Versammlung
der Kreisfachgruppe Bruchsal (Kaninchen - und
Geflügelzucht ) statt . Kreisfachgruppenvorsitzen -
der Biedermann , Untergrombach , erwähnte u .
a ., daß die Kreisausstellung 1936 dem Verein
Untergrombach übertragen wurde . Sie findet
am 15. Dezember statt . — Die Ortsgruppe
der NS -Kriegsopser machte am Sonntag einen
Ausslug in den Schwarzwald . — Im Kronen -
saale fand ber Rekrutenball statt .

R . Spöck . ^Verschiedenes .) Die beiden Ge -
sangvereine weilten am Sonntag in Neureut

Chronik der Ltnglücksfälle
Schwerer Mtorradunfal! bei Achern
Der Landwirt Wilhelm Schäfer von Frei -

stett ( 6 . Kehl ) fuhr am Dienstagabend mit sei-
nem Stiefvater Briß mit einem schweren
Opel -Motorrad in Richtung Achern . Zwischen
Gamshnrst und Fautenbach , an einer durch
das hohe Getreide unübersichtlichen Kurve kam
ihnen ein anderes Motorrad entgegen und aus
bisher ungeklärter Ursache stieße » die beide »
Fahrzeuge zusammen . Der Fahrer des von
Achern kommenden Motorrades blieb bewußt -
los liegen , Briß hatte den einen Arm ge -
brachen und Schäfer schwere Verletzungen am
ganzen Körper erlitten . Ein des Wegs kom -
mender Autofahrer aus Rheinbischofsheim lei -
stete die erste Hilfe und fuhr zurück nach
Faulenbach , von wo aus er die Gendarmerie
sowie das Krankenhaus in Achern benachrich -
tigte . Die Verletzten wurden in daS Kranken -
haus in Achern eingeliefert , die Fahrzeuge bis
zur Klärung des Tatbestandes sichergestellt .

Lastwagen überschlägt sich
Am Mittwochmittag fuhr bei Freistett ein

Lastwagen an den Rhein . Kurz vor dem Bag -
gersee begegnete ihm ein Lastzug . Beim Ueber -
holen streiften die Fahrzeuge einander , wobei
der Anhänger des leeren Fahrzeugs von dem
geladenen Fahrzeug über die Böschung ge-
drückt würbe . Der Motorwagen rutschte eben -
■i. i

Verheerende Llnwetter im Oberland
Wolkenbrüche und Hagelschlag / Verkehrsstörungen

Am Donnerstagnachmittag stand über dem
Elztal ein schweres Gewitter . Während sich
dieses in Waldkirch und im großen Simons -
wälöertal in einem heftigen Regen mit teil -
weise leichtem Hagelschlag entlud , war sein
Auswuchs in den beiden in der Nähe von
Elzach gelegenen Berg - und Talgemeinden
Ober - und Unterbiederbach bedeuteild stärker .
Zwei Stunden lang ergoß sich ein Wolkenbruch
mit starkem Hagelschlag auf die Fluren und
Felder . Besonders gelitten haben bie Korn -
selber , bie wie abgemäht barnieberliegen . Das
Heugras wurde von Sturzbächen sortge -
schwemmt und anderswo wieder völlig ver -
schlämmt . In den beiden Orten schwollen die
Bäche derart an , daß drei Stege dem Druck
der Wassermassen nicht mehr standhielten und
mitgerissen wurden . Auch die Fährhausbrücke
ist unbenutzbar geworden , da sie zum größ -
ten Teil abgetrieben wurde . Auch in die
Wohnhäuser und Ställe ist das Wasser teil -
weise eingedrungen . Der bei dem Hagelwetter
angerichtete Flurschaden dürfte sehr hoch sein .

♦
Unwetterverheerungen auch in der Schweiz

Das schwere Unwetter , das über das Berner
Oberland niederging , hat so gehaust , daß zwi -
schen Spiez am Thurnersee und Frutigen , der
Station der Lötschbergbahn , der Wagen - und
Autoverkehr gänzlich uuterbrocheu ist . Bei ber
Ortschaft Müliu ^ n , wo der Suldbach in die
Kander mündet wurde die massive Brücke
über die Staatsstraße direkt weggerissen . Die
unterwegs befindlichen Autos und Fuhrwerke
mußten entweder die Weiterfahr aufgeben

etwa V> Meter überflutet . Es mußten die
Feuerwehren von Reichenbach und Aeschi sowie
der Bahndienst zur Hilfeleistung aufgeboten
werden . Auf der Station Mülinen waren zwei
Gleise verschüttet , nur auf dem dritten konnte
der Verkehr aufrechterhalten werden . Die
Telephonleitungen zur Niesenbahn sind weg -
gerissen . Bei den Passagieren , welche die Züge
besteigen wollten , spielten sich komische und
tragische Szenen ab . Zwei Herren trugen ,
selbst tief im Wasser watend , eine Dame vom
Zug hinweg auf den Bahnsteig . Sie stolperten
und alle drei stürzten in die schmutzigen
Fluten .

Vom Blitz getroffen
Bei dem Gewitter am Donnerstagnachmittag

wurde die 27 Jahre alte Luise Geiges von
Stcinbach (bei Bühl ) etwa 300 Meter von der
Galgenbrucke entfernt , vom Blitz getrossen .
Sie hatte die Eisengabel auf der Schulter und
führte das Fahrrad . Mit verbrannten Klei -
dern und Brandwunde » an der linken Kör -
perseite wurde die Geiges alsbald bewußtlos
aufgefunden . Kolonnenführer Höll brachte sie
durch Einatmen von Salmiakgeist wieder zum
Leben und besorgte die Verbringung in das
Bühler Krankenhaus .

*
X St . George » . lGewitter .) In den Nach -

mittagstunden des Donnerstag ging über
Stadt und Umgebung ein schweres Gewitter
verbunden mit strichweisem starkem Hagel -
schlag , nieder . Die Hagelschloßen , die zum Teil
bis über Taubeneigröße hatten , bedeckten Zen -
timeterdicke die Fluren . Wie groß der Schaden

oder mit der Bahn befördert werden . Bei der ist. läßt sich im Augenblick noch nicht über -
Niesenbahn ist das ganze Bahnhofgelände I sehen .

falls nach und überschlug sich. Fahrer und Bei -
sahrer konnten sich aus dem Führerhäuschen
befreien .

Tragischer Llnfall eines Lehrers
Der in Altenheim ( bei Offenburg ) im Ruhe -

stand lebende 51 Jahre alte Hauptlehrer Wil -
Helm Polte war von einem Spaziergang an
den Rhein nicht zurückgekommen , konnte aber
auch von den besorgten Angehörigen nicht
aufgefunden werden . Am nächsten Morgen
wurde der Vermißte von einem zur Arbeit
gehenden Bootsmann tot i » einem Tümpel
des Altrheins aufgefunden . Der Verunglückte
litt au epileptischen Anfällen unb scheint beim
Passieren der Unfallstelle einen solchen erlitten
zu haben , mit dem Gesicht ins Wasser gefallen
und ertrunken zu sein .. Der auf so tragische
Weise ums Leben Gekommene hinterläßt eine
Witwe und fünf zum Teil noch unversorgte
Kinder .

Wie das Efringer Autounglück geschah
Das schwere Autounglück in Efriugen ereig -

nete sich am Donnerstag frühmorgens zwischen
4 und 5 Uhr . Die Autogesellschast war schon
am Mittwochabend von Freiburg in Richtung
Breisach gefahren , wo Einkehr gehalten wnrdc .
In später Stunde ging es dann noch nach
Eimeltingen , um noch einen Bekannten auf -
zufnchen . Auf der Rückfahrt nach Freiburg ge-
schah dann das Unglück . Der Wagen , dessen
Karosserie zertrümmert wurde , schlug um , wo -
bei die « eben dem Fahrer sitzende Gertrud
Eiberger ums Leben kam . Ein Vertreter des
Amtsgericht Lörrach weilt an Ort und Stelle ,
um die Vernehmungen zu leiten . Festgestellt
wurde , daß der Fahrer stark übermüdet war
und offenbar im entscheidenden Augenblick die
Herrschaft über ben Wagen verloren hatte .

Hund rennt in Motorrad
Beifahrer ! » tödlich verletzt

Auf ber Straße von Frendenstadt nach
Lauterbad ereignete sich ein tödlicher Unfall ,
der durch einen streunenden Hund verursacht
morden ist . Ein Freudenstädter Motorrad -
sahrer fuhr mit einem Mädchen in Richtung
Loßburg . In der Nähe des „Grünen Waldes "

sprang nun plötzlich aus dem Wald heraus ,
knapp vor dem Motorrad , ein Hund über die
Straße . Ihm folgte ein zweiter , und dieser
rannte in das Rad hinein , das sofort um -
geworfen wurde . Motorradfahrer und Bei -
sahrerin stürzte « . Während aber der erstere nur
leichte Schürfungen am Knie erlitt , blieb das
Mädchen bewußtlos liegen . Es starb kurz dar -
auf an den Folgen eines schweren Schädel -
bruchs . Die Besitzer der Hunde konnten ermit -
telt werden .

*
Knittlinge « sbei Maulbronn ) . (Zu Tode ge-

stürzt .) Infolge Scheuens der Pferde fiel der
63 Jahre alte verheiratete Christian Silber
vom Heufuhrwerk und zog sich so schwere Ver -
letzungen zu , daß er im Krankenhause starb .

Kippenheim sbei Lahr .) lTödlicher Unfall .)
Der 63 Jahre alte Georg Hertenstein I war
mit dem Aufladen eines Wagens beschäftigt .
Als er die aufgerichtete Leiter wegnahm ,
stürzte er , wobei ihm das vorstehende Leiter -
ende in den Kops drang . Hertenstein war auf
der Stelle tot . Seine auf dem Feld arbeitenden
Angehörigen fanden ihn in einer großen Blut -
lache auf .

beim Gruppensingen ber Gruppe Harbt , wo
aber nur der Gesangverein Eintracht sang . —
Der 1. FC . Spöck weilte in Bnsenbach beim
Sportfest . — Durch das schöne Wetter ist die
Heuernte jetzt in vollem Gange und wird
Ende der Woche beendet sein .

ü . Büchenau . lGartensest .) Am Sonntag
hielt der Gesangverein Harmonie im Löwen -
garten sein Gartenfest ab . Neben den Nachbar -
vereinen trug die Musikkapelle Büchenau zur
Verschönerung bei .

X Bretten . ^Verschiedenes .) Frau Marg .
Weber Wwe . kann ihren 75 . Geburtstag be -
gehen . — Willi Kühner hat die Prüfung als
Drehermeister im Mechanikergewerbe bestan -
den . — Von drei Verkehrsunfällen fand der
eine in der Nähe des Rotenberaer Hofes statt ,
der andere beim Mädchenheim , der dritte beim
Diedelsheimer Ueberaanq . Es aing zwar noch
gut ab . aber allen Unfällen lag falsches Fahren
zuarnnde .

X Bauerbach . lNeuer Bürgermeister . ) Unsere
Gemeinde hat in Stephan Albert einen neuen
Bürgermeister erhalten . Er war schon bisher
Ortsbauernsührer und erfreut sich allgemei -
nen Vertrauens . Die Einsetzung wurde durch
Laudrat Dr . Jerschke vorgenommen .

Ettlingenweier sbei Ettlingen ) . lFreitod .)
Der ans Forchheim bei Karlsruhe gebürtige
und seit etwa einem Jahre hier amtierende
Kaplan Heinrich Burkardt . ein Mann von 26
Jahren , hat sich nachts in seinem Schlaszim -
mer aus noch unbekanntem Grunde erhängt .

Baden -Baden . lWähriges Dienstjnbilänm )
Der in den badischen Musiker - und Dirigen -
tenkreisen wohlbekannte Musikdirektor Otto
Schäfer , Chordirigent des Männergesani -
Vereins „Liederkranz Frohsinn " in Baden -
Baden und verschiedener Männergesangvereine
der Umgebung und Chordirektor des bekann -
ten Cäeilienvereins der Stiftskirche Baden -
Baden , konnte am 19. Juni sein 40jähriges
Berufsjubiläum feiern . Am 7. Juli kann er
außerdem sein 60. Wiegenfest begehen .

Sch . Rheinbischossheim . lVerschiebenes .) Am
Montagabend erfreute uns das Tegernseer
Bauerntheater mit seinen Darbietungen . Die
erstklassige Schauspielertruppe bot mit ihren
künstlerisch hochstehenden Leistungen ein
Lustspiel . Die Veranstaltung wies einen sehr
guten Besuch auf . — Landstraßenwart a . D .
Friedrich Geier konnte dieser Tage verhält -
nismäßig rüstig seinen 79 . Geburtstag begehen .

Schmieheim lbei Lahr ) . l^ iährige gestor -
ben ) ist die älteste Einwohnerin von hier ,
Frau Magdalena Wehrle , nachdem erst vor
einigen Wochen die Tochter ihr im Tode vor -
angegangen ist.

Ibach lRenchtal ) . lNencr Bürgermeister .)
Als Nachfolger des vor einigen Wochen ver -
storbenen Bürgermeisters wird Ludwig Huber
M . d . R . das Amt des Bürgermeisters über -
nehmen . Die Diensteinsetznna erfolgt am
Samstag .

Simonswald lbei Waldkirch ) . sLeiche geläu -
det .) Am Donnerstagmittag wurde die Leiche
des 65 Jahre alten Holzhauers Sebastian
Tritschler auS Untersimonswald aus der Wild -
gutach gelandet . Es ist zu vermuten , daß der
Verunglückte auf dem Nachhauseweg in den
Gewerbekanal gestürzt ist .

Burgberg sbei Villingen .) lBraud .) In der
Nacht zum Mittwoch brach in dem Anwesen
des Arbeiters Christoph Fichter ein Brand
aus , so daß das Haus rasch in hellen Flam -
men stand . Das Kleinvieh konnte geborgen
und der größte Teil der unversicherten Fahr -
nisse gerettet werden .

X . St . Georgen . lVerschiebenes .) Die Be -
triebsleitnng und Gefolgschaft ber Maschinen -
sabrik Gebr . Heinemann unternahm am oer -
gangenen Samstag ihren Betriebsausflug ,
der nach dem nördlichen Schwarzwald führte .
— Die Einführung der Elektrizität in unserer
Stadt , durch den Anschluß an die Elektrizitäts -
gesellschast Triberg , im Jahre 1896, kann dieses
Jahr auf ein 40jähriges Bestehen zurückblicken .

Singen a . H . lEröffnung der Hohentwiel -
Festspiele .) Auf der Burgruine Hohentwiel
erlebten am Sonntag nahezu 16<Mi Besucher
die Eröffnung der Hohentwiel - Festspiele mit
Friedrich Hebbels „Nibelungen "

. Unter den
Zuschauern waren viele Schweizer

Görwihl lbei Waldshut ) . lTodesfall .) Im
Alter von 75 Jahren verstarb hier Fabrikant
Cornel Eckert , der Inhaber der Firma Josef
Eckert . Buntweberei .



Seite 8 Karlsruher Tagklatt, SamStag, Seit 20. Juni 193B Nr. 169

Gottesdienstordnung
vom 2t . Juni 1936

Evangelische Stadtgemeinde
Sonntag , den 21 . Juni 1930
( 2. Sonntag nach Trinitatis )

Stadtlirche : 10 Uhr Pfarrer Li>w .
11 Uhr Christenlehre , Pfarrer llötv.

Kleine Kirche: 8 Uhr Pilar Schwell»
hart . 8 .30 Uhr Aussiug des Kinder -
gottesdienstes , Tresspunlt Schlotzltrchc ,
Vilar Unholtz .

Schloßkirche: 8 .30 Uhr Psr . Maver .
Ullmann . 10 Uhr Psr . Maher -Ull -
wann . 11 .15 Uhr Kindergottesdienst ,
Wilar Schweilhart .

Johannislirche : 8 Uhr Vikar Lang .
8 .30 Uhr Kindergottcsdienst -Ausslug ,
Tresspunlt Tivoli ( bei schlechtem Wet -
teri ll Uhr in der Kirche ) . 8 .46 u . :
Christenlehre , Pfarrer Hautz . S .30 Uhr
Pfarrer Hautz .

Chrislustirche : 8 Uhr Wtar Füller .
10 Uhr Pfr . Dr . Schilling . 11,15 Uhr
Kindergottesdienst , Pfarrer Braun .
11 .15 Uhr Christenlehre im Ludwig -
Wilhelm -Kranlenheim , Psr . Dr . Schil¬
ling .

Martusttrche : 8 Uhr Predigt , Vilar
Mechtersheimer . S.30 Uhr Predigt ,
Psr . Eeusert . 10 .45 Uhr Christen -
lehre , Psr . Eeusert . 11 .30 Uhr Kin -
dergotteSdienst , Vilar Mechtersheimer .

Lutherlirche : 8 Uhr Vikar Menacher .
9 Uhr Kindcrgoticsdienst -Ausslug der
Lutherpsarrei : Tresspunlt Lutherkirche .
S .30 Uhr Kirchenrat Renner . 10 .45 U.
Christenlehre , Kirchenrat iienner . 11 .30
Uhr Kindergottesdienst , Vikar Adolph .

Matthäuslirche : 10 Uhr Vilar Fllller
( Kurrende ) . 11 . 15 Uhr Kindergottes -
dienst , Pfr . Hemmer .

Karl -Fricdrich -Gcdächtniskirche:
8 Uhr Vikar Schmidt , g .30 Uhr Kir -
chenrat Weidemeier . 10 .45 Uhr Chri -
stenlehre lMädchen ) , Kirchenrat Weide -
meier . 11 .30 Uhr Kindergottesdienst ,
Vikar Schmidt .

Lulassaal ( Ecke Hardt - und Mollke-
str . ) : S Uhr Psr . Lic . Benrath . 11 .15
Uhr Kindergottesdienst .

Beiertheim : S.30 Uhr Pfr . D . Zieg.
ler ( Chriftenlehrpflichtige nehmen teil ) .
10 .30 Uhr Kindergottesdienst . Fräul .
Fromm .

Weiherseld : 11 .30 Uhr KindergolleS -
dienst , Frl . Fromm .

Städt . Krankenhaus : 10 .15 Uhr Psr .
Ulzhöser .

Tiakonissenhauslirche Karlsruhc -Riip -
purr : 10 Uhr Miss. Ruf . Abends 8
Uhr Missionsstunde , Miss . Richter .

DiakonissenhauSIirche »larlSruhe , So -
»hienstr . : 10 Uhr Psr . Brandl .

Gemeindehaus Albsiedlnng : Bei gu¬
tem Wetter : 10 Uhr Waldgottesdienst
in der Stadtrandsiedlung , Pfr . Kopp
( Christenlehrpslichtige nehmen teil ) .
Bei schlechtem Wetter : Gemeindehaus
Albsiedlung 10 Uhr Psr . Kopp . 11 U . :
Kindergottesdienst , Psr . Kopp .

Rüppurr : g .30 Uhr HauptgotteS -
dienst , Miss . Richter ( Kollekte ) . Chri -
stenlehre fällt aus . 11 . 15 Uhr Kin -
dergottesdienst .

Rintheim : S .30 Uhr Predigt , Vikar
Schmidt . 10 .30 Uhr : KindergotteS -
dienst , Vikar Schmidt .

Evang . -luth . Gemeinde
Kapelle Lutherplatj : S.30 Uhr Psr .

Schmidt . 10 .45 Uhr : Kindergottes -
dienst . — Mittwoch , 20 Uhr : Kirchen -
chor .

Evangelische Freikirchen
Methodistengemeinde , Karlskrahe 4Sb .

S,30 Uhr Sup . Dr . Sommer : 11 Uhr
Sonntagsschule . — Im Zelt am Et «-
linger Tor : 3 .30 Uhr nachm. Vortrag :
„ Orientalische Christen in der Kraft
des Kreuzes " . 20 Uhr : „ Tie Solida -
rität des Kreuzes " , Dr . Sommer . —
Montag bis Samstag , 20 Uhr : Volks-
mifsionsvorträge , Direktor Funk . Man -
tag bis Freitag , 3 .30 Uhr nachm. :
Bibelstunden . Thema : „ Der Christ in
der heutigen Zeit "

. Dr . Huber .
Evgl . Gemeinschaft, Beierth . Allee 4 .

0 .30 Uhr Prediger Fröhlich : 10 .45 U .
Sonntagsschule . Die übrigen Gottes -
dienste fallen wegen dem Zelt aus .

Gemeinschaft der Ste »e« te » -Tag »>
Adventifte «

Gemeindehaus : Kriegsftr . 84
SamStag : Vorm . S Uhr : Bibellehre

und Kindergottesdienst : 10 Uhr : Pre
digt , Prediger Schick.

Evanq . Stadtmission
Adlerstr . 23

Sonntag : Nachm . 3 Uhr Bibelstunde ,
mit Verabschiedung von Herrn Jnsp .
Weckerle . — Mittwoch : Abends 8 .15
Uhr Bibelstunde .

Wochengottesdienste und Bibel -
besprechungen :

Gemeindehaus der Südstadt : DienS -
tag abend 8 Uhr Bibelftunde , Psr .
Haus !.

Lutherpsarrei : Dienstag abend 8 U .
Bibelstunde im Konfirmandensaal . —
Donnerstag abend 7 .45 Uhr Wochen -
gotteSdienst , Vikar Adolph .

Gottesauer Psarrel : Dienstag abend
8 Uhr Bibelstunde im Arminenhaus ,
Robert -Wagner -Allee 51 .

Altstadtpfarrel II : Mittwoch abend
8 Uhr Bibelstunde im Saal Kaiser -
str . 21 II .

Schlostpsarrel : Mittwoch abend 8 U .
Bibelstunde im Konfirmandensaal , Ste -
phaniensir . 22 , Pfr . Maver -Ullmann .

Karl -Friedrich -GedächtniSkirche:
Mittwoch abend S Ubr . Miss . Richter .

Johannispsarrei : Donnerstag , 7 .05
Uhr : Morgenandacht .

Kleine Kirche: Donnerstag abend 8
Uhr , Psr , Mondon : Abschnitte aus d .
Apostelgeschichte .

Ehristuspsarrei -Slld : Donnerstag
abend 8 Ubr Bibelstunde in der Dia -
konisienbanskirche , Pfr . Braun .

MarknSkirche : Donnerstag abend 8
Ubr , Pfr . Seufert .

Rüppurr : Mittwoch abend 8 Uhr ,
im Gemeindehaus : Pibelbefprechung f .
Männer ( Römerbrief ) .

Katholische Ttadtgemeinde
Frühgottesdienst für Wanderer Im

Bahnhof um 4.10 Nhr .
St . Stephan : 5 .15 Uhr hl . Messe :

6 Uhr hl . Messe und HI. Kommunion :
7 Ubr hl . Messe und hl . Kommunion
der Schuljugend : 8 Uhr deutsche Sing -
messe mit Firmerneuerung und hl .
Kommunion der Frauen , Jungsrauen
und Iungmädchen : 9 .30 Uhr Haupt -
gotteSdienst mit Hochamt und Firm -
erneuerung für die Männer und Jung ,
männer : 11 . 15 Uhr Betsingmesse der
Schullinder und Predigt sür die Firm -
linge : abends 6 Uhr Empfang Sr . Exz .
des hochw . Herrn WeihbischofS . —
Montag : 6 .30 Uhr hl . Messe : 7 Uhr
bischöll . Messe : 8 Uhr hl . Messe sür
alle Firmlinge . — Dienstag : S . 6 .30
u . 0 .15 Uhr hl . Messen : 7 Uhr bischösl .
Messe . — Mittwoch : 6 .30 Uhr : hl .
Messe : 7 Uhr bischösl . Messe . — Don -
nerstag : 6 u . 6 .30 Uhr hl . Messen :
7 Uhr bischösl . Messe . — Freitag : 6 .45
Uhr Herz -Jesu -Amt mit Segen . —
Beichtgelegenheit ist bis zum Donners -
tag nach der hl . Messe um 6 Uhr ,
von Freitag hiS Sonntag von 6 Uhr
an , Samstag von 3—7 Uhr u . abends
von 8 Uhr an .

St . V >n .,en «!»skapelle . Sonntag : S .30
Uhr Frühmesse : 8 Uhr Tingmesse mit
Predigt : Betstunden : 5 .15 Uhr Herz -
Jesu ->) l» dacht mit Segen . — Mittwoch :
6 .30 Uhr Singmesse mit deutschen Sie -
dern . — Freitag : 5 .30 Uhr Herz -Jesu -
Andacht mit Segen

St . Elisabeth . Sonntag : 6 .30 Ubr :
Frühmesse : 8 Uhr Singmesse mit Feier
zur Erneuerung der Firmgnade : g .30
Ubr Singmesse und alles wie um 8
Uhr , hauptsächlich für die Männer u .
Jungmänner ; 11 .15 Uhr Betsingmesse
f. d . Kinder : 2.30 Uhr Herz -Jesu -An -
dacht . — Montag : 6 .30 Uhr Dank¬
andacht unserer Firmlings . — Frei¬
tag : 7 .45 Uhr Herz -Jesu -Andacht .

LIebsrauenkirche . Sonntag : 6 Uhr u .
7 Uhr hl . Messen mil Äeneralkommu -
nion der Psarrgemeinde : 8 Uhr GoH
teSdlenst f . d . Frauen u . Mädchen , mit
Firmungserneuerung : S .30 Uhr Got¬
tesdienst f. d . Männer und Jungmän -
ner , mit Firmungserneuerung : 11 .15
Uhr Kindergottesdienst mit Firmungs -
predigt : 1 Uhr Christenlehre für die
Mädchen : 7.30 Uhr Heilig - Geist - An -
dacht — Dienstag : 8 Uhr Firmungs¬

messe , hernach Firmung durch den
hochw . Herr Weihbischof Dr . Wilhelm
Burger .

St . Bernharduskirche . Sonntag : SU .
hl . Messe : 7 Uhr Kommunionmesse :
8 Uhr deutsche Singmesse mit Firm -
erneuerung der weibl . Jugend u . der
Frauen : 9 .30 Uhr Firmerneuerung d.
Jungmänner u . Männer , anschl . Hoch-
amt : 11 .15 Uhr SchülergotteSdienlt m .
Predigt : 2 Uhr Christenlehre für die
Mädchen ; 2.30 Uhr Andacht zum Hl .
Geiste . — Dienstag : 6 .30 Uhr : Sing -
messe mit Gemeinschaftskommunion
aller Firmlinge . — Mittwoch : 8 Uhr :
Firmungsmesse : 8 .30 Uhr Beginn der
hl . Firmung , zum Schluß Predigt u .
Tedeum : 7.30 Uhr : Abendandacht für
die Firmlinge . — Freitag : 6 .46 Uhr
Herz -Jesu -Amt : abds . 7 .30 Uhr Herz -
Jesu -Andacht .

St . Bonlfatiuskirche . Sonntag : SU .
Kommunionmesse der Schwestern : 7 U .
Kommunionmesse aller Gesirmten : 8
Uhr Singmesse mit Predigt : S.30 Uhr
Hauptgottesdienst mit Predigt u . Hoch-
amt : 11 . 15 Uhr KinLergottesdienst m .
Predigt : abends 7.30 Uhr Bruder -
schast vom guten Tod , mit Christen ,
lehre für die Mädchen , zugl . Firm .
Unterricht . — Montag abend 8 Uhr :
Bibelstunde im St . Bonifatiushaus . —
Mittwoch : 7 Uhr hl . Messe mit gemein -
schastl . hl . Kommunion aller Firm -
linge . — Donnerstag : 8 Uhr hl . Messe
zu Ehren des Hl . Geistes , anschließend
Firmung : abends 7.30 Uhr Abend -
andacht für die Neugefirmten m . Se -
gen . — Freitag : 6 .45 Uhr Herz -Jesu -
Amt mit Segen : abends 7 .30 Uhr :
Herz -Jefu -Andacht mit Segen .

Ludwig -Withelm -Krankenheim .
Mittwoch : 6 Uhr HI. Messe .

Herz -Jesu .Kirche. Sonntag : Titu -
larsest : 7 Uhr Frühmesse mit hl . Kom -
munion : 9 Uhr Predigt , levit . Hoch -
amt , Prozession durch Waldring , Karl -
Schrempp -, Friedrich -BloS -, Friedrich -
Wolff -Slraße , Waldring . Tedeum und
Segen : abends 7 .30 Ubr Vesper mit
Segen . — Dienstag abend 7 .30 Uhr :
Herz -Jesu -Andacht mit Segen . — Don -
nerstag : 6 .15 Uhr Beichtgelegenheit !
SamStag nachm . 4 Uhr Beichtgelegen -
heit .

St . Peter - und Paulskirche . Sonn -
tag : ß Uhr Frühmesse und Beichtgele -
genheit : 7 Uhr hl . Messe mit General -
kommunion der Firmlinge .und ge -
meinsame Kommunion der

'
Jung -

srauenkongregation der Mädchen und
Hausangestellten : 8 Uhr deutsche Sing -
messe mit Firmerneuerung : S.30 Uhr
Hochamt mit Firmerneuerung : 11 .15
Uhr : Kindergottesdienst mit Predigt
( hochw . Herr Vater Titus ) : 2 .30 U . :
Aulnahmefeier der Jungfrauenkongre -
galion mit Predigt (hochw . Herr Pa¬
ter Titus ) und Prozession . — Montag :
7 Uhr bl . Firmungsmesse : nachm . 5
Uhr Spendung der hl . Firmung durch
Se . Exz . den hochw . Herrn Weihbischof
Dr . Burger . — Mittwoch : 6 Ubr Ge -
meinfchaftsmesse : 7 Ubr hl . Messe f. d .
Pfarrgemeinde : 8 .15 Uhr Monatsmesse
f . d . Mütterverein mit Predigt . —
Freitag : 6 .45 Uhr Herz -Jesu -Rmt mit
Segen : 9 .15 Uhr hl . Messe . — Sams <
tag : 6 Uhr Beichtgelegenheit : 7 Uhr :
hl . Messe : nachm . 3—S Uhr Beicht¬
gelegenheit .

Stadl . Krankenhaus . Sonntag : 8 .30
Uhr Singmesse mit Predigt . — Mitt¬
woch : 5 .50 Uhr 61. Messe . — Sams¬
tag : 2 Uhr Beichtgelegenheit .

Heilig -Geist-Kirchê Taxlanden .
Sonntag : 6 .45 Uhr Kommunionmesse :
8 Uhr Frühmesse mit Predigt , mit
seierl . Firmerneuerung sür die Frauen
und Jungfrauen : S .30 Uhr Predigt u .
Hochamt , mit Firmerneuerung für die
Männer und Jungmäner : 7 .3V Uhr :
Herz -Jesu -Andacht m . Segen . — Diens¬
tag : 7 Uhr hl . Messe sür unsere Firm -
linge : abends um 6 Uhr : Firmung s.
unsere Firmlinge durch Hochw . Herrn
Weihbischof . — Beichtgelegenheit : Je -
den morgen vor der hl . Messe ; am
Samstag von nachm . 4 Uhr an .

St . Ehriakuö u . Laurentius ^ Bulach.
Sonntag : 6 Uhr hl . Kommunion und
Beichtgelegenheit : 7 Uhr Predigt , Fir -
mungSerneuerung , Generallommunion

Fürunfere Portbezieher
ist der

der letzteTermln . ohneZahlung einer Nachgebühr das
Abonnement auf das Karlsruher Tagblatt für den
Monat Juli zu erneuern . Senden Sie deshalb noch
heute den nachstehenden Bestellschein an die für Sie
zuständige Postanstalt . Bestellschein nicht frankieren :

An das Postamt hier !

Ich bestelle hiermit das wöchentlich
7 mal u . in Karlsruhe I. B. erscheinende

Karlsruher Tagblatt
Karlsruher Zeitung für Kultur und
Wirtschaft - Badische Morgenzeitung

zum monatlichen Bezugspreis von
Mk. 2 .— ausschl . Bestellgeld .

Oer Betrag kann bei mir erhoben
werden .

Name :

Ort :

♦str . Nr . .

Gewinnauszug
3 . Klaffe 47 . Preußisch - Süddeutsch «

(273 . Preith .) Klassen - Lotterie
Ohne Gewähr Nachdruck verboten

Aus jede gezogene Nummer sind zwei gleich
dvbe Gewinne gesallen , und zwar je einer
aus die Lose gleicher Nummer in den beiden

Abteilungen I und II

2. Ziehungstag 18 . Juni 1936
3it der heutigen Vormittagsziehungwurden Gewinne

über 240 M. gezogen
2 Gewinn« JU 10000 TO. 397440
2 Gewinn» ju 5000 TO. 64618
2 « ewinne zu 2000 TO. 111165
8 Gewinne ju 1000 TO. 109478 121646 143350

314954
18 » eroinne »u 800 TO. 13621 38560 49211 55182

69091 125145 149275 297982 341420
46 Gewinne ju 500 TO. 10563 16192 45016 46624

49556 53939 74091 76297 104543 127508 128148
156739 176146 184935 190425 256201 262886
290588 299012 315825 332628 384593 386681

172 Gewinne,u 400 TO. 3746 5733 5938 9830
14900 17838 18883 21067 21222 21633 31493
32574 32648 40797 50673 54587 76667 77798
78145 78840 87780 91045 92057 92756 93097
93247 101019 106376 109538 114095 124974
129373 134900 14S974 152833 153802 158196
158360 160556 165637 173095 174333 176788
179839 186810 189369 190315 191796 194864
195814 198335 214441 217214 220335 224965
231103 234394 235660 261783 262175 263647
265462 267605 273681 279619 289114 295254
301897 302735 304645 313757 323500 326585
327751 328431 331924 333785 339941 348001
350309 355700 359868 360292 370862 382023
386783
In der heutigen Nachmittagsziehungwurden Gewinne

über 240 M . gezogen
2 Gewinne ju 100000 TO. 25830 «
2 Gewinne zu 50000 TO. 301383
2 Gewinne zu 10000 TO.
2 Gewinne zu 5000 TO.
2 Gewinne zu 3000 TO.

10 Gewinne zu 2000 TO.
292797 386995

12 Gewinne zu 1000 TO.
353301 365468

12 Gewinn- zu 800 TO. 43449 59050 60699 316134
346323 346618

56 Gewinne zu 500 M . 1154 6437 42566 47369
57000 80287 126025 138067 141376 144173
151436 154964 159517 189699 236004 240459
255346 277406 282619 295137 322801 330602
342505 360714 363116 366663 376900 390492

182 Gewinne zu 400 TO. 11291 11799 17764 20420
21142 24300 27801 27922 35047 39215 45263
45724 55716 59855 64673 65655 69246
74913 86607 89131 89598 94529 101814
118441 131315 139975 140037

der Psarrgemeinde : 9 .30 Uhr Sing¬
messe mit Predigt : 11 Uhr Kinder -
gotteSdienst mit Predigt : abends 7 U.
Predigt , Weihe der Bruder -Konrad » u .
Theresien -Statue , sakram . Prozession u .
Segen . — Donnerstag : 6 .30 Uhr und
7 Uhr hl . Messen : nachm . 6 Uhr Sven -
dung der hl . Firmung für unsere
Pfarrei und sür die Psarrkuratien St .
Michael ( Beiertheim ! und St . Fran -
ziskus ( Weiherseld -Dammerftock ) . Die
Hl . Stunde fällt aus .

St . Michaetskirche. Beiertheim .
Sonntag : 6 Uhr hl . Messe sür Wan -
derer : 7 Uhr Frühmesse mit Monats -
kommunion der Jungfrauen : 8 Uhr :
Singmesse mit Predigt : s .30 Uhr Sing -
messe mit Predigt : 11 Uhr Kinder -
gotteSdienst mit Predigt : 9 Uhr Chri¬
stenlehre für die Mädchen : 7 Uhr :
Herz -Mariä -Bruderschast mit Segen . —
Montag : S u . 9 Uhr hl . Messen : 6 .46
Uhr : Gemeinschastsmesse der 'Jung -
srauenkongregation . — Dienstag : 6 u .
5 Uhr bl . Messen . — Mittwoch : S u .
9 Uhr hl . Messen . — Donnerstag : 6
und 9 Uhr hl . Messen , abends 8 .30
Uhr : Marienstunde . — Freitag : 6 u .
g Uhr hl . Messen : abends 7.30 Uhr :
Herz -Jesu -Andacht . — SamStag : 6 und
9 Ubr bl . Messen .

St . Franziskus , Weiherfeld -Dammer -
stors> Sonntag : 8 Uhr Singmesse m .
Predigt ( Weiherhof ) : 9 .30 Ubr Sing -
messe mit Predigt : g Ubr Christenlehre
sür Mädchen in Beiertheim : abends 8
Uhr : Andacht . — Werltags : 6 .45 Uhr :
hl . Messe .

St . Josesskirche , Grünwinkel . Sonn -
tag : Kommunion der Jungfrauen :
6 Uhr Beichte : 7 Uhr Frübmefse : g .30
Ubr : Singmesse und Predigt . Cbri -
stenlehre für die Mädchen : 2 Uhr An -
dacht zur MutterGottes . — Montag :
7 Uhr FirmungSgotteSdienst : nachmit -
tags 6 Uhr Firmung in Mllhlburg . —
Beichte ist SamStag 4—8 Uhr .

Heilig -Kreuz -Kirche, Knielingen .
Sonntag : 6—S Uhr Beichtgelegenheit :
9 Uhr hl . Kommunionmesse mit Pre -
digt und Generalkommunion d . Firm -
linge und ihrer Angehörigen : 1.30 U. :
Firmandacht . — Montag : keine heilige
Messe : nachmittags : Hl . Firmung in
St . Peter und Paul . — Dienstag : 5
Uhr hl . Messe . — Freitag : 7 Uhr hl .
Messe . — Samstag : 7 Uhr hl . Messe :
abends 6—S Uhr Beichtgelegenheit .

St . Judas Thaddäuskapelle . Neureut .
Sonntag : s. Knielingen und l^qgen -
stein ! — Montag : 7—8 Ubr Beichtgele¬
genheit , bes . sür die Firmlinge : 8 11. :
hl . Kommunionmesse : nachmittags Fir -
mung in St . Peter und Paul ( Mühl -
bürg ) . — Dienstag : abends 8 Uhr :
Andacht zum Hl . Geist .

St . Antoniuskavelle . Eggenstein .
Sonntag : 10 .30 Uhr Singmesse m . Pre -
digt : abends 7.30 Ubr Heilig -Gelst -
Andacht . — SamStag : keine hl . Messe .

St . Theresienkavelte , Linkenheim.
Sonntag : s. Eggenstein ! — Montag :
Nachmittags hl . Firmung in St . Petes
und Paul kMüblburg ) . — Donners¬
tag : 6 Uhr hl . Messe .

St . Konrad , Sardtstratze 86 . Sonn -
tag : 6 .16 Uhr Beichtgelegenheit : 7 u . :
Frühmesse mit Generallommunion u .
Firmerneuerung der Gemeinde : 9 .30
Uhr : deutsche Singmesse mit Predigt ,
hernach Christenlehre : 2 Uhr Andacht
z . Hl. Geist. — Montag : 8 Ubr bl .
Messe mit GemeinschastSkommnnion d.
Firmlinge . — Samstag abend von 6
Uhr an Beichtgelegenheit .

St . Nikolauskirche . Karlsr .-Rüppurr .
Sonntag : 6 Uhr hl . Beichte : 6 .30 Ubr
Frühmesse mit Monatskommunion der
Jungfrauen : 8 Uhr deutsche Singmesse
mil Predigt : S.30 Uhr Predigt und
Hochamt : 11 Uhr Kindergottesdienst m .
Predigt : 2 Uhr Andacht für die Kin -
der : abends 8 Ubr Herz -Jefu -Andacht
mit Segen . — Donnerstag : Abends
7.30 —8 .3N Uhr : Hl . Stunde u . Beicht -
gelegenheit . — Samstag : 6 Uhr bl .
Beichte nnd HI. Messe : 6.45 Uhr hl .

Die Olympiastadt
ist bereit

<25 « fg .

und viele andere interessante Bilder bringt
neben gediegener Unterhaltungslektüre die
Ausgabe der

„K. -T . -Zllusirierte"
Illustrierte Wochenschrift des . Karlsruher
Tagblatt - .

Und das alles für nur monatlich
durch die Post bezogen 8v5 zuzüglich 69
Bestellgeld .

Bestellen Sie noch heute Probenummer .'

Bestellschein untenstehend .

An den

Verlag des
Karlsruher Tagblaits
Karlsruhe i. B . 25

Ich bitte um probeweise Zusendung der neuesten
Ausgabe ihrer illustrierten Wochenschrift

,,K . -T . -Zllustrierte '

Name :

Beruf :

Ort und Straße : .

Messe : abends von 6—7 Uhr und von
8 Uhr ab Beichtgelegenheit .

St . Martinstirche . Karlsr .-Rintheim .
Sonntag : 6 Uhr Beichtgeiegenh . : 7 .30
Uhr Frühmesse : Monalslommunion d .
Jungfrauen und gemeinf . Kommunion
der Psarrgemeinde : 3 .15 Uhr Hochamt
mit Predigt : Christenlehre : 2 Uhr :
Herz -Jesu -Andacht . — Dienstag : 6 .45
Uhr hl . Messe mit gemeius . Kommu -
nion der Firmlinge . — Mittwoch : 8
Uhr : Spendnng der hl . Firmung . —
SamStag : Norm . 6 Uhr und nachm .
von 4—S Uhr Beichtgelegenheit .

Wallfahrtskirche Maria Bickelheim.
Sonntag : Von 6 .30 Uhr an hl . Mes -
sen : 7 Uhr lev . Hochamt : 3 .30 Uhr
nachm . : Festpredigt , Andacht und Se -
gen : hernach Generalahsolution . —
Werktags : 6 .30 und 7 Uhr bl . Messen .
Täglich abends um 7 .30 Uhr Privat -
rofenkranz . — SamStag : 9 Uhr hl .
Wallfahrtsamt : von 2 Uhr bis 6 .30
Uhr : Beichtgelegenheit .

lüaggenau , Stadtpfarrei St . Josef .
Sonntag : 6 .25 Uhr bl . Messe : 7 Uhr
Frühmesse , Monatskommunion der
Jungfrauen und christenlehrpslichtigen
Mädchen : 8 .15 Uhr Kindergottesdienst
mit Predigt und AloisiuSandacht : 9 .30
Uhr Amt mit Predigt . Aussetzung und
Segen : 10 .30 Uhr Christenlehre sür
die Jünglinge : 1.30 Uhr Herz -Jesu -
Andacht .

Bühlertal , St . Michael. Sonntag :
7 Uhr Frühmesse mit Monatskom .
munion der Jungfrauen : S Uhr Sing¬
messe mit Predigt : 1 Uhr Christen¬
lehre für die Jünglinge : 1 .30 Uhr !
Herz -Jesu -Andacht mit Segen . —
Dienstag . 5.30 Uhr hl . Messe . — Frei¬
tag , 5 .30 Uhr hl . Messe .

« aggenau -Ottenau . Sonntag : 7 Uhr
Frühmesse mit hl . Kommunion : S Uhr
Singmesse mit Predigt , Christenlehre :
nachm . 1.30 Uhr Herz -Jesu -Andacht mit
Segen . — Samstag : Schülerbeickte ,
abends 6 und 7 .30 Uhr für Er -
wachfene .

Altkatholische Stadtgemeinde
Auserstehungskirche lHertzstr . 3) :

V4l0 Uhr : Deutsches Hl . Amt mit Pre -
digt . Anschließend Wahl des neuen
Pfarrers . — Montag : Jugendbund . —
Mittwoch : Kirchenchor .

Erste Kirche Christi , Wissenichaste»,
KriegSstraße 84 : VortragSsaal : 9 .20 Uhr
Gottesdienst . — Mittwoch . 20 Ubr , Der »
sammlung . Lesezimmer , KriegSstr . 1281
Mon ., Mittw . , SamSt . IS —1S .Z0 Uhr ,
Don . IS —21 Ubr .

Werdet Mitglied der
NS - Volkswohlfahrt

Silbisches Staatstheater
Spielplan vom 2(1. bis 28. Juni 1936

234317
280522
197401
151462 239516 270934

135 27233 75756 236383

146464
167783
198492
207102
232619
256423
292447
324961
355070
367117
3880 )8

149212
173068
198927
217833
235018
263916
295894
335666
358720
368228

152366
179686
200148
222646
239775
273602
312026
341169
360790
371107

159270
181867
201778
226077
253427
273992
317697
342989
361413
378346

145550
159323
183501
204429
226166
255583
274127
322378
343479
361626
385256

74539
117809
148036
159568
191415
207040
232516
255844
279382
323624
352659
362655
394346

H m Staatstbeater :
SamStaa . 21). Juni . G 20 . Th . -Gem . . 1 . S .¬

Gr . : Der goldene Kran ^ . Volksstück von
Jochen Hutb . Ai bis nach 22.30 . 14,50.)

Sonntag . 21 . Huni . Vormittaos : (Hedenkseier
sür die Lpser des ^ liegerauarisss in
Karlsrube <22. Juni 101<>) . Veranstaltet
vom ReichSluftschutzbuiid. II bis geaen 12 .
Karten kostenlos an die Anaeböriaen der
Tflieaeroiifct durch die Landesaruvve Ba -
den-Rbeinvfal ^ . ^ NLB . Karlsruhe . Karl -
strahe 1. und Sonntag ab 10 Ubr an der
Tdeaterkasse .
Ziachinittaas : Geschlossene Vori'telluna kür
die Z! S - Gemeinschast „Kraft durch Freude " :
Der Bettelstudent . Operette von Millöcker .
15—17.30. Kein Kartenverkauf im Bad .
Staatstheater !
Abends : E 20. TS .- Gem . . 3 . S . - Gr . .
2. Halste , und 1801— 1560 : Der Barbier
von Sevilla . Komische Over von Rossini .
20— 22.30 . (5 .— . )

Montaa . 22 . Juni . Anker Miete . Aus viel -
seitiaen Wunsch letzte Abendvorstelluna :
Krach im HinterbauA . Komödie von Bött -
cher . 20—22.30 . 10,60—3,30 .)

Dienstag . 23. ftimi . B 28 . Tv .- Gem . , 2 . S .¬
Gr . . und 1101—1300 : Die verlauste Braut .
Komische Over von Smetana . 20—22.46 .
(5,— .)

Mittwoch . 24 . ftitttt . Nachmittags : Staats -
jugendmiete : Die einsame Tat . Ein Stuck
von Sigmund Grass . 15— 17 ,45. (0,60—2,60 . )
Abends : A 29 . lMittwochmiete . ) S . 2 , 15 .
Tb . - Gem . 1201— 1300. Zum letztenmal : Der
Barbier von Sevilla . Komische Over von
Rossini . 20—22.30. (5,— .)

Donnerstag . 25 . iVuttt . D 30 . lDonnerstaa -
miete . ) Tb . - Gem . 1001— 1100 : Der aoldene

Kran ^ . Vollsstück von öntb . 20 bis nach
22.30. (4 .50.)

^ reitaa . 26 . Juni . F 90. (Areitaamiete . ) Tk .-
Gem . 401—500 . Zum erstenmal wiederholt :
H«r, » -i U « . Schausviel von Hermann
Burte . 20 bis gegen 23. <4,50 .)

Samstag . 27. ^ uni . B 29. Th . - Gem . . S. S .¬
Gr . . 1 . Halste . Neu einstudiert : Wiener

Blut . Operette von Johann Strauß . 20 bis
aeaen 23. (5 .70.)

Sonntag . 28 . Juni . Nachmittags : Auher
Miete : Krach im Hinterhans . Komödie von
Böttcher . 1»— 18 .30. (0,90—2,80 . )
Abends : C 28 . Th .- Gem . 901—1000. Gast-
spiel Else Schul ». Abschiedsvorstelluna
Heinrich Nillins : Cavalleria rusticaua .
Oper von Mascagni . Hieraus : Der Ba -
sa, »o . Oper von Leoneavallo . 20—22,45.
(5,70 . )

Neuanmeldunaen für die Iabresvlatzmiete .
PlatzsiKerung und Sinsoniekon »erte wer »
den bei der Theaterkasse entaeaenaenommen .

Vorverkaufs stellen :
Werktags : Badisches Staatstheater . Tel . 6288

(9 .30— 13 : 15 .30—17 Uhr ) : Musikalienband ,
luna ftrife Müller . Kaiserstr . W. Tel . 388 :
Auskunstsstelle des Verkehrsvereins . Kai»
serstr . 159. Tel . 1420 : Ziaarrenhandluna
Brunnert . Kaiserallee 29. Tel . 4351 : Kauf -
mann Karl Hol ^schuh . Werdervlav 48. Tel .
503. ftn Durlach : Karl Schwiers . MuNka-
lienhandluna (vorm . MusikbauS Weiß ) .
Adols-Hitler -Str . 51 . Tel . 458.

Sonntags : Badisches Staatstheater . Tel . 6283
(11- 13 Uhr ) .

GGSUItdG Füße erhalt man sich durch
Lackners Maß- und Orthopädiestiefel
Gelenkstützen , schöne Formen , gutes Gehen
Solide Reparaturen ? Billigste Preise !

Hch . Lackner

Inh . W . Bertsch — Kunst - und Rahmenhaus
BÜCHLE

Gemälde ".Bilder jeder Art
Einrahmungen

Beachten Sie meine 5 Schautensceri
ludwlgsplatx

E. WILLER
OPTISCHE ANSTALT

jetzt :
Kaiserstr . 163, neben Schuh -Danger

Augengläser , Operngläser
Feldstecher , Barometer

Lesen Sie Mich« AM!
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Ein Dorf rotrft geboren
ROMAN VON OTFRID VON HANSTEIN Urheberrechtschutz : Drei Quellen - Verlag ,

Königsbrück , Bez . Dresden .

(1. Fortsetzung )
Es war ein halbes Jahr später . Der Winter

Hatte seine eisigen Finger um Felder und
Wälder gelegt . Immerhin , er war spät gekom -
men in dem Jahre ! Detlev v . Hüllessem hatte
jedoch , seitdem er allein in dem großen Herren -
hause war , nicht gefeiert . Nur das Zimmer im
Erdgeschoß des Schlosses war dürftig möbliert .
Ein riesiger Schreibtisch , ein paar Regale mit
Mappen , ein anderer Tisch , der nur aus einer
weißen Platte und paar Böcken bestand und
ans dem dauernd Pläne und Zeichnungen aus -
gebreitet lagen . Dazu zwei der Nebenräume ,
die einst Hellas Salon und ein Empfangs -
zimmer gewesen , waren als Schlafzimmer ein -
gerichtet . In dem einen hauste Detlev , in dem
anderen der Regierungsbaumeister Otto Kop -
pel und während der Herbstmonate auch noch
der Landmesser .

Dann war es Winter geworden , und der
Baumeister mußte seiern und ging zurück nach
Königsberg . Da war Detlev ganz allein in
dem weiten , leeren Hause und schaffte über
seinen Plänen und Akten .

Dann wurde es März , und bald kam ein
Morgen , an dem auf dem Bahnhof in Sens -
bürg , der sonst , besonders während der Winter -
monate , ein recht einsames Dasein führte ,
reges Leben herrschte . Der Morgenzug , der im
Anschluß an die Hauptbahn von Rothfließ
herandampfte , hatte eine Zahl von Reisenden
gebracht , wie selten . Auf dem Bahnsteig ivaren
ganze Berge von Gepäck aufgestapelt . und Det -
lev von Hüllessem , der bereits am Abend vor -
her herübergekommen und im Hotel in Sens -
bürg über Nacht geblieben war . hatte mit ner -
vöser Unruhe die Ankunft des Zuges erwartet .
Er ließ seine Augen prüfend über die Men -
fchen gleiten , die jetzt , laut durcheinander -
sprechend und zumeist mit frohen Mienen , in
den Wartesaal strömten . Ein junger Mann ,
mit energischem Gesicht und in das braune
Tuch eines SA - Mannes gekleidet war als
erster aus dem Zuge gesprungen , hatte sich um -
gesehen und war dann auf Detlev zugetreten .
Er hob grüßend die rechte Hand . „Truppführer
Rolf Thyssen . Habe ich das Vergnügen , den
Herrn Administrator . . •? "

„von Hüllessem , Administrator von Beaten -
tal .

"
„ Ich bringe die ersten fünfzig Siedler .

"
Die Herren schüttelten sich die Hände .
„Hier ist die Liste . Alles mögliche durch -

einander . Ein paar ehemalige Bauern aus der
Königsberger Gegend . Meist Männer aus dem
Westen . Landarbeiter und frühere Fabrik -
angestellte .

"
Detlev runzelte die Stirn .
„Meist solche, die ursprünglich vom Lande

stammen . Wenigstens die Frauen . Oder Men -
schen, die Schrebergärten hatten . Auch kauf -
männische Angestellte , sogar ein früherer « tu -
dienrat ist darunter . Jedenfalls alles Men -
schen, die voller Begeisterung sind . Wie weit
ist denn die Siedlung ? "

„Wir haben geschafft , was wir konnten . Die
Häuser waren noch vor dem Froste im Rohbau
fertig , jetzt müssen eben die Männer selbst mit -
helfen ."

Im Wartesaal hatte sich inzwischen die
Menge verstaut . Es waren immerhin mit
Frauen und Kindern fast zweihundert , und
überall hockten sie um die Tische . Meist elende
Gesichter , denen die Not der letzten Monate in
der verdienstlosen Großstadt noch ans den Ge -
sichtern stand . Frauen drängten sich um den
Schenktisch . Milch in Flaschen mnßte für die
Kinder gewärmt werden , heißer Kaffee , den die
Landgesellschaft bereithielt , wurde von Sens -
herger Frauen aus großen Kannen geschenkt .
Mächtige Körbe mit frischen Brötchen standen
bereit , ein paar Männer , die noch Geld in der
Tasche hatten , saßen vorn nm einen Tisch und
versuchten zum ersten Male nach der kalten
Nachtfahrt den ostpreußischen Maitrank , der in
Wahrheit ein dampfender Grog war .

An der einen Ecke des Tisches , gewissermaßen
als ungewählter Präses der Tafel , saß ein
Mann , etwa Mitte der Fünfzig . Ein nicht un -
interessanter Charakterkopf . Stark ausgeprägte ,
intelligente Züge . Buschiges , ungepflegtes
graues Haar um den Schädel mit hoher Stirn ,
eine Brille auf grauen Augen , unter dem
Kinn einen ebenso struppigen Vollbart , den
breiten , untersetzten Körper in einen Loden -
anzug gekleidet , über dem er draußen einen
wallenden Havelock getragen hatte . Ihm zur
Seite eine sehr dünne , spitznäsige , unglaublich
kurzsichtige Frau . Neben dieser ein junges
Mädchen , nicht häßlich , blond , etwas arrogant ,
der Typ einer Städterin , und aus der anderen
Seite zwei Söhne . Der ältere , sehr überlegen ,
auch den Kneifer auf der Nase , immer ein
ironisch - überlegenes Lächeln auf den Lippen ,
und der jüngere , seltsam gegen den Bruder
durch seine vernachlässigte Kleidung abstechend ,
mit stillem , verträumtem Wesen und sehr aus -
gearbeiteten Händen .

Sein Nachbar war öer alte Kalluweit . Ein
Bauer mit zerfurchtem Gesicht , der kaum sprach ,
während seine Frau , eine kräftige Alte in bun -
tem Kopftuch , am Nebentisch bei den Frauen
iatz . Die Trine , ihre Tochter, half einer an-

deren Frau , deren vier kleinen Kinder zu be -
treuen . Dann saß , mitten unter einer Gruppe
von Arbeitern , die etwas stumpf vor sich hin -
starrten , ein junger Mensch . Kaum erst zwau -
zig vorüber , mit hellen Augen und einem ver -
gnügten Spitzbubengesicht , während seine Mut -
ter , eine alte , vergrämte , etwas schwächliche
Frau , und eine siebzehnjährige Schwester , ein
hübsches Mädel , wenn auch ein wenig städtisch
in ihrer ganzen Art , sich mit großen , blauen
Frageaugen umsahen .

Jetzt traten die beiden Herren herein , und
der Truppführer sagte laut :

„Bitte einen Augenblick um Ruhe . Dies ist
der Verwalter von Beatental , Herr von Hül -
lessem , dem ich hiermit die Sieblergruppe
übergebe .

"

Sofort stand der alte Herr im grauen Bart
auf .

„Sehr erfreut . Gestatten Sie , Studienrat
a . D . Gröber . Ich bin der Pächter öer Achtzig -
morgenstelle ."

Ein verwunderter Blick des Administrators
traf den seltsamen Mann .

„Ich möchte um einige Auskünfte bitten .
Das Haus ist doch wohl nach meinen Wünschen
eingerichtet ? Ist auch die elektrische Kraft -
leituug bereits verlegt ?"

Hüllessem schüttelte den Kopf .
„Sie haben sich eine etwas große Stelle ge-

wählt —"
„Ich brauche sie , um meine Pläne zu ver -

wirklichen ."
Gröber hatte den Administrator an den

Schanktisch gedrängt .
„Habe ich recht verstanden ? Sie waren Stu -

dienrat .
"

„ Ganz richtig ."
,Sie stammen vom Lande ? "

„Aber nein ! Ich habe mein ganzes Leben in
öer Großstadt verbracht ."

„Aber dann — eine so große Stelle — ? "

Der Studienrat machte ein überlegenes Ge -
sicht .

„Abgesehen davon , daß ich immer große Gär -
ten gehabt — ich bin theoretisch gebildet . Ich
weiß sehr wohl , daß sehr vieles falsch aufgefaßt
wird . Ich halte es für meine vaterländische
Pflicht , ein Beispiel zu geben . Ich beabsichtige ,
auf meinen achtzig Morgen eine Musterfarm
anzulegen . Sagen Sie , Herr Administrator —
können Sie mir einige Adressen geben ? Ich
brauche natürlich Vieh . Ich brauche ein paar
kräftige Pferde , ein paar gute Kühe , Zucht -
schweiue werde ich mir wohl am besten aus

Jagd aus Schwammerl / von E . Trost
Der Brambacher Kaspar von Haidbichl ist

ein rechter Gauner , das sagen wohl alle Lent '.
Freilich kein gefährlicher Spitzbub , der etwa
die Sicherheitsverwahrung nötig hätte , nein ,
das gewiß nicht ! Aber der Brambacher ar -
beitet halt nicht gerne und nur , wenn es un -
bedingt sein muß . Biel lieber schläft er oder
macht bei Festlichkeiten und im Wirtshaus
Musik auf seiner Ziehharmonika . Hinter
einem vollen Glas sitzt der Kaspar Bram -
bacher auch recht gern und weiß sich so manchen
Vorteil auf seine Art zu verschaffen .

Einmal , an einem wunderschönen , warmen
Sommertag , findet der Brambacher , es wäre
doch höchste Zeit , endlich wieder ein paar Mün -
zen in den ewig leeren Zuggeldbeutel zu be-
kommen . Da nimmt er einen großen Korb
und geht in den Wald zum Schwammerlsuchen .
Es hat in den letzten Tagen geregnet . So gibt
es eine Menge Steinpilze , Reherln , Täublinge
und wie die beliebten Waldgewächse sonst noch
alle heißen . Aber das viele Bücken macht arg
müde . Kaum hat der Brambacher einige
Handvoll Schwammerln gesammelt , setzt er sich
auch schon ein wenig an den Waldrand , um
auszuruhen . Es ist wundersam still unter den
hohen Bäumen . Schräge Sonnenstrahlen slim -
mern durch die hohen Stämme . Der Blick
schweift weit über Felder und Wiesen bis zu
den Dörfern und den fernen Bergen . Die
Nadeln duften . Waldmeisen huschen zwit -
schernd durch die Büsche . . . Da legt sich der
Brambacher halt doch ein bisserl ins Moos —
und schläft ein . Als er endlich wieder er -
ivacht , geht es stark auf den Abend zu . Die
Sonne versinkt schon fast hinter den nächsten
Höhen . Seufzend kratzt sich der Brambacher
den Kopf . Teufel , Teufel . . . Das Schlafen
war schön ! Aber der Korb ist leer geblieben .
Nun wird es leider nichts werden mit dem
bereits so fein ausgedachten Verkauf der
Schwammerl auf dem Wochenmarkt ! Teufel ,
Teufel . . .

Langsam wandert der Brambacher den Feld -
weg zu seinem Dors hinüber . Nach einer
Weile holt er zwei jnnge Frauen ein , die
große , reichlich mit Pilzen gefüllte Körbe und
Rucksäcke tragen . Ein rascher Seitenblick über -
zeugt den Brambacher , daß es Fremde sind ,
Städterinnen , Sonntagsjägerinnen auf
Schwammerln . Solche gibt es genau so wie
die richtigen Sonntagsjäger , und ein Kundiger
erkennt sie sofort . Im Vorbeigehen mustert
der Kaspar Brambacher scharf den Pilzsegen
in den Körben .

„Sie , Freilein — der gelbe Pilzling da in
Jhr 'm Korb , der is fei giftig ! Sans fei vor -
sichtig mit dem Zeugs !" warnt er besorgt .

Ein zweistimmiger weiblicher Aufschrei ist
die Antwort : „Ums Himmels willen ! !" Die
beiden Städterinnen machen entsetzte Ge -
sichter .

„Ja mei Freilein , mit dö Pilz , da kann ma
halt uet vorsichtig genug sein ! Sie kennen
Ihnen wohl net recht guat aus mit dö
Schwammerln , gelt ? Da sieh i schon wieder
ein , der wo zwar net grad giftig , aber halt
auch net grad zuträglich is !"

„O weh , o weh ! !" jammern die beiden Fräu -
lein verzweifelt . „Ja , Sie haben recht , wir
kennen öie Pilze wirklich nur von öen Bü -
chern her ! Ach , lieber Mann , wollen Sie nicht
so gut sein und unsere mal durchsehe » ? ? Wie
leicht kann man giftige erwischen !"

Der Brambacher nickt gönnerhaft . „Freili ,
Maderln , freili — i schau sie euch gern durch ,
die Schwammerln . An Unglück is bald
g 'scheh 'n ! Und i versteh ' mi gut auf die Pilz ',
scho von Jugend auf . Auf mich köunt 's euch
verlass 'n !"

Man setzt sich zu dritt ans den Feldrain .
Der Inhalt der Körbe und Rncksäcke wird ans
ein großes Tuch gestülpt . Der Brambacher
schüttelt ernst den Kopf .

„Aber Leut , Leut . . . was habt 's denn da für
a Zeug z 'sammest 'klaubtl Dös is ja schrecklich!

'

und derDer Pilz is giftig , und der da .
dort auch . . ."

Die braune Hand des Kaspar Brambacher
wühlt unter den Schwammerln herum und
liest gründlich aus . Meist sind es sehr schöne,
große , gesund aussehende Pilze , die er er -
greift und achtlos hinter sich aus einen Haufen
in die Wiese wirft . Dabei sagt er mißbilli -
gend : „Ja , so sind die Leut ' aus der Stadt !
Da sieht man 's wieder ! Wanns irgendwo an
recht an groß 'n , schönen Schwammerling seh 'n ,
dann meinen 's schon , der müßt auch gut sein !
Und dabei sind meistens grad die am aller -
giftigsten ! Da — dös fan die giftig 'n Teufels -
krall 'n , und die gelben Pilzling da fan lauter
Gistzwitterling . . ."

„Die Namen haben wir noch nie gehört !"
bemerkt eine der Städterinnen schüchtern .

„Die muß man aber kennen !" erklärt der
Brambacher . „Dös is 's allererste , wann man
schon amal auf d ' Schwammerljagd geht . Ihr
habt ' s wirklich a Mordsglück g 'habt , daß mich
troff 'n habts ! A Mordsglück , dös kann i euch
sag 'n !"

Die beiden Städterinnen schauen ängstlich
auf ihre Pilze , und der Brambacher sichtet un -
barmherzig . Etwa die Hälfte der Beute ist
seiner Ansicht nach giftig . Und den Rest packt
der Brambacher den beiden Fräuleins sorg -
sam wieder in die Körbe .

„So , meine lieb 'n Maderln , dös is jetzt
lauter gute War ' ! Da fehlt sich nix ! Da
könnt 's euch jetzt an feine Schwammerlfupp 'n
davon kuchen und 's euch schmeck 'n lass 'n !"

Die beiden Städterinnen danken dem Bram -
bacher überschwänglich für seine Hilse . Der
Kaspar wehrt bescheiden ab nnd begleitet die
Damen noch ein Stück . An einer Wegabzwei -
gnng verabschiedet er sich freundlich und schlägt
einen Seitenpfad ein zu der Stelle , wo
man zuvor die Musterung vorgenommen hat .
Da liegen alle die Teufelskralleu und Gift -
zwitterlinge im Gras , und der Brambacher
sammelt sie schmunzelnd wieder ein und läßt
keinen einzigen übrig . Randvoll wird sein
großer , brauner Henkelkorb .

Und am andern Morgen steht öer Kaspar
Brambacher aus Haidbichl auf dem Bauern -
markt der kleinen Kreisstadt und macht mit
seiner leckeren Ware die allerbesten Geschäfte .

Holstein kommen lassen . Und dann — ich be »
absichtige eine Hühnerfarm im Großen ein -
zurichten . In etiva vier Wochen werden eine
Zahl von Völkern eintreffen . Ich mutz erst
wissen , welche Rassen sich hier für das Klima
eignen . Ich habe auch mit einigen größeren
Geschäftsleuten in Berlin Fühlung genommen .
Es ist klar , daß öer Absatz die Hauptsache ist .
Mir schwebt so etwas vor , von einer Art Ge -
nossenschaft der Siedler . Gemeinsamer Absatz
nach Berlin . Mein Sohn wird am kommenden
Ersten in die Siedlerschnle bei Rastenburg ein -
treten , um sachgemäß ausgebildet zu werden .
Meine Tochter hat auch ein paar Monate in
einer Hühnerfarm gearbeitet . Ich denke auch
daran , gerade die mafurifche Gegend müßte sich
doch für die Zucht von Silberfüchsen eignen .

"

„Ich glaube , Sie nehmen sich etwas viel vor
für den Anfang ."

„Bitte , Herr Administrator , ich bin kein An -
sänger ! Ich habe das alles sehr gründlich in
Büchern studiert . Ich werde das Siedlungs -
wesen aus wissenschaftlicher Grundlage betrei -
ben . Ich werde —"

Je mehr er zuhörte , um so nervöser wurde
Hüllessem , und dann sagte er kurz :

„Ich würde Ihnen raten , erst einmal klein
anzufangen ."

Herr Gröber war beleidigt .
,Sie werden mir gestatten , aus meinem

Grund und Boden —"
Hüllessem war an den Tisch getreten und

sprach mit den anderen Männern
Kalluweit war wesentlich bescheidener als öer

Studienrat a . D .
„Ich denke , zunächst zwei Kühe und zwei

Schweine . Meine Frau und meine Tochter sind
die Arbeit gewöhnt , und ich denke , öie sechzig
Morgen werden wir schaffen ."

Hüllessem nickte ihm zu und ging weiter .
„Herr Administrator , von eigentlicher Land -

Wirtschaft versteh ick noch nischt, aber ick denke ,
wenn man juten Willen hat und wenn man
etwas Rat kriegt , dann wirds schon gehen . Im -
merhin , so ein Schrebergarten im märkischen
Sand war auch nich von Pappe ."

Endlich kam Hüllessein auch an den vergnüg -
ten Fritz Schulz .

„Nee , von Landwirtschaft Hab ich noch keinen
Dunst . Ich bin Klempner , gelernter Klempner .
Meine Mutter stammt vom Dorf , meine
Schwester greift überall seste zu . Vielleicht
kann ich zuerst in meinem Handwerk was ver -
dienen . Drum Hab ich ja nur dreißig Morgen
genommen , und im übrigen —"

Jetzt lachte er Hüllessem mit seinem guten ,
frischen Jungengesicht so vergnügt an . daß die -
ser ihm unwillkürlich gnt wurde .

„Im übrigen habe ich ja an dem Herrn
Studieurat einen sehr gnten Lehrmeister .

"
Gröber schmunzelte zufrieden , und Hüllessem

wollte etwas erwidern , aber Fritz Schulz fuhr
fort :

„Ich passe immer ganz genau auf das auf ,
was der Herr Studienrat sagt , und dann mache
ich genau das Gegenteil . Ich denke , dann werde
ich das Kind schon schaukeln .

"
Die ganze Tafelrunde lachte hellauf , denn sie

hatten ihn alle gern , den gnten Jungen , dessen
ewiger Humor ihnen über die lange Reise hin -
weggeholfen , während den Studienrat niemand
mochte . Dieser , brummte etwas von .vor die
Säue geworfenen Perlen "

, und auch Herr von
Hüllessem konnte ein Lächeln nicht unterdrücken .

„Einsteigen ! Richtung Nikolaiken —Arys —Lyk !
Absahrt in zehn Minuten !" Allgemeiner Auf -
stand , kurze , befehlende Kommandos , dann
saßen der Administrator und der Truppführer
nebeneinander .

„Was sagen Sic zu den Leuten ? "

„So recht einverstanden bin ich nicht . Sonst
war es Grundsatz , iu erster Linie Ostpreußen
zu siedeln . In jedem Falle aber nur Men -
schen, die auf dem Lande groß gewrrden . Wer
erst in der Großstadt gelebt , oder wer gar , wie
der verrückte Studienrat glaubt , Bauernwirt -
schast ans Büchern lernen zu können , der
scheitert . Wenn einer nicht von Kind an , er
und die Frau , das Landleben kennt —"

lFortsetzung folgt )

Probe im Olnmpia - Itadion (Heinr . vosfmann . M .)
Das Berliner Reichssvortseld fteßt in den lebten Taaen im Zeichen der Proben für die künstlerische
Ausaeitaltmm der Llvmvischen Sviele . Hier sehen wir die Probe des Kinderveiaens zum Weibewiel
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Rätselecke
Verkettete Wörter
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sitztnm Mittelalter ) , 8 . rinnenförmige Aus¬
sparung , 9 . Lurch . 10. Körperteil , 11 . hinterster
Schiffsteil , 12. Behältnis für Pasten , 13. Glanz -
punkt , Zugstück .

Rösselsprung
Frisch gesungen !

und

dann.
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Mang
auch
lags
fröh

lied
dir
mag
kam.
aR
mil
ehem.
macht

den
pen
kab'

iag
S-
desn

auf
em
den
ge
?iab'

pen
lied

den
lip

sten
Up
auf
drän
bang

Einer , 8—13 . Panne , 13—4. Eklat — Leiter¬
sprosse .

Gitterrätsel : 1. Schakal , 2 . Panther ,
3. Gazelle .

Der glückhafte Fischfang : Ter Stu -
dienrat weiß , daß es auf zweitausendsüns -
hundert Meter Höhe Eis und Schnee , aber
keine Fische gibt . Frau Bullhagen hat die
Forellen selbst zubereitet und gesehen , daß sie

keine Angelverletzungen in den Mäulern
hatten . Tatsächlich stammen die Forellen aus
dem Netze eines Berufsfischers , von dem sie
Herr Bullhagen erstanden hat .

Eintracht schafft Frieden : Wenn
man mit sich selbst einig ist und mit seinen
Nächsten , das ist auf der Welt das beste .
lGoethe . ) — Schlüsselwörter : a ) Waldmeister ,
b ) Gambrinus , c ) Fetisch .

In jede waagerechte Reihe sind drei mitein -
ander verkettete Wörter folgender Bedeutung
und Aufteilung einzutragen :

Von links bis zur Mittelreihe svier Buch
staben ) : 1 . Teil des Gewehres , 2. Zeichen auf
Spielkarten , 3 . Singvogel . 4 . Besitztum , 5.
sagenhafte Trinkschale , 6. Versammlungs¬
raum , 7. Laubbaum .

Von der Mittelreihe nach rechts lvier Buch -
staben ) : 1. Gerücht , 2. männlicher Vorname ,
3. Stadt in Ungarn , 1 . Ziffer , 5. Tiroler
Marmorbruch . 6 . Bündnis . 7. immergrüner
Baum .

Mittlerer Teil II ( drei Buchstaben ) : 1 . ruf -
fische Stadt , 2. Farbe , 3 . Papageienart , 4 . tür¬
kischer Statthalter , 5 . Stadt in Jtalienisch -
Südtirol , 6 . türkischer männlicher Vorname ,
7. Schieferfelsen .

Bei richtiger Eintragung ergeben Teil l + III
ein weiteres vierbuchftabiges Wort folgender
Bedeutung :

1 . Buddhistischer Oberpriester , 2 . altrömi -
scher Zensor , 3. Gesamtheit von Mitarbeite « ! ,
4. männlicher Vorname , 5. Gewächs , 6 . alt¬
nordische Prosaerzählung , 7 . Nachlaß .

Die mittlere Senkrechte bezeichnet einen
Flußfisch .

Maschenrätsel

Um jede Ziffer herum ist ein vierbuchstabi -
ges Wort aufzubauen , das im Pfeilfeld be -
ginnt und in Uhrzeigerrichtung verläuft : die
einzelnen Wörter bedeuten :

1 . Gerücht , 2 . Abbild , 3. Zykladeninsel
lFundstätte einer Venusftatue ) , 4. Zareuname

Man erhält zwei Verse von Cäsar Flaischlen

Rätselgespinst

a — b — d — d — e —■ e — e — e — e —
e — e — e — e — e — e — g — g — i — i —
i — i — i — k — l — m — m — m — m —
o — o o — o — r — r — r — t — t —

t — u — u — u
Diese Buchstaben sind in die einzelnen

Maschen so einzusetzen , daß zehn fünfbuch -
stabige Wörter entstehen , die von außen nach
innen verlaufen und alle denselben Endbuch -
staben haben . Die Anfangsbuchstaben nennen ,
in Uhrzeigerrichtung aneinandergereiht , einen
Winterschläfer .

1. Hofbegrenzung , 2 . Schattenfarbe lBerg -
braun ) , 3. Teil des Schiffes , 4 . Kraftmaschine ,
5. Gipfel der Berner Alpen , 6. Musikinstru¬
ment der alten Griechen , 7. Raubtier , 8. Bie -
nenzüchter , g. Fluß in Schleswig -Holstein ,
10. Drehmast .

Besuchskartenrätsel

GRETE LE

Fräulein Lemann kaufen ?

Auflösungen der letzte « Woche
Mühlefpiel mit Buchstaben : 2—1 .

Erpel , 2—3 . © lernt , 4—3 . Talmi . 4—5 . Thüle ,
6—5 . Rampe , 6—7 . Remus , 8—7 . Paris , 1.
Pegel . 9—10 . Rondo , 11—10. Salto . 12—11 .ItyunDiiuue einet ôeuutfiiiuutj , ow ^ uuumv , « »vuw ,

5. Röhricht , 6 . Sumpfland , 7 . übertragenes Be - > Sinus , 12—g. Seuor , 2—13 . Ernte , 13—6.
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Wir bringen heute 2 leichte Probleme Karlsruher
Komponisten :

Aufgabe Nr . 11 von Karl Berlinghof
Urdruck

a b c d e f g h

abedefg h
Weiß : 6 Steine : Ke2 . De6 . Bb3, b4 , h3, h4

Schwarz : 4 Steine : Ke4 . Bb5, e5> h5.
Matt in 4 Zügen

Der symmetrische Aufbau ergibt einen Schlüssel¬
zug, der die Symmetrie nicht stört

Aufgabe Nr . 12 von Wilhelm Göring
Urdruck

abedefgh

abedefg h
Weiß : 5 Steine : Kg7 . Ohl . Ta4 . Se6 . Bh4 .

Schwarz : 4 Steine : Kf5 . Lg8 . Be5, g4.
Matt in 2 Zügen

Partie Nr . 7 Damenbauernspiel
Gespielt im Uebungsturnier zu Bad Nauheim

Weiß : G . Stahlberg . Schwarz : P . Keres .
1 . d2—d4 e7—e6 2. c2—c4 LfS - b4+ 3. Sbl- c3
c7—c5. Hier kam auch f5 nebst Sf6 sehr in Be¬
tracht . 4 . e2—e3 Sg8—f6 5 . a2—a3 Lb4xc3 6 . b2xc3
O~0 7. Lfl —d3 d7- d5 8 . c4xd5 e6xd5 9 . Sgl- e2
b7—b6 . Diese Idee , den Läufer nach a6 zu ent¬
wickeln , dürfte die beste Verteidigung gegen den
weißen Aufbau sein . 10 . 0—0 Lc8 —a6 ll .Ld3 —c2
Sb8—c6 12 . Tfl - el Tf8 - e8 13 . f2- f3 Ta8 - c8
14 . d4xc5 b6xc5 15 . Se2—g3 d5—d4 . Dieser
Durchbruch scheint dem Schwarzen , trotz der 2 Läufer
von Weiß , das überlegene Spiel zu sichern . 16 .e3xd4
c5xd4 17 . Telxe8 + Dd8xe8 18 . c3xd4 Sc6xd4
19 . Lc2 —a4 . Es geht 19 . Ld3 wegen Lxd3 20. Dxd3
Del + 21 . Dfl Dxfl 22 . Kxfl Sb3 mit Figu¬
rengewinn leider nicht . 19 . . . . De8—e5 20 . Tal —bl
Lb2 ? Sxf3 + ! 20 . . . . Sf6- d5 21 . Lcl - b2 . Auf
21 . Se4 ist Le2 sehr stark . 21 . . . . Sd5 —c3 22.
Lb2xc3 Tc8xc3 23 . Kgl - hl h7 - h5 24 . La4 - d7
Tc3 - d3 25. Ddl —a4 La6 - b7 26 . Sg3- e4 ? Es
mußte unbedingt 26 . Dc4 Te3 27 . Txb7 Tel +
28 . Sfl Se2 29 . Dc8 + Kh7 30 . Lf5 + Kh6 31 . Dh8 +
Kg5 mit Verwicklungen versucht werden , zumal sich
beide Gegner schon etwas in Zeitnot befanden . Nach
dem Textzug ist es sofort aus . 26 . . . . Lb7xe4
27. f3xe4 . oder 27 . Tel Sxf3 !

Stellung nach dem 27. Zuge von Weiß :

Lösung der Aufgabe Nr . 9
1 . Ke7- d6 La7—b8 + 2 . Kd6 - d7 Sa8- c7 3. Sc8- d6

matt . Anderes leicht .
Lösung der Aufgabe Nr . 10 : 1 . Ta4—d4

abedefgh
27. . . . Sd4 - f3 ! Diesen Keulenschlag hatte Weiß
bei seinem 26 . Zuge übersehen . Das Matt ist auf
keine Weise mehr zu verhindern (gxf3 Td2 ) . Weiß
gab daher auf

Bogoljubow spielt in München nicht mit !
Das große Turnier in Nottingham im August

konnte nicht verlegt werden , sodaß einige starke
Spieler nicht in München an der Schacholympiade
teilnehmen können . Deutschland verzichtet daher
auch auf seinen Spitzenspieler , der in München zum
Mannschaftsführer ausersehen war .

Charakter, nicht Aussehen
entscheidet

In einer Randbemerkung zur Lübecker Ta -
gung der Nordischen Gesellschaft führt die
NS - Parteikorrespondenz folgendes aus :

„Nichtskönner machen den nordischen Gedan -
ken zur Phrase , und blutige Laien verwenden
ihn zur blumigen Ausschmückung leeren Ge -
redes . Bei diesen Reden hören wir zunächst
und vor allem von blonden Haaren , blauen ,
sieghaft leuchtenden Augen , wir denken an
törichte Oberslächennrteile : „Du bist nicht
nordisch " , oder aber an einen Ausruf vorbe -
haltloser Anerkennung beim Anblick eines
halbwegs gerade gewachsenen Zeitgenossen mit
der vorgeschriebenen Haar - und Angensarbe :
„Der ist nordisch !" Peinlich wird die Lage
allerdings dann , wenn wir feststellen müssen ,
daß dieser Zeitgenosse durch sein Handeln be-
weist , daft er im Wahrheit zumindest mit nor -
dischem Charakter nichts zu tun hat , daß er es
eher vorzieht , einen Augenblick feige , als ein
ganzes Leben tot zu sein , dah in seinem inne -
ren Wesen von Treue und Zuverlässigkeit und
Wahrhaftigkeit und Aufrichtigkeit gar keine
Rede ist.

Unkenntnis , wenn auch gut gemeint , gibt
jenen Begriff allzu leicht der Lächerlichkeit
preis . Darum sollte sich zunächst jeder darüber
klar sein , das , das nordisch aussehende Aeußere
eines Menschen durchaus mit einem absolut
andersartigen Charakter gepaart sein kann .
Ein rassisch so stark unterschiedliches Volk wie
das deutsche läßt in sehr vielen Fällen ein -
deutige Schlüsse von dem Aeußereu auf das
Innere gar nicht zu . Es lätzt sich nicht einfach
von einzelnen äußeren Eigenschaften auf die
innere Art schließen , die Rasscnzugehörigkeit
kann letzten Endes durch nichts anderes fest-
gestellt werden , als durch den Lebensstil eines
Menschen , durch seinen Charakter . An der
Handlungsweise erkennen wir den nordischen
Menschen , nicht an der Länqe der Nase oder
der Farbe der Auaen .

Erziehung zum Nordischen und Auslese nach
diesen Grundsätzen ist immer der Appell an

die nordischen Charakterwerte , die über äußere
Einzelheiten hinweg unserem Volk in seiner
Gesamtheit sein Gepräge gaben und seine
innere Haltung für alle Zukunft bestimmen .

"

Seit einige » Wochen weilt eine Reihe lei -
tender Beamte » der Griechischen Staatöbah -
neu im Reich , um die deutschen Eisenbahnver -
Hältnisse zu studiere » .

Tagung der Nordischen Gesellschaft
700 Gäste aus den nordischen Nachbarländern

) : ( Lübeck, 19 . Juni
Die Dritte Reichstagnng der Nor -

bische « Gesellschaft wurde am Freitag -
vormittag in der Lübecker Stadthalle unter Be -
teiligung von Vertretern des Reiches und der
Länder , der Partei , der Wehrmacht und Kunst ,
Wissenschast und Wirtschast eröffnet . Fernerve -
merkte man Vertreter der Gesandtschasten und
viele hervorragende Männer der nordische «
Länder .

Nach der Aufführung der „Saga " des fiu -
nifchen Komponisten Jean Sibelius folgten die
Begrüßungsansprachen . Der Vorsitzende des
Großen Rats der Gesellschaft , Bürgermeister
Dr . Drechsler , Lübeck , sprach die Hoffnung
aus , daß in der Anwesenheit der nahezu 700
Gäste aus dem Norden ein Zeichen des fort -
schreitenden gegenseitigen Verständnisses ge -
sehen werden könne .

Dann sprach der Leiter der Abteilung Nord im
Amt der NSDAP , Thilo von Trotha , über
„Das Persönlichkeitsgesühl beim nordischen
Menschen " . In allen nordischen Menschen ,
nicht nur skandinavischer Länder , sei ein
Selbständigkeitsbewußtsein , ein Herrengesühl
und auch ein Einsamkeitsbedürfnis vorhanden ,
das stärker als bei sämtlichen anderen Völ -
kern und Rassen ausgeprägt sei . Persönlich -
keit , von der Goethe sage , „sie sei das höchste
Glück der Menschenkinder " bedinge aus ihrem
naturgegebenen Gegenpol die Gemeinschaft .

Ministerialdirektor Dr . Gütt vom Reichs -
innenministerium sprach sodann über „Auf -
artung durch Familienpflege "

. Alle nord - und
westeuropäischen Völker , so betonte er , gehen ,
volksbiologisch gesehen , dem Abgrund ent -
gegen . Die Zahl der Lebendgeborenen sank

von 1900 bis 1933 in Deutschland von runt »
2 Millionen auf unter 1 Million ab . Ter
Staat kann aber nicht alles tun . Familien -
pflege und Familiensinn sind letzten Endes
Probleme , die nur von dem einzelnen selbst
gelöst werden können . Die Rassenpflege des
Staates bedeutet lediglich Schutz vor Ver -
Mischung mit fremdem Blut . Rassenpflege des
einzelnen dagegen bedeutet Aufstellung eines
„Rassenideals " . Die rasseverwandten Völker ,
besonders des nordischen Kulturkreises , sollen
wissen , daß sie miteinander verwandt und
neue Bande erwünscht sind . Nie wieder dürfe
es einen Kampf zwischen nordisch - germanischen
Völkern geben .

Der Leiter des Hauptamtes für Volkswohl -
fahrt , Hilgenfeldt , sprach über „Der nordische
Gedanke in der deutschen Wohlfahrtspflege " .
Die nationalsozialistische Wohlfahrtspflege
wolle den nordischen Gedanken der Selbsthilfe
wieder als Grundsatz der deutschen Wohl -
fahrtspflege anerkannt wisse » . Sie verlangt ,
daß der Einzelne die Stelle der Wohlfahrts -
pflege erst dann um Hilfe angeht , wenn die
Familie sich nicht mehr zu helfen weiß . Die
nordische Erkenntnis von der Bedeutung der
Frau hat zur Errichtung des Hilfswerkes
„Mutter und Kind " geführt . In der gleichen
Richtung der Stärkung der deutschen Familie
liegen die gesundheitsfürsorgcrischcn Maß -
nahmen der Erwachscnenverschickung und der
Kinderlandverschicknng . Daneben stehen nn -
zählige andere gesnndheitsfürsorgerische Ein -
richtnngen . Das Grundprinzip neuer deut -
scher Wohlfahrtspflege ist die Stärkung der
Volkskraft , die Fürsorge für die Zukunft ,
nicht die Fürsorge um ihrer selbst willen .

Die Opfer der Palästina -Unruhen
# Loudo « , 19 . Juni

Im Unterhaus wies der Kolonialminister
Ormsby -Gore auf die Anschläge auf Eisen ,
bahulinien , auf die Vernichtung der Ernte und
Pflanzungen in Palästina hin und gab be -
kauut , daß während der letzten beiden Wochen
etwa 15 Feuerüberfälle auf die Truppen und
aus die Polizei unternommen worden seien
und daß innerhalb 24 Stunden manchmal bis
zu zehn Bombenanschlägen auf Telephon -
und Telegraphenleitungen zu verzeichnen ge -
wesen seien . Die kürzlich vorgenommene
Verstärkung der militärischen Streitkräfte
habe aber schon viel Schaden verhindert .

Bis heute seien 42 Mohammedaner getötet ,
109 schwer und 275 leicht verivundet worden .
Weiter seien vier Christen getötet , 24 schwer
und 54 leicht verletzt worden . Die Anzahl der
getötete » ^ uden belaufe sich auf 38, die der
schwerverwundeten auf 65 und die der leicht -
verwundeten auf 84. In den die Christen be -
treffenden Fällen seien ein getöteter britischer
Polizist und 26 mehr oder weniger schwer ver -
wundete Angehörige der britischen Polizei
einbegriffen . Die Verluste der britischen Trup -
pen beliefen sich auf einen Offizier und fünf
Soldaten . Hier handelt es sich um Verwun -
dete . Weiter seien zwei arabische Polizisten
getötet , drei schwer und sieben Offiziere und
27 Mann von der Palästina - Polizei leicht ver -
wundet worden .

Nach weiteren Angaben des Ministers wur¬
den von insgesamt 1328 Arabern und Christen
1206 und von insgesamt 418 Juden 328 ver »
urteilt . 85 arabische Führer befinden sich in
Konzentrationslagern und 122 stehen unter
Polizeiaufsicht .

Auf die Anfrage des konservativen Abgeord -
neten Taylor , ob die Araber ihre Beschwerden
formuliert hätten , antwortete Ormsby - Gore ,
daß sie eine völlige Einstellung der jüdische »
Einwanderung , ferner eine Einstellung aller
Laudverkäuse an Juden und eine Ueberleitung
der Regierung aus der jetzigen Verfassung an
eine nationale Regierung forderten , die einer
zu wählende » Volksvertretung verantwortlich
sei . Solchen Forderungen könne unmöglich zu -
gestimmt n?erde« .
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industrie - und handels - zeitung
Berliner Wertpapierbörse

Stimmunasberickt vom 19 . 3uni

Freundliche Haltung
© efdwftJftiUe beherrschte auch den beiltiaen Ver -

kehr . Man hat de» Eindruck , daft mit dem Serien -
beainn weitere Kreise der an der Börse Interessier -
ten dem Effektenhandel fernbleiben , zumal bei dem
terzeitiaen Kursstand der meisten Aktien ohnedies
« ine aewisse Kurückhaltuna aeboten erscheint . Zu
Beainn waren chcr Abschwächunacn . allerdinaS
meist nur unbedeutende » Ausmaßes . , u beobachten .

Am Montanmarkt ermäkiaten sich ManSselder
und Goesch je 1 . Harvener 1,5 Prozent . Von Braun -
kohlenwerten war Eintracht 1 .25 Prozent höher .
Bon chemischen Pavieren konnten warben einen An -
«falnaSaewinn von 0 .75 Prozent nicht behaupten .
Chemische von Heyden blitzten 1,5 Prozent ein .
Elektroaktien waren teilweise bis 2 Prozent rück -
« änaia . Bon Tariiwerten sielen Wasserwerk Gel -
senkirchen . minus 1,5 , und Tchlesische GaS . minus 1 ,
auf . stellen verloren 1 .5 Prozent . Autowerte
laaen uneinheitlich : BMW minus 0 .75. Daimler
plus 0,5 Prozent . Werner bützben ein : Zells »ofs
Waldhof 2.75 . Holzmann und Dortmunder Union
ie 1.25 Prozent .

Im Verlauf setzte sich nach der unsicheren Sal -
tun « später allaemeine Widerftaudssähiakeit durch ,
die Erholungen und Bekestiaunaen im Gesolae
hatte . Die Tividendenerböhuna bei Dt . Linoleum
rief bei der Aktie eine Steiaeruna um 5 .5 Prozent
hervor . Siemens gewannen 1.5. Berliu -KarlÄrnber
1,75 , Mannesman » und Lieferunaen ie iK uuö
Harvener 1 Prozent aeaen die erste Notieruna .

Sehr still laaen Renten . ReichSaltbesib ermätzia -
ten sich erneut auf 112,50 : die UmichuldunaSanleihe
aino um 15 Pfa . »« rück . Eine Bevorzuauna er -
fuhren widerum Altbesivanleiheu mit AuSlosunaS -
recht : so Hambnraer . Thüringer und Lübecker . Bon
Industrieobliaationen sind nur starbenbonds mit
vluS 1 Prozent zu erwähnen .

Die Börse lihlotz in freundlicher Haltnna . Sie -
mens ainaen zum Taaesböchstkurs von 207 aus dem
Berkehr ivlus 8,5 Prozenti . Deutsche Linoleum
erhöhten den Taaesaewinn aus 6 Prozent . Im
übrigen waren Kursveränderungn nur selten zu
beobachten . Nachbörslich blieb e« still . Bon Bank¬
aktien waren Commerzbank . DD -Bank und DreSd -
ner Bank ie 0 .25 Prozent schwächer . Deutsche lieber -
seedank « rneut 2 Prozent fester . Bon Dovotheken -
banken «rmätziaten sich Hamburger um 1 Prozent .
Sieuerautscheine blieben unverändert .

Z^heiN 'Mainische Abenvbörse
Leicht beseftiat

strankfurt . 1« . Juni . iDrahtbericht . I An der
Abendbörse waren teilweise leichte Befestiaunaen
zu verzeichnen , da von der Kundschaft kleine Aus -
träae vorlaaen . Insgesamt konnte sich der Aktien -
markt aut behaupte » . Reuten laaen rudia und
ohne wesentliche Veränderungen . Der Berlauf der
Börse blieb ruhig , ledialich Südd . Zucker verloren
8 Prozent ans 132. Deutsche Linoleum kamen mit
IVO zur Notiz . JG . warben notierten 172,2v . Ber -
einigte Stahlwerke 95,87 (05 .5 ) . Altbesiv stellten sich
aus 112,»2 . Auslandsrentcn konnten sich aus der
MittaaSbasiS behaupten .

Schuldverschreibungen : Altbesivanleibe 112 .62.
Ber . Stahlwerke 112,25 , 4% Una , Gold - Rente 10,
4 % dito StaatS -Rente Kronen M . 4% Lissabon
Stadtanl , v . 1«V!« 75. 4% Rumänen ' vereinhtl . Rte .
5,85 . Bankaktien : Allg . Dt . Cred .-Anst . 77. Com -
merz » u . Privatbank »3,25 . DD .- Bank 94,5 , Reichs -
bank 100. Bersicheruuasaktieu : Allianz Perein 2«5 .
Berawerksaktien : Buderus 105. Harvener 121 .5 .
Mannesman » 101 .25. Staftlverein 05,75—95 %. In »
dnstrieakticn : Aku 56. Bayer . Mot .-Werke 199,5,
Berliner Kraft it . Licht 152 . IG . Chemie volle 2» ,
dito 50vrozentiae 171. Conti Gummi 192. Dt . Erdöl
182. Dt . Gold - II . Silberich . 270 . Dt . Linoleum 119 ,
IG starben 172,25 , Ges . f . Elektr . Untern . 142,5.
Goldschmidt , Tb . 1 \ 4 % . Gritzner - Kayser 38K Holz ,
mann , Pfi . 124.5 , Gebr . IunabanS 100,75 . Lahmener
u . Co . 131,5 , Metallaes . 136. RWE . 185,5 . Schlickert
it . Co . 158, Siemens -Reiniger 116,75 , Schösserbos -
Binding 183. Trausportanltalten : ReichSbahnvor -
zuasaktien 128 , AG . sür Verkehr 128.5. Havag 15
biS 15.25.

Neues umwälzendes Baiimivollversahren ? Nach
einer Meldung der « Sunday Times " wurde in
Manchester ein neues Baumwollverfabren entdeckt ,
das von revolutionärer Bedeutung fei » soll . Es
handelt sich um eine chemisch-mechanische Methode
der Behandlung von Rohbaumwolle , durch die die
staser eine besondere Qualität erhält und durch die
sich >ein alänzcndes . beinahe durchsichtiges Gewebe
erzielen läßt . Die rauhefte Bauniwolle wie die
feinste ägyptische Baumwolle könne » ach dieser Me -
thode . die auch die Stärke der staser beträchtlich er -
hohe , behandelt werden .

Ei « neues Leichtmetall . Wenn man amerika -
nischen Meldungen glauben darf , ist ein Metall » e<
suude « worden , das nur 10 Prozent des spezifischen
Gewichtes des bisher leichtesten Metalle ? besitzt und
aus Lithium gewonnen wird , lieber die vorkom -
Menden Mengen und den Preis waren Nachrichten
nicht zu erfahren , so daft die praktische Bedeutung
der neuen Erfindung nickt abzusehen ist.

Genossenschaften als Kreditgeber des Mittelstandes
Berbaudstag der Badische « Kreditgenossenschafte » in Mosbach

Die Badischen Kreditgenosfenfchasten e . B . Rastatt
hielten am Mittwoch und Donnerstag ihren sechsten
Berbandstaa in Mosbach ab . Auf der Hauvtver -
sammluna am DonnerStaa . der zahlreiche Ehren »
« äste staatlicher Behörden , der Industrie und des
Handels beiwohnten , sprach der Direktor der Deut -
scheu Zentralaenossenschastskassc Berlin , vo » Lind -
einer -Zvildau . über . Wirtschaftskoniunktur und Ge -
nossenschaftskredit "

. wobei er besonders darauf hin -
wies , daß die Dafeinsberechtiau « » der Lreditae -
nofsenfchaften unvermindert fortbestehe , ftür sie
bleibe auch weiterhin die schwere aber auch schöne
Aufgabe , den kleinen Kreditbedarf des felbstän -
digen mittelständlerischen Unternehmers zu besrie -
digen . ohne kapitalistische Dividendenveraütunaen
in den Borderarnnd zu stellen . In arotzen Zügen
befaßte sich der Redner mit der Weltwirtschaft und
geißelte in scharfen Worten die blindwütig « Boy -
kottpropaganda . An Hand umsanareichen Zahlen -
Materials wies der Redner nach , daß der Abwehr -
kämpf bereits große Erfolge hatte . Unsere Welt -
Handelsbilanz war bekanntlich 1935 mit 110 Mill .
Reichsmark aktiv . Und es sei sicher auch ein großer
Ersolg . wenn man bedenke , daß der Gesamtabschluß
der Deutschen Kreditgenossenschaften bereit » zwei
Milliarden überschritten habe und die Einlagen
aus 1,2 Milliarden aestieaen seien . Zum Schluß
kam er noch aus die gegenwärtige Sonderkoniunktur
zu sprechen , die dem mittelständlerischen Unterneh -
mer die Gelegenheit g« be . wieder das Kapital an -
znsammeln . was ihm während der Kriegs - und
Nachkriegszeit verloren aina .

Sodann berichtete Berbantsdirektor Günther
lRastattl über die Entwicklung des Verbandes und

über die Ergebnisse im abaelausene » Jahr . Der
Umfaö sei um 2C0 Mill . aus 1,986 Milliarden ge¬
stiegen , die Bilanzsuniwe auf 127000Ow RM . An
Wechseln wurden 11 .8 Mill . ausgeliehen gegen 7,6
Mill . 1934. Die Zunahme habe ihren Grund in der
Geldflüsliakeit . die bewirke , daß die Genofienschas -
ten ihre Bestände selbst durchhalte » und nicht wei -
terdiSkontieren . Die Außenstände und sestbesriste -
ten Darlehen betragen 96,6 aeaen 96 .2 Mill . 79.7
Mill . seien davon als Kontokorrentkredite . 11 .0
Mill . als Borfchüsfe und 4.3 Mill . alS festbefristete
Hypotheken ausgeliehen . Die SauvtauSleibungen
vollzogen sich im Baumarkt bzw . von Zwischen -
sinanzieruna von Bauten und zur stlnanzieruna
von behördlichen Aufträgen . An Beteiliaungen
weise die Bilanz 1 Mill . RM . aus . Unter den
Passiven seien die Gläubiger mit 29.2 gegen 24.6
Mill . ausgewiesen . Die Svareiulaaen seien um
2 Mill . aus 75,2 Mill . aeftiege « . Die Geschästsgut -
haben der Mitglieder betragen 14.5 Mill . . die Reler -
ven 11,5 Mill . Der Reingewinn sei aus 1 Mill .
gestiegen und wurde zur Bezahlung von 573 OM
Reichsmark Dividenden verwendet . 351 200 RM .
wurden den Reserven gutgeschrieben . lür sonstige
Rückstellungen 54 50V RM . ausgegeben und 136 000
Reichsmark aus neue Rechnung vorgetragen . Die
Zahl der Konten sei aus 161 200 aestieaen und die
Verbindlichkeiten aus weiterairierten Wechseln be¬
trugen 5 700 000 RM .

Im Anschluß sprach der Anwalt deS Deutschen
Genossenschallsverbandes Dr . Lang lBerlini über
die nationalsozialistischen Geletze im Bank - und
Börsenwesen .

Oie Edeka -Organisationen
Weitere Fortschritte im Jahre 1985

Die Edeka - Zentralorganilationen . die Spitzen «
organisation der Selbsthilfeunternebmunaen des
deutschen Kolonialwaren - und steinkost -Einzelhan -
dels . veröfsentlichen ihren Bericht sür das Geschäfts -
fahr 1935. Solange der Großbetrieb im Einzelbau -
del ledialich auf Grund feines höher » Bedarfs be-
deutend billiger einkaufen könne als der kleine
Konkurrent , müsse dem kleinen Kaufmann die Aus -
Nutzung aller legalen Möglichkeiten zugestanden
werden , sich Borteile wie der Großkonkurrent zu
verschaffen , um eristenz - und wettbewerbsfähig zu
bleiben .

Dem Bericht des Edeka -Berbandes ist z» entneh -
me » . daß am 1. Januar 1936 die Organisation 4ßl
Mitglieder zahlte , dnrunter 456 Einkausgenoslen -
schaften . vier Zentralorganisationen und eine Han -
delskammer . Die Spar - und Arbeitsgemeinschalt
der Iungkausleute deS deutschen Kolonialwaren -
und steinkost -Einzelhandels iSvarai wies Ende
1935 14« Ortsgruppen und eine Reichssammelarupve
aus , die 5380 Mitglieder umfaßten . Die Spar -
kanten habe » aege » das Boriabr um 125 000 RM .
zugenommen . Insgesamt wurden 1935 rund 200 000
Reichsmark gespart . Unter Zuhilfenahme von
Spara -Krediten konnten sich bis Ende 1935 insge¬
samt 115 Iungkaufleute selbständia machen . Hierbei
wurden rund 400 000 RM . Soara -Kredite zusätzlich
zur Bersüauna gestellt .

Di « Edeka - Zentrale . die Zentraleinkaussaenossen -
schakt der örtlichen Edeka -Genossenschaften . erzielte
1935 einen Umsatz von 156.5 Mill . RM . und einen
Gewin « von 96 350 RM . Der HV . wird vorge¬
schlagen . neben einer Stärkung der Reserven und
de » Bildunassond » eine « apitaldividende von 4
Prozent zu verteilen . Die an die Edeka -Genossen -
fchasten im letzten Jahr ausgeschütteten Rückver -
gütungen betrugen 633 000 RM . gegenüber 502 000
Reichsmark im Geschäftsjahr 1984.

Bei der Edeka ' Bank betrug der Mehrums »«, rund
87 Mill . RM . Die Garantiemittel werden mit
686 (689 ) Mill . RM . « » »gewiesen . Die Svarein -
lagen sowie die sonstiaen Einlagen baben sich wieder
erhöht . Es verbleibt ein Reingewinn von 98 705
(67 872) RM . Neben einer Stärkuna der Reserven
wird der HB . wiederum die Berteilung einer Kapi -
taldividende von 4 Prozent vorgeschlagen .

Der Edeka - Berbandstaa wird am 22. Juni In
Königsberg abgehalten .

Verbraucherpreise
sind nicht Händlerpreise

Das Kartellgericht genehmigt Bezugssperre
Gegen das Verfahren einiger Hersteller . Ver -

braucher zu gleichen Preisen zu beliefern wie den
einschlägigen Handel , gehen die Handelsorganifatio -
nen , wie ein Kall zeiat . mit Ersola vor . Man ver -
bietet den Angehörigen des Handels , bei dem be-
treffenden Werk einzukaufen , d . h . man verhängt
eine Bczugsfperre . die allerdings der Genehmigung
des Kartellgericht » bedarf . Eine solche Genebmi -
gung wurde erteilt , als der Landesverband Bayern
der Baustosshändler seinen Mitgliedern den Bau -
stoffbezua bei einem Banstoffwerk verbot . daS auch
Verbrauchern die Baustoffe zu Händlerpreilen an -
aeboten batte .

Wie die „ Baumelt " berichtet , bat das Kartell -
gericht diele Bezvaslverr « genehmigt , weil das

Werk diele Abgabe einer BerpflichtnngscrklSrung ,
Händlerrabatt mir an Baustosshändler zu gewäh -
ren , verweigert hat . Beachtlich ist an dieser Ent -
scheidung . daß die Abgabe einer solchen Bervllich -
tungScrkläritng über eine unterschiedliche Preis -
stellung für Lieserungen an den Handel und an
Verbraucher einem Industriewerk zugemutet wer -
den kann . Denn durch eine solche Erklärung könne
stch das Werk einer AuSlverruna von der Beliefe -
rung der Mitglieder de» Händl « rverbande » ent -
ziehen .

C . W. Maier AG . für Schiffahrt . Spedition « ud
Kommission . Mannheim . Die Gesellschaft berichtet ,
daß 1935 die Tran » portauote vom Kohlenkontor
gegen 1934 um 10 Prozent gesunken ist , weil erbeb -
liche Mengen Saarkohlen für das süddeutsche Ge -
biet über de» Bahnn ' ea aingen . Die strachten haben
durch den geringen Güteransall einen Tiefstand er¬
reicht . der den Selbstkosten nicht entspreche . Nach
Abzug der Aufwendungen von 809 350 (866 782)
NM . ergibt sich ein Berluft von 63 964 NM . lt . V .
32 56« RM . Gewinn ) , der sich um den Gewinnvor -
trag aus 62 401 RM . vermindert . Seit einigen
Monaten habe sich das neue Geschäftsjahr etwas
besser angelassen .

R . Jung AG . , stabrik für Priizistonsapvarat « in
Heidelberg . Die Bilanz für 1935 schließt mit einem
Berluft von 8104 RM . ab . der auf neue Rechnung
vorgetragen wird .

Gute Aufträge in der deutschen Maschinenind « .
ftrie . Im Mai erfuhren die InlandSauiträge eine
weitere Steigerung . Der Eingang von Auslands -
aufträaen . der sich im März und April beträchtlich
gehoben batte . hielt sich im Mai im aanzen ans
diesem Stand . Jedenfalls zeiat das Anslandsae -
schüft der letzten Monate gegenüber der aleichen
Zeit deS BoriahreS « ine erfreuliche Besserung .
Zur Erledigung de» erhöhten Auftragsbestandes
wurden in fast allen Zweigen der Maschinenindu -
strie weitere Neucinstellungen vorgenommen .

Deutsch « Linoleumwerke AG . . Berlin - Bietigbeim .
Der Aussichtsrat beschloß , der GV . am 18 . Juli
eine Dividende von 10 ( i . V . 8 ) Prozent vorzu¬
schlagen . Das veraanaene Jahre habe eine » be-
sriedigenden Verlaus genommen . Der Entwicklung
im neuen Iabre wird mit Zuversicht entgegen -
gesehen .

Schluß her Svaraelzeit . Wie alljährlich ist auch
in diesem Jahre die Stechzeit für Spargel am
24. Juni abzuschließen . Die GV . der deutschen
Garten - und Weinbauwirtschast warnt davor , die
Anlagen durch Ausdehnung der Stechzeit zu schwä-
chen.

Berliner Geireidegroßmarkt
Berlin . 19 . Juni . Amtliche Prodiiktennotiervnaen

lsür Getreide und Oelsaaten ie 1000 Kilo , sonst ie
100 Kilo a ) frei Berlin , b ) ab Station ) : Weizen :
märk . . 76— 77 Ka . . a ) 220 : gesevl . Erzeugerpreis :
W . VI 205, W . VII 206. W . VI II 207. W . IX 209,
W . X 210 , W . XII 212, W . XIV 214 ; gesetzl . Müh -
leneinkausSvrei » vlu » 4—6 RM . : stnttcrweizen .
a ) 218 : rnbig . Roggen : märk . , 71—78 Ka . . a ) 188 ;
gefetzl . Erzeugerpreis : R . V 169. R . VI 170. R .
VII 171 . R . VIII 172. R . XI 176. R . XII 176,
R . XIII 177 ; gesetzt . MühleneinkansSprei » vluS
4 RM . ; ruhig , stutteraerste : 59—62 Kg . : ge-
setzl. Erzeugerpreis ; G V 174. G . VI 175. G . VII
177. G . VIII 180, G . IX 182 ; ruhig . Hafer :
4«— 49 Kg . ; geletzl . Erzeugerpreis : H . IV 102 . H .
VII 106. H . X 160. H . XI 171. H . XIII 174. H .
XIV 176 : ruhig . Weizenmehl : Type 790

Basis . Type lohne Ausland ) : geletzl . Erzeuger »
preis : II 27,56 , III 27,55 , V 27,55 , VI 28,00 , VII 1
28,00 , VII ' 28,15 , VIII 28,40 , IX 28,40 , X 28,40,
XII 98,80 , XIV 29,10. Roggenmehl : Type
997 ; gesetzl . Erzeugerpreis ; I 21,10 , II 21,20 . IV
21,4.5 . V 21,55 , VI 21,65 , VII 21,80 . VIII 21 .90 . XI
22,25 . XII 22,35 , XII ] (Berlin ) 22,45 . Weizen -
kleie : gesetzl . Erzeugerpreis ; II 11,15 . 11111,20 , V
11,80, VI 11,85 , VII 1 11,40 , VII ' 11 .40, VIII 11,50,
IX 11,95 , X 11,60 , XII 11,70 . XIV 11,85 ; ruhig.
Roggenkleie : geletzl . Erzeugerpreis ; I 10,10,
II 10,15 , IV 10,30 , V 9,95 , VI 10,-<n . VII 10,45,
VIII 10,10, XI 10,80 , XII 10,40 , XIII (Berlin )
10,45 .

Viktoriaerbsen , neue 35—88. kleine Erbsen 32 bis
>5 .50. stultererbfen 24— 26 . Peluschken 32— 85. Ackcr -
bobnen 20— 22. Wicken , deutsche 80—81 . Ostsee - 30
bis 81. Russen - 17,50— 19,50 , blaue Lupinen 18 .50
bis 20. neide Lupinen 81—82 .50 , Seradella . neue 41
bis 46 . Leinkuchen , Bas . 37% ab Hba , 17,30 inkl .
5,00 MZ . . Erdnußkuchen , Bas , 60% ab Hbg . 16,90
inkl . 5,30 MZ . . Erdnußkuchenmehl , deutsche Mahlung
18,10 inkl . MZ, , Trockenlchnitzel ab stabrik 9,50,
ertr . Sojabobnenschrot 45% ab Sbg . 16,50 inkl . 5,60
MZ „ dito 45% ab Stettin 15,90 inkl . 5,60 MZ „
Kartoffelflocken , Par . Stolo Namslau 18,60 . dito
Par . Berlin 19,80 . Brutto lür netto inkl . Papierlack .

Märkte
Magdeburg . 19. Juni . Weißzucker (einschl . Sack

und Verbrauchssteuer sür 50 Kilo brutto sür netto
ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb 10Tagen —,
Juni 32,15 u , 82,26 . Juli 82,27 ^ u . 82,87 ^ RM .
— Termi » preise für Weißzucker unverändert . Ten¬
denz ruhig .

Bremen . 19 , ^ uni . Baumwolle . SchlußkurS .
American Middling Universal Standard 28 mm
loko . per engl . Pfund 14,37 TollarccnIS .

Berlin , 19 . Juni , Metallnotierungen sür ie ll >6Kg .
Slektrolntkupser 52.50 RM . . Originalhüttenalumi -
nium , 98—99% . in Blöcken 144 RM, , deSgl . in
Walz - oder Drahtbarren 148 RM . , Reinnickel , 98
bi » 99 % 269 RM . . stcinsilbcr (1 Kg . sein ) 37,75 bis
40,75 RM ,

Karlsr « he- Knielina «r sterkelmarkt vom 19 . Juni .
Austrieb 28 sterkel und 47 Lauser ; verkaust 18 bzw .
12 , Preise sür sterkel 45— 50 RM . . sür Läufer 54
bis 60 RM . Marktverlauf ruhig .

Devisennotierungen
Berlin , 19 . Juni 1936 ( Funk . )

Kairo 1 lf . Pfd.
Buen .-Alrat 1 P« .
Brüssel 100 Big.
Rio d« l 1 Mllr.
Sofia 100 Lava
Canada 1 k. D.
Kopenhagen 100 Kr.
Danzig 100 Gl.
London 1 Pfd.
Reval 100 est . Kr.
Helsgfr . 100 f. N.
Paria 100 Frc*.
Athen 100 Dreh .
Amsterdam 100 G.
Iran (Tharan )

2 .480
55 .79

Island
Italien
Japan
JufosL
Riga
Kowno
Oslo
Wien

100 I. Kr.
100 Lira

1 Yen
100 Dln.
100 Lau
100 Litai

100 Kr.
100 Schill.

Warschau 100 Zloty
Lissabon 100 Etc.
Bukareat 100 Lei
Stockholm 100 Kr.
Schweis 100 Frc»,
Spanien 100 Pea.
Prag 100 Kr.
Konstant . 1 t . P.
Uruguay 1 Gold -Peso
Neuyork 1 Doli .
Blankogeld 1 Adr .
PrlvatdUkoM

64 .42

8 :8
10 .255
1 .975
1 .244
2 .486

11 .37
2 .492

Geld
18. 6
12.785
0 .688
42,0 ?

P
5574
46 .80
12 .«85
67 .93
5 .504
16 .35
2 .353
167 .84
15 .53
55 .99
19 .53
0 .731

Brief
18 «.
12.815
0 .692
42 .10
0 .141
3 .053
2 .481
55 .86
46 .90
12 .515
68 .07
5 .516
16 .39
2 .357
168 .18
15 .57
56 .11
19 .57
0 .733
5 .666
81 .08
41 .81
62 .87
49 .05
46 .90
11 .365
2 .492
64 .49

£ 8
10 .27
1.979
1.246
2 .488

2 '/t — V»% " - darum
2 ' /.%

2 ' /«% - 2 ' /. %
2' '.%

•elehsbinkdiskont 4 %
Berliner Tevilcnnotierungc » am Ufaucenmarkt

vom IS . Juni . London —Kabel 5,02l3 li «. London —
Paris TB,38 .

Züricher Devise « vom 19. Juni . Paris S0,34 >i ,
London 15 .43 nom . . Neuyork 3,l>S )4 , Belgien 52,27 ?̂ ,
Italien 24.35, Tvnnien 42,17 ^ . Holland 208,»5,
Berlin 124,40 . Wien lNotenkursl 58,32 , Stockholm
80,16 , Oslo 78,12 )4 . Kovenbagen 60 .40. Prag 12 .78 ,
Warschau 58,00 , Budapest 00,50 . Belarad 7,00 , Athen
2,90 . Konstantinovel 2.45, Bukarest 2,50 , HelsinasorS

Buenos Aires 8« ,00. Japan 91,35 .
Der L « «do «er Goldvreiö beträak am 19 . Juni sür

ein Gramm Feingold 2.78527 RM .

0 « rleger und Herau « leb « r : Dt 11. Antttei .
Hauptschrlltlelter und verantwortlich sllr de « poltttlche « und
wlrtlchallspolltiichen Teil : Karl Tevtried ! sllr Nach ,
richten . Handel und Bilder : Adalbert Holetsen : Mir
Baden Lokale « . Svort und Unterhallung : Iluri Scheid :
» gl . beurlaubt , in Berlrelung iidalbert Hol eisen ;
lür dl , Wochenichrls , ..Pyramide ' : Karl I o h ° : sllr iln -
zeigen ; Heinrich Schrtever : stimtl tn Aarltruhe ; Aar !»
Friedrich -Slrabe Nr . 14. — Eviechslunde der Echristleitung
von N —12 Uhr . Berliner Schrittleitung ! W . Bte iiier ,
Berlin -Wilmersdors . Uhlandstrahe IZ « . Fernsprecher H 7,
Wllinersdorl 6561 . — Mi unverlangte Beiträge llder -
nimmt die Schrtftleltung leine Verantwortung . —
D . A V , 1036 : 8943 . — Druck bei « , » raun .

Karlsruhe IBadenl , Karl -Frledrich -Strake Nr 14 .
Zur Zeit Ist Preisliste Nr . 6 vom 1. 7. 35 gültig .

KDRbeilclitods Berlhi und Frankfurt19. Juni
1936

Berliner Kassakurse
18. 6. 1». 6.

Steuergutechela «
Gr . l Ct Kur . U9 .J 109.5
Gr . ll fäll. 1934. 103.6 —
. „ „ 1935 107.6 107 .6
. „ „ 1936 111 .8 111 .8
. . .. 1937 112.3 112.3
. . . 19« ' 12.2 112 .2

Faitverzinsllch «
Altbesitz 113.5 112.5
5 Reich 27 101 .3101 .1
Younganl . 103.3 103 .2
4H Baden 27 97 97 .1

Bayern 27 97 .7 97 .7
* y, Sachsen 27 98 97 .5
4 % Thiirln ( .26 96 5 —
*KR .-Post 3* 100 .3 100.2
Schutz ( eh.1908 10.65 10.65

Pfandbriefe 6rr .- rechtL

Fr. Pfandbrlefan« .
97 .2
97 .5

* K (8) Reihe «
4Vi (t ) Reih « 1t . . .* Y, (8) Reihe 22 -

Pr. Zentrelsudtschaft
« H («) Reihe 3,6,10 97

m * 97

19 . 6.

4Vi (8) Reihe 14, 15 97
4 >/, (8) . 20, 21 97
« k <7> . 26 97

Obllfatlonm
6 (6) Hoesch RM 101 .7

18. 6. 19 . 6.

Westdeutsche Bode »
« y, (8) Reihe20

u. 22 96 5 96 .5
4V4 (6) Kom .

21-23 94 94

Auslandsreisen

6 Krupp 27 RM
6 (7) Stahlw .
6 Farbenb .

103
102 .7
137

Hypoth «kmb . . Pfandbr .
4 '/ , B. y. H . &W . « 98
Bayr.Verelnsb . 98 .
Rh. Hyp .B.Pfbr. 97

Pr . Zantralbodn

4V, (8) Reihe 24 96
5H (4H ) Reihe

26 Llqu. 101.5
4H (6) Kom. 26-28 96 .2

fr . Pfondbrlefbank

4H (6) Reihe 47
4y, (8) Kom. 20

96 .7
94 .2

5 Mex . sbg ,
4 öst . Gold

14 14 .2
33 .1 35

ia . 6. 19 . 6.

| |
7

| | :f
95 94 .7
94 .6 -

18. 6. 19. 6.

^ 3

86 .7 867

Rh.-Westf . Bodenkredll
4 % (6) Reihe 4 u. w. 97
« tt (« Kom. H 97

4 Türk . Bald . 11 .5 —
4 Türk . Zoll - ~
4 Uni . Gold 9 .70 10 .Anatol . I. 25er 44 .6 44 .5

Aktien
Verkehrewart »

AG . Verkehr 124.2 123.7
Canada
D.EIsenb .Bet,
7 Rcichsb .Vz.
Hapag
Hamb .-SQd
Nordd .Lloyd
Süd .Eisanb .

Bad.Bank
Braubank
Bayr. Hyp.
Bayr.Vareinab .
Barl . Hdlg .
Comoatrxbk .

DD -Bank
Dc.Cantr .Bod
Dresdnar
Main Inf . Hyp .
Reichsbank
Rh. Hypoth .

Accumulat . 205 204
Aku .
A.I .G,
Anh .Kehl «
Asch .Zellst .
Aupb .NM.
B.M.W .
Bornbarg
Berger Tfb.
BI.KHar .ln4.
H ICW4I
.. KrftLIch «
.. Masch.

Bublag
BremBaalgh
Brown Bov.
Budarua
Charl .Waaaaf
J. G.Chemia
„ 50 % Uns .

Cham . Heydas
Chada a—<
Chade 4
Cont . Gummi

„ Linola ««

Dt .Atl .Tal . — —
Dt .C0nc .Ga9 121 120 .1
M Erdöl 132.1131 .2

Linoleum 182 1
Stein *. 145 lv
Tonstein 117.7 11^ .7
Ciaenh. 143 " 2.5

DürenMec 137
EILiefer . 134 134
il .LichtKrft , 155 154 .2
Enx. Union . — 118
JG. Farben 172.5 171 .7
Feldmühle 128 .1 128 .7
Feiten Guill . 134.2 133 .5
GermaniaPtl . 108 107
Gesförel 142 141 .6
Grltzner 33 33 .5
GrunBiH . 235.5 —
Harpener , *• « 129.7 128 .7
HemmorZem . 189.5 —
HilpertNbg . — —
Hoesch HO 108
Holzmano 125 1124
llaeBerg 171.7 170 .5
dto . Genuß 137 .5 137.2

115 .3 Junghan « 101 101
246 .5 Kall Cheml « — 136 .5
170 .2 KallAacharaL 133 130 .5

Klödtner 104 104 .5
Knorr , Hellbr . —
Kokaw.u.Cha . 138.1 137 .5

l
"
f2T5 191 Kolm.jourd . 657 66 .2

202.7 Lahmeyer ü 138 .1
125 .7 | U«4« fi »« i 153.7 J $ 4

Llngnerwerk «
Mannes m.
Mansfeld
MarchB . U. Dfl.
Metallgea .
MexAG . Frelb ,
Mlag
Neckarwerke
Orensteln
Rheinfelden
Rh. Braunk .

.. Elektra

.. Stahl
R.W .E.
Rütgers
Salzdetfurth
Sch.Bind. Frkt
Schub .Salz.
SchuckertEI ,
SehuithelB -P.
S em. Halske
SinnerAG .
St.jrKammgarn
Südd .Zucker
Ver . Deutsch .

Nickel
Ver . Glanzstoff

.. Stahl
Westeregaln
Zellst .Waldhof

18. 6. 19. 6.

101.7 100 .2
136 .7 138 .7
112 .3 1H
138 136 .3

109 108

?NR, -
246 .5 245 .7

133 133
135 .2 135
130 129

U7
*
5 147.2

204 204
89 89
115.1 114 .2
236 -

- 161
138 140
95 .7 95 .2
130 131,5
143 140 .7

AltStuttfVerm . — 265
Dto . Labe * 213 208

UMllltMl
OtarlMlna 22 .7 22 .6mm

Frankfurter Kassakurse
19. 6. |

Daatache festrertlML
Wert «

Anl .d . Reichs o.d . Ltnd .

5 Relchsanl . 27 1 i .l
4H Bad. Freistaat 27 97 ^4 yt Heu . Volkist . 29 ? 8 .7
Anleihe -Ausl . d. Dt . i12 -5

Reiches (Altbes .)
4 Schutzg . 1908

8tadfe >Anl «lhM

Baden Goldanl .26 90 .7

26 91 .
26 93 .L
26 94 .2
26 94
27 92 .

Uadubaak , k. mnv
Gimwkiirf

4 Vi Bad. Kom . Gold „ . .
30 AI 94 .5

4K Bad. Kobv Geld
U A- t> 94 .5

Ptandbrl ^ . d . Hyp .-Bk .
KommX >bll ( . u. Llqu .

4H frkf . H. p.Bk,
Goldpfbr .,Reihel -IV 97
4J4 Mein . Hjrp.Bk.
Goldpfdbr ., E 15-18 97
« H Pftlx . Hyp .Bk.
Goldpfdbr .,RelheJ -9 97 .5
SH <lto .Llqu . 26u . 26 ' 01 '

Rh. Hyp .Bk.
Goldpf .. Reihe 5—9 97
Reihe 16- 25 9 7

» 26- 30
» 31- 34
« 35—39
. 10—15
» 17
„ 12- 13

4K Liquid . Pfandbr .
4 Y, dto . Gold -Kom.

R. 4 95
4K Rh.-W . Gldpf . 24

5. 4 97
4M wort «. Hyp .Bk.

Pfdbr ., Serie I i
4 y, wem . Credit -
ver . Pfdbr . Reihe 1 98 .5

Sachw . rtmnlelh . D
fobne ZlasberJ

6 Bad. Hotxw .Anl . 23 -
6 Grotkr . Mbm. 23 — J

18 . 6. 19 . 6 .

Deutsch , u . auel . Aktl . n
Induatrl .

A.E.G. 36 .6 36 .1
Aschaff.Zellst , 106 1°5.1
Bad.Masch . D. _ _ j
Bayr. Br. Pfzh. 50 50
BrownBovarl . . . .
Buderus 105 J04 .5
CementHdlb . ' 51"2 liSi l
Daimler -Benz 1̂24.7 125 I
Dt . Gold Silber 268 268
„ Linoleum 182
.. Verlag 99 99

Dycker h. WId . 148 147
Elchb.-Werger ~ 1° 2-2
Enz. Union
E6I. Masch.
JG.Farben
Grltznar -K.
Grün & Bllf.
Haid & Neu
Harpener
Hochtief
Holzmann
Junghans
KaliAschersI ,
Klein , SchanzL 93 .2 93

Rh. Stamm
Rhclnatahl
Röder Darmst .
Salzdetfurth
Salz Heilbr .
Schuckert
Seil Wolff
Siem. St Halske
Südd . Zucker
Var . Dt .Oel
Ver . Stahlw .
Westeregeln
ZellatWaldh .

18. 6. 19. 6

124 .2 133 .
97

_
-

158.7 156 .5
88 .2 88

- 203.5
- 233

95 .7 95 .2
130 .7 130 .5
143.5 140 .7

88 .5 88 .2
173.2 171.6

IM 33 ' 3 '

- 127

126 t 124 .5
101.5 100 .3

Klöckner
Knorr , Hellbr .
Kons . Braun
Lahmeyer
Lech Elektr .
Löwen briu
Lud. Walzm .
Malnkraftw .
Mannea mann
Metallgea .
Rheinbraunk . _
Rh.Eiekt.Vora . 125.5 125 .5

105.3 107 .5

MW
140.5 139

99,2 -

Bank «

Bad. Bank
Bayr. Hypoth .

u. Wechsel bi
DD .Bank
Dresdnar
H. Hypoth .
Pfllz . Hypoth .
Rhein . Hypoth .
Wtb . Noten

116 116
89 89
94 .7 94 .5
95 94 .7
97 .2 -

84 .5 84 .5
137 137.3
101 101

99 .2102 100 .1

Zalch . n. rkllr . llf I

— kein Angebot . od
+ keine Nechfraf *
■ repartier «
t exi .
■ konvertiert
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Leinen ist die Mode I
Ich bringe in größter Auswahl

Spezial-Hochsommer-
Herren - Kleidung
in aparter modi scher Ausführung

Leinen - Saccos und - Hosen
weiß , grau und farbig

Palmbeach -Anzüge
Juwel -Seide - Saccos , extra Md*
= Elastolaine —
ein reinwollenes , federleichtes , knitter¬
freies Sommersacco

Spezial -Größen für starke Herren

ftud . ßugo Qietrm
Ecke Kaiser - und HerrenstraBe

Morgen , Sonntag , 21 . Juni ab 15 Uhr
verl . Hindenburgstr .
(früherBahnw . Mohr )

Vokal - und
Instrumentalkonzert

Ff. Speisen und Getränke
Kuhn ' scher Männerchor • Karlsruh «

f Cafe OD EON |
Voranzeige ! Donnerstag, den 25 . Juni

Großes Tanz -Tournier
Leitung : Tanzmeister A . Eisele

Tournierkapelle : Georg Schiells
Meldungen erbeten .

Samstag und Sonntag TANZ - ABEND
Samstag : Polizeistundeverlängerung

RatskellerCafe Bauer
Samstag und Sonntag
TANZ im Aquarium

Sonntag , den 21 . Juni , 11—12 % Uhr :

Morgenkonzert ( Kein Musikzuschlag)
x6 .i8 .3o Uhr : Nachmittagskonzert
Orchester : Musikzug des Politischen - Leiter - Korps ,

Kreis Karlsruhe
Leitung : Musikr .ugführer Leopold Falkenberg

M
Heute
Samstag

Caf 6
USEUM
TANZ - ABEND

KAPELLE
WALTER .
OTTO

Sonntag -Tanzabend fällt aus !

WW AiisslUszlW der wWchii
Am Sonntag , den 2t . Juni 1936 , wird zu folgenden

»lrktrischrn Zügen so Prozent Fahrpreiserinäsiigung nach
Reichenbach —Langensteinbach —Ittersbach gewährt : Karls -
ruhe ab : 6 .30 , 10 .30 und 12 .30 Uhr bis Ittersbach und
8 .30 Uhr nur bis Langensteinbach . Rückfahrt mit be -
liebigen Zügen .

Karlsruhe , den 19 . Juni 19 " 6 .
Deutsche Eisenbahn . B ' triebs -Gcsellschast .

Natur-Theater KSJ
Sonntag , den 21 . Juni , 4 Uhr ( 16 Uhr )

„Spatzen in Gottes Hand"
Volkskomödie in 3 Akten .

Leitg : Karl Mehner , Staatsschauspieler
Eintritt - - .50 , - .80, gedeckter Raum

1.» Mk . Erwerbslose u . Militär - .30

Planmäßigeslnserieren verbürgt
den gewünschten Dauererfolg !

Die heißen Tage
erfordern die Frischhaltung Ihrer Lebens¬
mittel ! Wie leicht ist dies mit unserem

Elektrokühfl$chrank
bei nur ca. 8 Pfennig

'
täglichem Strom¬

verbrauch . Große Auswahl in bewährten
Fabrikaten bietet Ihnen

Jos . Meeß ^

Eltern und Kinder !
Jetzt kommt aber ein Circus,

der Eure Herzen im Sturm
erobern wird !

kommt

Nach einem in der Circusgeschichte
einzig dastehenden Triumphzug durch

Japan,China , Indien , Aegyp¬
ten , Spanien und England ,
bei dem sich das Unternehmen unter
vielen Entbehrungen machtvoll für
das neue Deutschland einsetzte und
nach dem Riesenerfolg in London
derechte Circus Carl Hagenbeck

vom weltberühmten StellingerTierpark

nach Karlsruhe
Meßplatz

Einzigartige Tierdressuren
Gipfelleistungen der Artistik

3-Stundenpropramm woller Ulltz u. Fröhlichkeit !

Eröffnung : Juni
Mittwoch

Imflmttoartcn MuhendleRofm

in reicher

Auswahl

Bademäntel
Badeanzüge
Strandanzüge

BERTA BAER Kaisen . 96

■ssssilitniM
bei Freiidenstadt , 404 Einwohner

Pension Waldeck
650 m ü . d. M . Bes . Gebr . Mast .

Neuerbautes , gut bürgerliches Haus , direkt am Walde .
Für Ruhesuchende beste Erholung . Ruhige Lage , schöne Frem -
denz ' mmer . Herrliche Fernsicht , Pension von 3,60 RM . an .

für beiße
Damen -Schlüpfer
Kunstseide , Rippware mit Rüsche ' «1 "

Damen -Hemdchen
dazu passend

Damen -Schlüpfer
Charmeuse mit Gitterspitze

Damen -Hemd
Charmeuse mit Gitterspitze

Damen - Rock
Charmeuse mit Gitterspitze

Unterziehschlüpfer
weiß , leicht gestrickt , Gr . 44 u . 46 " • » «»

t

Damen -Hemd
Kunstseide , gestrickt ,

-

1 .25

1 .10

1 .10

2 .40

Gr . 44, 46 u . 48 -.95

^utxkeuxL

MWes
Stoatstaler
Samstag , den

20 Juni 1936 .
G

'
29 . Th .- Gem .
I . S .- Gr . :

JetgoliÄ
810113

Dollsilück v . Huth .
Regie : Baumbach .
Mitwirkende : Er -
big , Fiebig , Gen -
ter , Marlow , Siel »
mann a . Gem¬

mecke, Höcker ,
Graeber , Kloeble ,
Mehner , Müller ,

Schudde .
Anfang 20 Uhr .

Ende n . 22 .30 u .
Preise C

( 0,80 —4,50 RM .) .

So ., 21 . 6 ., vor¬
mittags : Gedenk¬
feier für die Opfer
des Fliegerangriffs
auf Karlsruhe ( 22 .
6 . 1916 ) , beran -

staltet vom Reichs -
lustschußbund .

Abends : Der Bar -
bier von Sevilla .
Am Montag , den
22 . 6 . 1936 : letzt -
malige Abendvor¬
stellung : „ Krach im
Hinterhaus " .Nusier
Miete . Preise A

(0,60 —3,30 RM .>.
Anmeldungen zur
Ttaniinietr 1936/37
z» bedeutend er -
mäßigten Preisen

nimmt die Billett -
lasse jederzeit ent -

gegen . Prospekte
daselbst erhältlich .

Flügel
Steinway |

gespielt
preiswert zu

verkaufen bei

Ludwig
Schweisgut

Pianolager
Erbprlnzenstr .4

b .Rondellpl .

Dein großes Lager
ist nichts wert,wen »
es die Kundschaft

nicht erfährt !

Außer der Eröffnungsvorstellung finden

tägl . 2 Vorstellungen statt !
3V2 und S lU Uhr
Kinder nachmittags halbe Preise !
Soldaten , Erwerbslose , Sozial ' und Klein¬
rentner , sowie Schwerkriegsbeschädigte , die
an der Kasse und auch an der Kontrolle
einen gültigen Ausweis vorzeigen können ,
zahlen zu allen Vorstellungen auf allen
Plätzen nur halbe Preise !

Besuchen Sie auch die

weltberühmte Tierschau
täglich von 10 —6 Uhr

Circus Carl

HAGENBECK
I Vorverkäufe : Circuskassen , Tel . 131 , Zigarren - Geschäft

Hermann Meyle , Adolf - Hitler - Platz , Telefon 450 und
|Webers Zigarren -Ecke , in Durlach , Marktplatz , Telefon 562 |

Bitte ausschneiden !
Die Rheindampfer der Köln-
niiccpIHnrfpi 1 fahren bis 28 . Juli 1936uusseiaoner ab Rheinhafen Nordbecken :

jeden Dienstag 16 .00 Uhr
Rückkunft -

RM . 1 . -Kaffeefahrten :
17.30 Uhr

Karlsruhe —Mannheim 17.35 Uhr RM . 2 . 10
Karlsruhe - Speyer 17.35 Uhr RM 1 .40
Ausküntte : Reisebüro Karlsruhe A . G . . gegenüber Hauptpost ,

Lloydxeisebüro Verkehrs verein E .V . , Ecke Kaiser - u Ritterstr .,
Frans Kessler , Mannheim , Telefon 20241 . Rheinvorland 3

für beiße Gage:
Herren - Netzjacke
Pulloverform Gr . A » - 58

Herren -Netzjacke
mit Verstärkung Gr . 5 » . 80

Herren -Netzjacke
mit Verstärkung , weiß . . Gr . 5 1 . 20

Knüpftricot
Jacke , weiß % Arm . . Gr . 5 2 . 15

HOSe, langes Bein . . . Gr. 5 2.15
Herren -Schlüpfer . . . . 1 .20

Inserieren
bringt

Gewinn !

<Des großen Grf
wird das Gastspiel der

bis 30 . Juni verlängert !

öcfjtempp - Qaflftätten Coloffeum

i
Mod . Kosmetik / Med . Bäder
Höhensonne / Massage O
FRIDA LACKNER
Douglasstr . 26 bei der Hauptpost
Telefon 6208

Burchard 's
Bemberg - Hemd
mit 2 losen Kragen 8 . 50
Burchard 's
Bemberg - Sporthemd 7 . 90

utxkcuxL

Ankauf
von Gold,

Silber , Platin
zu Höchstpreisen

Feisskohl , Kaiserstr. 67

Tas Neueste

Radio - Koffer -
Empfänger

<5in guter Freund und Wegbe -
gleiter auf Reisen , im Auto ,

Wassersport und Weekend
Braun

5 Röhren , Superhet , Wcltem » fän -
ger , ohne Antenne ( kurze , mitt -
lere , lange Wellen ) . 239 RM . im

und c . u z Müller
Musikhaus rr,u 1 lu,,c '

Kaiserstraße 96 .

Für heifte Tage den schiinen

Ochsenmaulsalat
Für den Abend : Ausschnitt und kalter
Braten Für die Wanderung : Salami
u . (- eriielatwurst . Metzgerei G ä n ß l e,
« rbvrinzenstraße 28 . Fernsprecher «70 .

Wohnungssuchende
wenden sich mit Erfolg an Spedition

ZohannphilippGruber
Karlsruhe Karlstratze 87 , Telefon 773t .

Ferner empfehlen wir unser

MöbeULagerhaus
zur Aufbewahrung Ihrer Wohnungs -
einrichwng aus unbeschränkte Zeit bei
billigster Berechnung und sorgfältigster
Bedienung .

Stadt - und Fern -Transporte
— unter Verwendung modernster Ver -
kehrsmittel — werden prompt und
fachmännisch erledigt .

Kostenlose Beratungen In allen
Perkehrssragen .

Wer oft zu seiner Kundschaft spricht ,
der kennt den Ladenhüter nicht

für beiße Gage
Damen -Kniestrümpfe

durchbrochen 1 .20 " .95

Damen -Haferlsöckchen
weiß - .SS - .30

Wandersöckchen
ungebleicht - .85 - .50

Kinder -Haferlsöckchen farbig
4 5 6 7 8

-.42 - .46 - .50 -.55 -.60

I

Die große Mode :

Weiße Kniestrümpfe
für Kinder , mit Quaste

Größe 2 3 4 5 6
-.50 55 -.60 -.65 -.70

7 8 9 10
- . 80 - .85 -.95 1 . 10

tytuxheuxL
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